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Prof.  Kajl  Rahner

Blick'in  das neue  Jahr  deia Kiiache
Was  wird  sein?  Was  ich  erhoffe.

l. Prof.  Karl  Rahner  SJ sprach  am 23.  Januar  81 an

der  Jubifüuinstagung  der  Katli.  Studfötenseelsorge

in Basel  zum  Tliema  ;,Blick  in das neue  Jahr  der

Kirche".  Eine  Zusamrnenfassung  wurde  im Basler

Pfarrblatt  (7/8ljveröffentlicht.  Prof.  Rahners  Ge-

danken sind so packend, anregend  und  aktuell  daäl

wir  sie mit  Zustimmung  der Pfarrb}attredaktion

- unseren  Lesern  als  Osterböitrag  weitergeben.

Wenn  idi  etwas  zu dein  Tliema  ,,Blick  in das

ncue  Jal'ir  der Kirclie"  sagen soll,  dann  ist es

durcliaus  inöglicli,  daß  icli  das Wichtigste  verges-

se, öder es irus diesem ode2enen  G,und  absicht-

licli  'übergelie.  Ifö  möc)ite  erstens  etwas  sagen

voin  kircliliclien  Leben  in  der näc)isten  Zeit,

wie es vermullicli  sein  wird,  uim zweitens  etwas

von dem aussprÖclien,  wasicli  mir  ffirdie  Zrikunft

erhof'fc.  -

WAS  WIRD  SEIN?

Da werde'idü  zunäclist  sagen  nfüssen,  daß  die

röiniscli-katIioIiscIie

Kirche  »veiterbestehen  wird  und  zwar  als die  lieilige

Gemeinde  derer,  die an den ewigen,  lebendigen

'Gott,  anVesus  Cliristus.den  Gekreuzigten  und  Atif-

erstandenen  und  das ei;aige Leben  glauben.-

Das ist ineiiv  Gföube  und ineine  Hoffnung.

Darauf  kommt  es mir  tausendmal  ineliran  als  auf

alleFragen  der KirclienpoIitik,-der  Kirclienre:

l'onn  und  des  Prestiges,  das die  Kirclie  in der  Welt

hitt  oder  i'iidil  hat.

Alle  diese  affidern  Fragen;  über  die  man  beküm-

mert  reden  kann  ünd  aiicli  ein  grofles  Geschrei  ma-

clien  kann,  sind  sekundär  und  würden  midi  ehrlich

gesagtgarnichtinteressieren,wenn  dieKitchentcht

diese  Gemeinde  des G}aiibens  wäre;  wenn  in i}ir

niclit  das Evangelium  ausgelegt  und  gepredigt  wür-

de,  

das -  ;uicli  ineinein  e!genen sündigen  Herzei'.  -

wie  eine  Torlieit  klingt,  wenn  in der  Kirclie  niclit

das Gedäcl'itnis  des Todes  Jesu  als den  endgülti-

gen  Sieg  des Lebens  gefeierl  w €irde,  wenn  niclit

inem  das Wort  der  Vergebung  dcr  Scl'uild,  uim  so

der  waliren  Frei)ieit,  zugcsliroclicn  würde,  wo  es

sidi  e'igentlicli  niclit  mem  rcnlicrt,  wenn  nic1it  in

einer  nUicliternen  Getröstetlieit  ii'i der  Kirclie  ge-

storben  würde.-  Und-was  siim  denn  gegenüber  all

diesen  fundamentalsten  Wirkliclikeiten  der-Kir-

clie  alle  andern  Sorgen  und  Streitigkeiten  riim

' Erwartungen?  Icli  kann  init  i"ußerungen  von  ka-

'  tl'iolisclien  Cliristen  niclits  anfiu'igen,  die  gnädig

erklären,  sie blieben  vorläring  nocli  katlioliscl'i,

obwolil  das kirchliclie  Establisliinent  sie in Ver-

sucming  bräclite  zu gelien.

Es gibt  gewiß  vtele  Dinge  in der  Kirche  -  jeder

mag  die  wählen,tdie  thm  am meisten  nahegehen  -,

viel  a Dinge,  die'einen  zu bitterem  Zörn,  ja  zu Trä-

nen de5 Sclimerzes aufreizen könnten, aber was

kann  das ii  Allerle'tzten,  ich  sage:-,im  Allerletzten,

bedeuten,  wenn  ich  wirklich  glaube  und  lebe,  was

das Eigeritliihe  der  Nirche ausmac}it.

Gewiß  -  icli  wpiß  -  es iast nocli  koinplizierter  urm

schwieriger  iils  idi  es eben gesagt  l'iabe:  Der

Kampf  i'iiiinlidi  uin  die vorletzten  Dinge  in-der

Kircl'ie,  ui'ii  eine  mt,nscliliclier,e  Verwaltui'igin  der

Kirche,  iin  eine  erleuclitete  Tlieologie,  LIIl1

Abball  Vel'alteter  lltld  feudiiliSliSCller  Stl'Llktllreli

in der Kirclie,  uin wirkliclie  Resliektierui'ig  der

Frau,  ui'iq eine  wirkliclie  Eigei'iinitia(iv6  der  soge-

nannten  Laien,  usw.,  kiu'in  durcliiius  die  konkre-

te,  dirch  Gottes  Vorsel'uii'ig  ins  zugeinutete  Wei-

se sein,  in der  dic  lelzlen,  zriin  Grtiimwesen  der

'-r  wün'schen  allen  Kunden  und  Geschäftsfreunden €

ein frones  Osterfest  .a "
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FR (17.4.):Karfreitag,Rudolf,Eberhard-  SA (18.4.):Mechföi1de-  SO (19.4.):  Gerold,  Leo,  Werner-  MO  (20.4.):Hi1de-gard - DI  (21.4.):  Anselm, Konrad - MI  (22.4.): Soterund C4us - DO (23.4.): Georg, Adalbert-  FR (24.4.): Fidelius - Istder  April  rechischön  und  rein,  wird  der  Mai  um  so wilder  sein.

Kirche  gehörenden  Taten  vollbracht  werden,  die
über  das Heil  und  Unhei]  in Ewigkeit  ei'itschei-
den.  Der  Samariter,  der  eine  'vVirtshausrechnung
für  den Ausgeplündertei'i  bezahlt  hat,  hat  da-
durcli  Gott  gefunden,  auch  wenn  er am  Gottes-
dienst  im  Tempel  zu Jerusalem  vielleicht  vorbei-
gegangen  ist.

So  können  einmal  auch  zweitrangige  Dinge  in  der
Kirche  und  ihrStreitdarübgrdennochvon  entschei-
dender  Bedeutung  sein.  Aber  an sich  bleiben  sie
zweitrangig.

Jeder,  der  -  ob progressiv  oder  konservativ  -
über  sie streitet,  muß  wissen  und  leben,  daß  er  sie
nur  dann  christlich  ernst  nimmt,  wenn  er sie se-
kundär  sein  läßt  und  nich  damit  droht,  die  Kirche
zu  verlassen,  weil  ihm  die  Kirchensteuer  schlecht
angewendet  zu sein  scheint,  oder  der  Papst  ihm
nicht  genügend  progressiv  ist.  Deshalb  ist  im  letz-
ten  nicht  eigentlich  ein  progressives,  sondern  ein
radikales  Christentum  gefordert.  Wenn  in der
Kirche  mehr  Menschen  wären,  die  im  Ernst  gerne
aus  Liebe  zu Gott  und  dem  Nächsten  selbst  den
Tod  auf  sich  zu nehmen  bereit  wären,  dann  wür-
den  gewiß  yiele  zweitrangige  -  aber  doch  auch
ernsthafte  -  Probleme  in der  Kirclie  leichter  ge-
1tist  wprrlen

WAS  ICH  ERHOFFE

Ich  erhoffe  mirfürdie  Kirche  einiges.  Nicht  ein-
fach  als utopische  Postulate,  sondern  als Forde-
rungen,  die  eine  Chance  haben,  erfüllt  zu  werden,

wenn  man sie mutiz  und oft genug erhebt  und so
langsam  und  geduldig  in das  Gesamtbewußtsein
der  Kirche  einstiftet.

Wieesfmherwar

Strengener  Schützen  vor  ca. 50 Jahren

' Ich  wünsche  mir  eine  Kirche,  in  der  der  ökume-
nische  Geist  wieder  lebendig  wird.

Man  sollte  es nicht  bei  allgemeinen  Beteuerun-
gen  und  Kommissionsgründungen  belassen;
man  sollte  konkrete  Angebote  mach'en,  einem
selber  verpflichten  und  der  andern  Seite  zeigen,
daß  man  ihr  wirklich  entgegenzukommen  sucht.
Man  some manche  konfessionelle  Streitigkeiten
neu  überdenken,  weil  es doch  gar  nicht  so sicher
ausgemacht  ist, daß man  schon  auf  den  Stand-
punkt  und  ihm  allein  steht,  von  dem  aus  sich  zu
enkfernen  der  katholische  Glaube  yerbietet:  in
de"r Ämterfrage,  der  Frage  der  Interkommunion,
uSW.

' Weiter  wünsche  ich  mir  eine  Kirche,  die  nicht
wenige  ihrer  moralischen  Positionen  neu über-
denkt.

Das  bedeutet  zunächst  einmal  gar  nicht,  daß  ei-
ne  solche  Revision  immer  nur  in  der  Richtung  ei-
ner  größeren,  bürgerlich-liberalen  Milderung  ge-
hen  müßte.  Die  Kirche  könnte  nach  meiner  Mei-
nung  z.B.  durchaus  in der  Frage  der  Abrüstung
und  des Verbotes  der  Herstellung  atomarer  Waf-
fen  viel  strenger  sein.

' Weiter  wünsche  ich  mir  eine  Weltkirche,  die  die
Tatsache,  daß si(i eine  solche  geworden  ist  mutig
und  unerbittlich  auch  zur  Kenntnis  nimmtin  der  Li-
turgie,  im  Kirchenrecht,  in  derTheologie,  in  derrö-
mischen  Zentraladministration.

In vielem  ist die Kirche  gegen  ihr  Wesen  als
We]tkirche  immer  noch  die europäische-nord-
amerikanische  Kirche  mit  Exporten  in al]e  Welt.
Man  hat  in der  Kirche  offenbar  noch  den  Ein-

druck,  es müsse  für  eine  Einheit  gekämpft  wer
den,  die  zu sehr  an Uniformität  erinnert.  Was  dai
zweite  Vaticanum  über  Eigenart  und  Eigenstän
digkeit  der  großen  RegionalkircHen  gesagt  hat,  isi
noch  weithiii  b1oßes  Papier;  die  Bischofssynoder
haben  unter  Paul  VI.  und  bisher  wenigstens  auct
unter  dem  jetzigen  Papst  noch  nicht  wirk)ich  den
Spielraum,  den  sie haben  müßten,  wirklich  aus-
nützen  können.  Diesbezüglich  warte  ich auch
noch  auf  die  Erfüllung  der  Verheißungen,  die  Jo-
hannes  PaulII.  zu  Beginn  seines  Pontifikats  gege-
ben  hat.

' Weiter:IchwünschemireineKirche,diewieder,

und  bevor  sie  dazu  von  außen  gezwungen  wird,  die
Parole  von  einer  Kirche  der  Armen  enist  nimmt.

Ich  wünsche  mir  eine  Kirche,  in der  wirklich
realisiert  wird,  daß  das Eintreten  für  die  Gerech-
tigkeit  in der  Welt  unabdingbar  zur  Verkündi
gung  des Evangeliuins  gehört.  Ich  wünsche  mir
eine  Kirche,  die  die  jüi'igsten  Tendenzen,  die  icli
glaube  beobacliten  zu müssen,  überwindet,  sicli
wiederin  die  Sakristei  zu  verkriechen,  um  bei  den
Mächtigen  nicht  anzustoßen,  sondern  das Evan-
gelium  immer  und  überall,  bei allen  gleichinäßig
salonföhig  zu erhalten.

a Ich  wünsche  mir  eine  Kirche,  in der die Ver-
heiflung  der  Gnade  auch  für  den  armen  Sündermu-
tiger  und  fröhlicher  verkündet  wird
als die  -  natürlich  durchaus  gewiclitigen-lO  Ge-
bote.  Die  Kirche  hat  nur  Aussicht  als Wächterin
der  Moral  ohne  legalistische  Enge  und  Pedanterie
angenommen  zu werden,  wenn  sie zunächst  ein-
mal  und  deutlich  als Verkünderin  der  unglaubli-
chen  Botschaft  au('ti'itt,  daß  Gott  die  Sünder  liebt
und  zwar  schon  bevor  sie  sich  bekehrt  haben  und
durchihr  sittliches  Verhalten  mit  Gott  ins  Eiiwer-
nehmen  gekommen  sind.

Kar}  Rahner,  deram  5. März  77 Jahrealtwurde,  wai
ProFessor  fiir  Dogmattk  in Innsbruck,  München
und Münster,  Konziltheologe  und Mitglied  der
päpstlichen  Theologenkommission.

Das  Verzeichnis  seiner  Publikationen  (Bücher  und
Aufstitze)  umfal'it  über  3000  Nummern.  Rahners
Werke  wurden  in al}e  Weltsprachen  übersetzt.

Es müßte  in der  Kirche  mehr  gelaclit  werden
können,  und  ihre  Bischöfe  dürften  niclit  so sehr
wie  strenge  und  bekfünmerte  Sittenwächter
erscheinen.

Foto  zur  Verfügung  gestellt  von  Anna  Mair,  Zams

o Ich  wünsche  mir  noch  vieles  weitere  Wichtige
und  Unwichtige.  In  all diesen  Wünschen  t'ür die
Kirche  ('ühle  ich  mich  eigentlich  nicht  als Partei-
gänger  einer  besonderen  Gruppe  ii'i  der
Menscheit  und  Gesellschaft,  sondern  als einer,
der  dieser  Kirche  all das wünscht,  dan'iit  sie das
universale  Sakrament  des Heiles  f'ür  die  Welt  sei.

Als  solche  verkünde  die  Kirche,  daß die  We}t  und
ihre  Geschichte  gegen  a)}en  entsetzlichen  Anschein
des Gegenteils  umfangen  ist  von der  siegreichen
Liebe  Gottes.

durch  die  sie eben  doch  in ihr  Ziel  gebracht  wird,
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Hoher  Besuch  in Landeck  
Reverenz

' Sind  I,ohe  Persönlrchkeiten  zu empfan-
gen,  zu ehren  oder  zu verabschieden,  so

. @eschieht das fast iThmer zu den Kiär'rgen
einer  V'tisikkapelIe.,,Akustische  R;averenz,"

stehtalsoauchau(deföumfan@reichenPro-  
grammzettelunserer-Musikkapeilen,  oder

besier  ßusgedrückt  - a Standl bringen, eine
musikaliscne  Aufrnerkgamkeit  erwetsen.
Der  Stadtmusikpapelle  Landeck'  wurde
beim  Besuqh  der  Hoheiten  aus  Japan  e7ne
seltene  ,,Gegen-Aufrr'ierksamkeik"  zuteil:
Prinz  Tomohito  fotografierte  die  Mi.isik-
kqpellemehrmals.  Eöießnichtfotografreren,

er tat es selbst.  Das  nenne  ich Reverenz!

O.P.

Theologen  haben  das  Recht  und  die  Pflicht,  unter
Umsfönden  auch  unbequeme  Fragen  und  Walir-
heitei'i  in die  Kirclie  hineinzusagen,  auch  wenn
sie  von  Bischöfen  und  Gläubigen  nicht  gerne  ge-
hört  werden.

Das  hat  nicl'its  mit  Vorwitz  oder  mit  Überheb-
lichkeit  der  Theologen  ZLI tun.  Diese  Fragen  sind
von  der  heutigen  geistigen  und  gesellschaftliche'n
Situation  gestellt.-Sie  mären  auch  da und  würden
unter  den  Gföubigen  die gefürchtete  Beunrulii-
gung  liervorrufen,  wenn  sie von  dei'i  Theolögen
nicht  so artikuliert  undins  reflexe  Bewußtsein  ge-
hoben  wUirden:  ' Karl  Rahner

Eine  der  Branchen,  die  in letzter  Zeit  die  größ-
-' ten  Umsätzsteigerungen  zu verzeichnön  hat, ist

die  Pharmaindustrie.  Jährlicli  wird  derMarkt  von
einer  Unzahl  von  neuen  Medikamenten  über-
scliwemmt.-Daß  diese  medikamente  nicht  immer
der  Gesundheit  des Patienten  dienen  sondern  der
Gesundung  des Geldbeutels  einiger  Konzeri'ie
und  desöfteren  init  sehr,,unsauberen"  Mitteln  an
den  Erstabnehmer  (Arzt,  Krankenhafü, Apothe-
ker)  gebracht  werden,  wurde  von vier  jungen
JournalistendurchihreDokumentätion  Gesun-
de GescMfte"  aufgeaeckt. ßiner  der  Autoren,
Hans  Weiss,  der  zu,diesem  Zwecke  als Pharma-

vertreter gearbeitet hat,-wir4 beim Politstamm-
tisch  del'  JG  am  Doiinerstag,  deö  23.  April,  20 Uhr,
Hotel  Schrofenstein,  zu Gast  sein.  Ein  Thema  und
vor  allöm  ein  Problein,  das uns  alle  betrifft,  sind
wir  doch  am  besten  Weg,  eine  Generation  von  Pi]-
lenscliluckern  zu  werden.

,,Very strong"  na-nnte  Prinz  TomohÄto den  Saft aus
dem  Panzen.  Kapellmeister  A}ois  Wille  hatte  nacb
de;  Begfößungsständchen  seine  Matketendetin-
tn:n den aus dem  Land  der aufgehenden  Sonne
Angereisten  diese  Gaumenerquickung  kredenzen
äassen.
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I-Bau  81 bringt  zahlreiche

technische  Neuheiten

DieI-BAU81  -InnsbruckerBaufachmessevom

13. bis 17. Mai  1981 aufdemInnsbruckerMesse-

gelände  wird  eine große  Zahl  von  technischen

Neuheiten  auf  den  verschiedenen  Sektoren  des

Bauwesens  präsentieren,  geht  bereits  aus den

Anmeldungen  der  über  200 Firmen  henor.  Ein

österreichisches  Unternehmen  der  Saniförbran-

che  stellt  ein  neues  Abwasser-Leitungssystem  für

die  Haustechnik  im Rohbau,  ein Sanitärpro-

gramm  mit  Spülkästen,  eingebautem  Ventilator,

WannengarnitÜren  und ein Hygieneprogramm

einschließlich  Geruchentfernung  aus,  sowie

Anlagen  für  Behindertenwohnungen  und  für  die

Entwässerung  großer  Dachfföchen.  Besonderes

Interesse  wird  auch  eine  Ofenkonstruktion  fürdie

Verwertung  von  Altöl  finden,  womit  ein sehr  billi-

ges Heizen  ermöglicht  wird.

Ein  Tiroler  Unternehmen  stellt  Neuheiten  auf

dem  Badesektor  aus, so ein ,,Türkisch-Dampf-

bad"  in Fertigbauweise  und  ein Bad  mit  Wirbel-

massage,  die  vielseitig  regulierbar  ist.

Weiters  wird  ein  Energiesparschwimmbecken

mit  statisch  tragendem  und  isolierendem  Wand-

aufbau  vorgestellt.  Für  diese  Qualifötsprodukte

werden  IO Jahre  Garantie  gegeben.  Ein  Tiroler

Unternehmen  bietet  einen  energiesparenden

Schallschutzlüfter  an,  der nicht  nur  die ver-

brauchteRaumluftabsaugt,  sondernauch  diezu-

geführteAussenluft  filtert.  Mittels  Wärmepumpe

wird  die kalte  Aussenluft  wesentlich  erwärmt.

Diese  praktische  Fenster-Rolladen-Lüftung  ist

auch  bei der  Althaussanierung  einsetzbar.

Jahreshauptversammlung
Die  Jahreshauptversamffilung  des Verschöne-

rungsvereines  LANDECK  findet  am Freitag,  24.

Apri11981  um  20.00  Uhr  im  Hotel  Schrofenstein

statt.

Tagesordnung

1. Eräffnung  und  Begrüßung;  2. Protokoll  und

Tätigkeitsbericht  durch  den  Obmann;  3. Kassabe-
richt  und  Entlastung  des Kassiers;  4. Bericht  des

Rechnungsprüfers;  5. Jahresplanung  f'ür das

Vereinsjahr  1981;  6. Allfölliges  - Ansprachen  der

Ehrengäste;  4

Die  Bevölkerung  von  LANDECK,  alle  Mitar-

beiter,  Freunde  und  Gönner  des  Ver-

schönerungsvereines  sind dazu recht  herzlich

eingeladen.  Für  den Verschönerungsverein

Obmann  Josef  Stenico

,,Schnupperlehre":  Schule  und  Leben

böck,  Wirtschaftsbundobmann  Franz  Walch,  Ing.  Wilfried  Huber,  Obmann  der Handelskammer,  Dir.

Reinhard  Wachtler,  PL Landeck,  Friedrich  Gigele,  Bezirksinnungsmeister  der Tischler,  KR Reinhold

Greuter,  Bezirksschulinspektor  Siegfried  Krismer.

Am  Donnerstag,  9. April,  fand  auf  Einladung

des Wirtschaftsbundes  Landeck  ein  Erfahrungs-

austausch  überdrei  Jahre,,Schnupperlehre"statt.

,,Non  scolae  sed  vitae  discimus"  sagt  bekanntlich

der Lateiner.  Dieser  Spruch,  nicht  selten  miß-

bräuchlich  verwendet,  paßt  auf  den  Polytechni-

schen  Lehrgang  und  dessen,,Schnupper1ehre".

Dir.  Reinhard  Wachtler  zog  nach  der  Begrüßung

der  zum  Gespräch  im  Gasthof,,Straudi"  erschie-

nenen  (unter  denen  manjedoch  nur  wenige  Wirt-

schaftstreibende  sah)  durch  Obmann  Franz

Walch  ein  Resümee  über  die  Schnupperlehre  aus

schulischer  Sicht.

Nach  dem Schulunterrichtsgesetz  sind  diese

Berufspraktischen  Wochen  ein  Schulversuch,

der, kurz  dargestellt,  so abläuft:  In den ersten

zwei  Schulwochen  informiert  man  Schüler  und

Eltern  über  diesen  Schulversuch.  Ab der  3.

Woche  fiihrt  die Berufsberatung  Eignungstests

und  Kontaktgespräche  durch.  Im  Dezember

schreiben  Schu1e  und  Handelskammer  die

Betriebe  an. Bei den Berufskundlichen  Tagen  in

Innsbruck  werden  im  Jännerdie  einzelnen  Berufe

vorgestellt,  sodann  erfolgt  die Zuteilung  der  PL-

Schüler(innen)  an die Betriebe.  Die  erste Be-

triebspraktische  Woche  (a1ias Schnupperlehre)

findet  dann  in der  l. Februarwoche  statt.  Für  die

2. Schnupperlehre,  die im  Abstand  von  6 Wochen,

durchgeführC  wird,  können  die  Schüler  ihre  Wün-

sche neu formulieren.  Dir.  Wachtler  1ieß in sei-

nem  sehr  informativen  Referat  auch  die Statistik

ZLl  Worte  kommen,  die  eine  sehr  positive  Aussage

über  den Wert  dieses Schulversuches  aus der

Sicht  der  Schüler  und  Lehrherrn  zeichnet.

Berufsberater  Franz  Geiger,  der aus Termin-

gründen  an diesem  Erfahrungsaustausch  nicht

teilnehmen  konnte,  kam  ebenfalls  zu interessan-

ten Feststellungen,  die ebenfalls  von  Reinhard

Wachtler  vorgetragen  wurden.

So ist  die  Nachfrage  nach  Sozialberufen  enorm

gestiegen,  was auch  darauf  zurückzuführen  ist,

daß die Lebenshilfe  und  das KH  Zams  Lehrlinge

aufnehmen.  Gleich  geblieben  ist die Nachfrage

nach  Mechaniker-Lehrstellen,  gestiegen  sind  die

Berufswünsche  im Sektor  Bauwesen,  Schlosser,

Tischler  und  Büro,  gesunken  in der  Gunst  derzu-

künftigen  Lehrlinge  sind  die Branchen  Beklei-

dung,  Nahrungsmitte],  Fremdenverkehr  und  Fri-

seusen.

Besonders  wenig  Interesse  an Schnupperlehr-

lingen  zeigten  die FV-Betriebe.

Ein  besonderes  Problem  sei darin  zu sehen,

sagte  Dir.  Wachtler,  daß Betriebsinhaber  (innen)

wenig  Wert  auf  das PL-Zeugnis  legten,  obwohl

erwiesen  sei, daß ein negativer  Abschluß  des

Polytechnischen  Lehrganges  oft  auch  einen  nega-

tiven  Abschluß  der  Berufsschule  nach  sich  ziehe.

Er  dankte  alleri  Betrieben,  welche  in den  ver-

gangenen  Jahren  im Rahmen  von  Berufsprakti

schen  Wochen  PL  Schüler(innen)  aufgenommen

haben,  ebenso  der Kammer  der Gewerb]ichen

Wirtschaft  und  der  Berufsberatung.

In der  anschließenden  Diskussion  gab es eine

Fülle  von positiven  Versförkungen  zu diesem

Schulversuch,  von  Anregungen  und  Darstellun-

gen von  Problemen.

KRReinhold  Greuteretwawies  daraufhin,  daß

Schnupperlehrlinge  oft  schon  eine  fixe  Lehrstelle

hätten  und  deshalb  die Schnupperlehre  im Be-

trieb  einer  anderen  Branche  nicht  sehr  sinnvoll

Franz  Walch  meinte,  nach seiner  Erfahrung

ergriffen  viele  einen  Beruf  nicht  aus Neigung  und

Eignung,  sondern  seien  von  den  Eitern  dafür  pro-

grammiert.  Seine  Anregung,  die Beurteilung  der

Lehrherrn  durch  die Schnupperlehrlinge  den

Lehrbetrieben  bekanntzugeben,  stieß größten-

teils  auf  Ablehnung.

Franz  Stubenböck  wies  darauf  hin,  wie  wichtig

es fiir  die eine  Lehrstelle  Suchenden  sei, sich  bei

der Inhaberin  (beim  Inhaber)  des angestrebten

Lehrbetriebes  richtig  vorstellen  zu können.

Tischler-Innungsmeister  Friedrich  Gigele  be-

dauerte  daß von  den  ausgebildeCen  Tischlerlehr-
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lingen-(gegenwärtig  si'nd.  es  130  in 66 Betrieben

des  Bezirkes:jnurweni@e  imBeruf"blieben.  Schuly

inspektor  Siegfried-  Kriffim'er  ü'ieinte,  -das Imfflge

des  PL  hat'e  sich  diiich  die  Schnupperlehre  sehr

verbessert.  Erwies  daraufhin,  daß  derBerufeiner

Lehrerin/eines  Lehrers  am  PL  nicht  leicht  'sei.  Er

dankte  den  Lehrpersonen  für  den  großen  Einsatz

und  die  Mehrarbeit  im  Rahmen  der  Schnupper-

lehre.

Zwei  Hauptprobleme  kristallisierten  sich  im

Verlauf  der  Diskussion  immer  mehrheraus:  Wert

oder.Unwert  des PL  Zeugnisses;  die  negativen

Auswirkungen  des Umstandes,  daß viel  Schü-

ler(innen)  schon  vor  der  intensiven  Beratung  im

RaFimen  des Börufskündlichen  Unterrichts,  der

Berufsberatung  und  der  Schnupperlehre  bereits

auf  eine  Lehrstelle  fixiert  sind.

Die  anwesenden  Vertreter  der  Wirts,chafta

erklärten  zu Punkt  eins  einhellig,  das  PL-Zeugnis

müsse  aufgewertet  werden,  indem  man  ihm  von

-ihrer  Seite  mehr  Bedeutung  beimesse.  Dies  darf

wohl  als sehr  positives  Ergebnis  dieser  Schnup-

per1eme-Enquete  vermerkt  werden.

red.

Altpapiersammlung  in  Pfunds

In  der  Woche  nach  Ostern  wird  unser  bis  jetzt.

gesammeltes  Altpapier:  von einer  Firma  abge-

holt.

für  Arbeitskreis  ,,Dienst-oam  Nächsten"  be-

dankt  sich-für  die große Meri@e Papier, die bereits
abgeliefert  wurde,  aber  es- ist sicher  in vielen

Haushalten  nocli  einiges-9orhanden.  Bitte,

sclieuen  Sie die  Mühe  nicht,  und  bringen  es bis

spätestens  Dorinerstag,  den  23.4.1981  zur  Brun-

ner-Garage.

Bei  dieser'GeIegenheitdanken  wir  der  Fan'i.  M.

.Brunner  für  d'en  Abätellplatz,  den  sie uns  ein  gan-

-zes Jahr  kostenlos  zur  Verfügung'stellte.

Der  Arbeifskreis,,'Dienst  an'i Nächsten"  Pfunds

Ju@endtag im Dekanat-Pnutz

40 JugendliÖhe  aus  dem  Dekanat  Prutz'trafen

sich  kürzlich'in  der  Hauptschule  Prutz-Ried  um

gemeinsam  e:inen  Tng  zu verbringen.

Es wurd'en  Ausschnitte  aus  dem  Filüi,,Das  1.
Evangelium"  von  Pier  Paolo  Pasölini  gezeigt.

Dazwischen  wurde  über  die  Aussagen  des  Filmes

lebhaft  "diskutiert.  Gegeniätzliche  Meinungen

gab  es über  die  Worte  Jesu  und  üb6r  die  künstleri-

sche  Qualiföt  des  Filmes.  Der  in  schwarz-weiß  ge-
drehte  Streifen  b.iete keine  geföllige  Unteföal-

tung.  Die  Äussagen  und  Taten  Jesu  waren

manchmal  ffichwÖr zu begreifen.  Der  Tag-reichte

nicht  aus,  um %sus  und seine Botschaft  zu ver-
stehen..

Tro;zdem  bezeichneten  d!e Jugendlichen  die-

sen Tag  als wertvolles  Erlebnis.  Als  Besonders

angenehm  wurde  die freundschaftliche  Atmo-

sphäre,  das  gegenseitige  akzeptieren  und  die  Ge-

meinschaft  erwähnt.

E;i  wurdeauch  daraufhingewiesen,  dnß  bei  wei-

teren  Veranstaltungen  der  kath.  Jugend  Jesus,

seine  Aussagen  und  Taten  immer  wieder  zi)r

Sprache  kommen  werden.  So findet-zu  'Pfingsten

in Rieden  im  Außerfern  ein gro'ßes  J-ffngschar-

und  Jugendfest  statt  (mit  1200  Persone'n).

Vom  19. bis  26. Juli  gib-f  es Gelegenheit,  sich  im

Rahinen  einer  BibeRvoclie  mit  de? Hl. Scmift

intensiver  zu beschäftigen.  Voni  2:3. bis  30. Au-

gust  ist  eine  Taizöfahrt  geplant.

Sieherheit  hat ihrcn  Preis
Aus  der  Depression,  in'die  ich  beim  Betrachten

dieses  Fluastückes  verfiel  (von  der  alten  Holz-

brücke  bei  Pettneu  aus,  die  den-Flußverbauern

- wunderbarer  Weise  nicht  zum  Opferfiel),  aus  der

Depression  erwuchs  mir  folgende  Impression:

Die  Leute,  welche  dem  Fluß  sein  Grab  gegraben

haben,  setzen  an dessen  Rand  schuldbewußt

Pflanzenschmuck:,,Die  Leute"  - das sind  wir  alle.

Der  Fluß  wurde  von  unserer  Zivlisation  zum  To-

de  verurteilt.  Sein  lebendiges  Fließen  war  einfach

zu geföhrlich.  Siclierheit  hat  Vorrang.  Sichpföeit

hat  natürlich  auch  ihren  Preis':  (Wären  diese  Ge-

danken   nicht  auch  für  eine  Politikerrede

geeignet?)
O. P.

Seiltänzer  sind  wrr

auf  hohen  Serlen  '

zwischen  Menschen  und  Menschen

und  stürzen  wohliausend  Male

und  fallen  uns  doch  nicnt  zu  Tode

Engel  mrt  gebrochenen  Flügeln

nicht  Himmel  nicht  Hölle  gehörig

sondern  dem  Leben.

Marieluise  Habrcher
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Der  Kriminalpolizeiliqhe  -

Bera,tungsdienst  empfiehlt:

Erklären  sie  Ihren  Kindern  'den

Wert  und  Nutzen  öffentlich'er

a Einrichhingen  "  - ,'

Schert»en  bringen-
kein  Glück

,,Frau  El1,  wo  ist  rhr  Sohn?"-,,Mit  seinen  Freun-'

den  unterwegs".  ;,,Was  treibt  er denn?"-,,Das

weiß  ich  nicht  sb genau.  Abpr  er  stellt  nichts  an,  er

ist  ein  braver  Junge!"

DerbraveJunge,16Jahr'Öait,  isttatsächlichmit
seinen  Freunden  uriterwegs,  mit  einem  ebenso

braven  gleicha)trigen  und  einem  nicht-ganz  so

braven  19-jährigen,  der  schon.einige  Straftaten

hinter  sidh  hat.  Wiesföon  an den  vergangenen

Abenäen,  sind.sie  auch-.an  diesem  NÖvgmbera;

bend  1980 mit  dem  Wagen  unterwegs  dirch

umljegende  Ortschaften,  ierstechen  AutoreifÖn,

werfeü  Scheiben  von  Geschäften  und  Au'tos-ein

und haben den meisten Spaß daran, mit  Steinz

schleudern  ärleuchtete  Fenster  von  Wohnungfö,

ZLl zerschießen  und  sich  über  die  Reakti6ii  der

Geschädigten  zu amüsieren.  Doch  die  Scherben

bringen  ihnen  kein  Glück.  Sie  werden  an  diesem

Abend  von  der  Gendarmerie  gefaßt,  das  Strafver-

fahren  steht  ins  Haus  und  den  Sphaden,  den  siean

etwa  10 A5enden  fögerichtet  haben,  werden  sie

auch  ersetzen  nfüssen.

Laufend  werden  zahlreiche  SachbescMdigun-

gen  der  Gendarmerie  gemeldet,  doch  längst  wer-

den  nicht  alle  Fälle  bekannt,  wei)  es die  Opfetals

fast  unvermeidlich  betrachten  und  sich  Zeugen

nurseltenzurVerfügungstellen.  Dabei  istgerade

hier  die  Exekutive  auf  die  Unterstützung  der  Bür-

gei'  angewiesen.  i

Sehr  häufig  richtet  sich  die  Zerstörungswut  der

meist  jungen  Täter  gegen  öffentliche  Einrichtun-

-gen.  Da werden  Straßenlampen  zertrümm'ert,

Bäume  umgeknickt,  Bänke  zerschlagen  oder  ver-

sengt,  Verkehrszeichen  abgerissen  oderverdreht.

Kein.er Schule, ke4nem Verkehrsbetrieb  ist dieses
Problem  unbekahnt.

I)eshalb  rät  die  Gendartnerie:

-Erklären  Sie  Ihren  Kindern  den  Wert  und  Nutzen

öffentljcher  Einrichtungen,  für  die  wir  schließlich

alle  bezahlen  müssen.

-SprecfenSie  mi§ Ihren  Kindern  über  die-Folgen

von  Sachj»esghädigungen,  über  die  möglichen  Fol-

gep  für  dös Opfer,  abör  auch  tfber  dieFolgen  für  den

Täter  und  dessen  Angehörige.  

-Kpmmern.  Sie  sich  um'die  'j'reizeitbeßcHäfügung

und  den  Umgang  Ihrer  Kinder.  - '  -

-Benachrichtijen  8ie  so§ortdie Gendarföerie,  wenn
!!"ie Zeuge  von  Sachföschädi7ungen  murden. '

Zerstören  ist  keine  Heldentat

Fisser Bergba17nen  erhielten  Pistengütesiegel-
(LPD)  - Im  Rahmen  einer  schlichten  Feier  über-

gab am lO. April  1981  im  Neueh  Landhaus  in

Innsbruck  d-e,r S;portreferent  des  Landes,  Landes-

rat  FridolinZanoffi  inAnwesen-heitvonLandesra-t

Dr.  Luis  Bassetti  und  dem  Vorstand  der  Sportab-

teilung,  Hofrat  Dr.  Wolfgang  Girardi,  an  Bürger-

meister  Emnierich  Pale  von  Fiss  das  Pistengüte-

siögel  das  die  Tiroler  landesregierung  der  Fisser

Bergbahnengesellschaft  m.b.H.  fürdie  Dauervon

drei  Jahren  verliehen  hat.

Wie  dabei  Landesrat  Zanon  bemerkte,  ist  Fiss

die 28. Tiroler  Gemeinde,  die dieses  begehrte

Gütezeichen,  das durch  Beschluß  der  Tiroler

Landesregierung  am 8. Februar  1977  aufgrund

der  Zusammenarbeit  zwischen  der  Tiroler  Fach-

gruppe  der  Seilbahnfö  und  der  Sportabteilung

eingeführtwurde,  erhalten  hat.  Damitwollte  man

änstel1e  von,,polizeilichen  Anordnungen  in Ge-

setzesform"  auf  diesem  Wäge  die  Pistenerha1ter

dazu  bringen,-für  eine  größtmögliche  Sicherheit

auf  den  Abfahrten  zu  sorgen,  sagte  Landesrat  Za-

Landesrat  Dkfm.  Dr. Luis Bassetti;  wies in sei-
ner  Eigenschaft  als Fremdenverkehrsreferent  der

Tiroler  LAndes;egierung  auf  die  5trengen  Krite-

rien hin, die  die %raiiss'etzHn;g  dieses  Qualiföts-

siegels  bildeh.'  Eine  stäffdige  Uberprüfung  inache

dabei  ein',,Ausruhen  auf  Lorbeeren"  unmöglich.

Generaldirketor  Komm.-Rat  '  I5r.  Günther

Schöffel,  Vorsffiher  dörFiachgruppe-der  Seilbah-

nen  der  Tiroler  Handels)cammr,  hob  den'öffentli-

chen  CharakteF.des.Pistenjütesiegels  hervor  und

bezeichnetä  es als sehr  w'ertvoll.  ' :  -

' Schließliqh  spia6h  ader Fiise?'  Bürgermeister

Emmerich  Pale,  der  mit  Betriebsleiter  Johanfi

Schlatter  und  Erich  Streng  gekommen  yar,  Wor-

t'e :fes Da5kes  für  diese-schöne'Auszeic9nung.

Dr.  Heinz  Wieser

Kfödliche  Ergebenheit  i5t  die  erste  Belohnung

unseres  S'trebens  nach  den  Gütern  des

Wahren,  Ggten  und  Schönen.
Sctinidrig

Durch Lächeln  und'noch  mehrdurcH  Lachen

wird die kurze Spanne desaLebens verlängert.
Sternc  .

Erste  Hilfe-Grundkurs  in Strengen;  Ort:  Schul-

haus  Strengen;  Beginri:  Dienstag,  21.4.81,  20 Uhr;

Dauer:  16 Stunden.  Der  Kurs  ist  gültig  für  alle

Führärscheinklassen.

Achtung!

Altpapiersammlung  der  action  365

am  Samstag,  25. April  1981.  Näheres  im  nächsten

Gemeindeb]att.

Emanzipat7on

Freude'tuberöiten,  das.istderEinarHzipatrorl

Öe'r Frau  gewi(3  naicht agträgÜch. ' -

Martha-Schüpbach  -
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Die  Freude  am  Musizieren  steigern"

Zahlreiche  Kapellmeister,  deren  Stellvprtreter

und  inte?ssierte  Balsmusikanten  aus iinserem

,,Musterbeiirk"  (Pedaarnig) fanden  sich  kürzlich

in d'er  Hauptsghule-Zams  ein,  um  den  neuen  Lan-

deskapellmeister  in seiner  Arbeitsweise  als B]as-

musikkapellmeister  kennenzulernen  und  von

ihm  vielleicht  Anregung  zu  erhalten.

In  seinem  Einfülirungsret'erat  konnten  wir  uns

mit  seiner  Einstellung  zur  Blasmusik  auseinan-

dersetzen  :

einem  Wertungsstück  z. B, wird  rpan  sehr  viel  De-

tai]arbeit  anwenden  -  doch  kann  man  bei  anderen

Stü3ken  mit  dieserMethode  wieder  viel  kaputt-

machen.

Einige  Diskussion  gab  e:s dann  unter  den  Teil-

nehmern  wegen  der  bföseriscli  schwächeren

Musikanten.  Der  Landeskape]]meister  riet  diplo-

matisch  zu  sein:  Dies6  Leute  wären"oft  für  den

Verein  bei anderen  Aufgaben  außerordentlicli

wichtig;  man  soll  Thidi htiten,  sie  vor  anderen  we-

gen  ihres  Blasenas  zu blamiereri.
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sehr  schle:chter  Soldat);  aber  ohne  gewisse

Ordnung  (Marschreihe,  Ansetzen  der  Instrumen-

te)  gelig  es nicht.  '

-Weiters  äußerte  sicli  -Pedarnig  über  eine  zu

,,akadert'iische"  Mai"schinterpretation,  wie man

sie  vielfach  höre.

Der  Kapelkneisterstellvertreter  '

" In  der"Rea]ität  sieht  es oft  so aris:  daß bei  Ver-

hinderung  des  Kapellmeisters  eine  Musikkapelle

unföti7  sei,  d. h. keine  Proben  und  Ausrückungen

veranstalte.  Dies  sei falsch,  dennjedeKapellehät-

te eineü  Kapel1meistersteallvertreter.  Bei  döraWahl

dieser  Funktion  sollte  man  vorher  schon  abwä-

gen-ob  ein  Kandidat  dieseAufgabe  wirklich  über-

nehmen  könne.  Der  Kapellmeister  könnte  seinen

Stellvertreter  ohne  weiteres  bei  Proben  arbeiten

lassen,  um  wenigstens  ein,,Notprogrannn"  parat

zu haben.  Weiters  erhält  dieser  mehr  Selbstver-

traupn  und  Routine,  wenn  es auf  ihn  draufan-

komi';t.

. Eine  tadellose  Organisation,  ein  voti  seiner  Sa-

che  überzeugter  und  initreißender  L-andeskapell-

meister, interes5ierte  Kapöllrrieister  und'  Musi-

kanten,  viel  neues  Wiessenswertes  und  notwendi-

ge Anregungen  - die  Blasmusik  begeistert  eben.

Hubert  Mar(l'i

Landeskapellmeister  Florian  Pedarnig  bei  Kapellmeisterwoehenende  in Zams

Beziehung  Kapellmeister  - Musikant

Daß  ein  Kapellmeister  die  mi.isikalische

Voratissetzung  nzitbringen  muß,  sei wohl  klar-,

doch  darf  aucli  die  zweite  'Grundvoracissetzung

nicht  fehlen:  die  n'ienscliliclie.

Wenn  die Leute  sclion  statt  fernzusehen  zur

Probe  koinmen,  müsse  man  deren  Fr,pude  am

Musizieren  noch  steigern.,Arich  ali Kainerad-

schaft  dürfe  es-niclit  t'elilen.  Der  Kapellmeister

sol!e  sich  mit  seinerr  Musikanten  zusanimenset-.

zen,  mit  ilmen  redei'i,  sich  Über  deren  Probleme

erkundigen,  Krankenbesuö)ie  mac)ien  usw.  Dies

steigere  den Zusanmienhalt  in jedein  Verein.

utlgemeilll

Die  Probentätigket(

Widitig  ist,  daß  er  bei  der  musikaliscl'ien  Arbeit

die Strenge  richtig  dosiert.  Man  kann  ruhig  die

,;musikalisclie  Uberlegenheit  spüren  lassen':  d.

li.,  daß es aber  an Argumenten  niclit  feh1en  darf

und  daß  Feli]er  ol'ii'ie  weiteres  zugegeben  werden

sollen.

Von  großer  Bedeutung  jst  die  Vorbereifüng  auf

die Probe:  Man  milß  sicli  vorl'ier  klar  darüber

sein,  wie  man  sicli  ein  Stück  vorstellt,  wie  inan.

eine  bestiminte  Stelie  wil).  Bezüglich  der  Tempi

wiire  das  Metronom  eine  großföilfe,  oline  daß  er,

Pedarnig,  nie  auskonmie.  Vor  einer  wohldurcli-

dacl'iten  Probe  warte  er iminer  sclion  ,,gierig"

daraul  seine  Ideen  in die  Tat uinzusetzen.

Wie  man  ein  Werk  während  der  Probe  behan-

dell,  hängt von  den Voraussetzunzen  ab: Bei

Alte  - junge  Musikffnten

Jeder  spreche  heute  von  Jungbläserausbildung,

Jugenda-rbeit  usw.,  aber  keiner  von den älteren

Miisikanten  und  deren  Bedeuhing.-Gerade  sie  seien

die Stützen  der Kapellen  und  sehr  zu schätzen.

Andere  Vereine  machen  in letzter  Zeit  den Blas-

musikkapellen  eine große  Konkurrenz:  Speziell

junge  Musikanten  lieMugeln  mii'Sportvereinen

und  Feuerwehreri",  vie4e.geh;n  deswegen  verloren.

Auch  die  Tanzmusik  s'öi ein  Problem:  Nichtnurweil

diese  Musikanten  wenig  Zeit  für  die Blasmusik

haben,  sondern  wegen  ihrerTätigkeitdiesevielfach

dann  gerinjschäföen.

Blasmusik  - andere  Musik

a Pedarnig  ließ  die Teilnehmer  merken,  daß  er

einen  großen  Wert  darauf  legt,  daß sich  die  Ka-

pellmeister  auch  mit  der  ernsten  Musik  befassen

spllten.  Diese  sei eine  Orientierung  für  die  Blas-

musik  und auch eine große persöHliclie  %reiclie-

rung.  Er  bedauerte  auch,  daß  für  viele  die  eigen-

ständige  Volksmusik  (nicht  zu verwechseln  mit

der  volkstümliclien  Musik)  nicht  den  Stelienwert

besitze,  wie  sie es eigentlich  verdiene.  Wir  koi'in-

ten  Sonntagvormiffag  akustiscli  miterleben,  wel-

clie  Wirkung  sie habeff  kann  und  wie  wenig  man

es auf  die  leichte  Schulter  nelmien  kann,  Volks-

musik  richtig  zu pflegen.

Blasmusik  - Marsclimusik

Marschieren  ist Exerzieren  nictft  gleiclizuset-

zen,  Militär  und  Krieg  haben  in der  Musik  niclits

verloren  (Pedarnig  war  nacli  sei+ier  Ausage  ein

Liebe  Freunde,  vvas sagt  Ihr  dazu,  daß'ich

langsam  aber  sicher  berühmt  werde?  Wje

ich  zu  dieserAnnahme  komme?Nun,-  ist  es

rucht  ein Zeichen,  wenn  einem  bereits  zu

Lebzeiten  poetische  Kränze  geflochten  wer-

den  ? Ihr  - Hebe  Freunde  - macht  es  ja off  so,

darJ Ihr  Eure  Propheten  zu Lebzeiten  arg

,,verhohnaßt"  (wie  man  im Paznaun  sagt)-

und  sre  ersrals  Toteleben  1a(3t. Deshalb  freut

es  mich  ganzbesonders.  daß  mirFrau  Helga

Ofner  aus  Landeck  ein Gedicht  wrdmet.  Es

lautet  so:

Von  der  Familie  der  Raniden

ist  ein Fröschlein  hiergeblieben.

0ezejchnet.  durch  Zunge  und  Zähne

durchstreift  es unsere-Pläne.  - .

'Es quakt  das  ganze  Jahr,

erzählt  uns  Sachen,  fürwahr  fürwahr...

Nicht  ohne  Stolz  meldet  Euch  dies  heute

Euer  Quodlibe-t
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der  jeweiligen  Stelle. Und doch  blieb  anscheinend  schrerblich.  Ich wünschte  mir so sehr, daß andereI a € ' i I I '  I » I rmmer  ein Teil Qon mrr -  ich nenne  ihn jetzt  einmal  es mrtmirzusamrnen  hätten  erleben  können,  denn
meinBewußtsein-dortzurück.woichmichzuvor  ichhattedasGefühl,daßrchniemandemje-mrt[ei:
befunden  hatte, nämlrch mehrere  Meter  von mei-  len könnte,  was ich gesehen  hatte. Da kam ich mir
nem Körper  entfernt. Wenn rch rn einiger  Entfer-  danndochsehreinsamvor,weiIkeinerbeimirwar,

 nungjemanden-sehenwollte,schiensicheineil  umdasErIebnrsmitmirzuteHen.Dabeiwu{3teich
 vonmirwieeineArtFühIerzuihmhinzubewegen.  freilichdieganzeZeit,da{3keinandererdortjeda-

Und mir  kam es in dem Augenblick  so vor. als ob  beisein  könnte.  Dieses  Gefühl, mrch ganz  rn mer-

, +  I  ichüberallinderWelt,woMmerauchetwaspas- nereigenenWeltzubefinden,deprimienemichinsieren,  zugegen  sein könnte.'i>  jenem  Augenblrck  trefl»
DerimspiritueIIenZustanda'uftretende«<Gehör-  ErneandereStimrr'iödazu:

@e sinrm kann offensichtlich  nur in vagÖr Analogie  «lch war untähig, rrgend  etwas zu berühren,
zum normalen  Nören  überhaupt  so'genannt  wer-  unrähig, mich auch nur  einem  einzigen  der anwe-
den. Dre meisten  sagen denn auch  aus, dar3 mit  sendenMenschengegenüberverständlichzuma-

. -  7. 0, f-()lgB  oem ceh5r wahrnehmbare sbrnmen oo.er taute chen. is war ern cerühr b=ngstrgenoer iinsam-- sie nicht  rriehr  erreicht  hät[en:  statt dessen,schie7  "  keit, voiikorÖmener Isolieiung.  Ich wu(3te, ich warGenau W'e "n d'esem Sp"fuellen Zu"and d'e nen sie di4 Gedanken  der Menschen.um  ste he-   ganz  allein, ganz und gar für mich..>'=Fo"beWegung ungeh'nda' VonsTaT'e-' geh" so' rumdirektaufzu(ängen.Vylie..wirspäternochsehe.n  Ufid.'weiterhin:  :...  ' -'  - , -
auch  -  wie manche  srch erinnern  i  das Denken.
SObald  S,e sich nu,  erst  einma,  m,  de,  neua,,4en Werden, kBnn direkte GedankenübertragUng die- a (<lCh war aufS äUßerSte Verblüffi. /Ch kOnnte eSS,uat,On  abgefunden  hatten, so wurde  mir  Wiede,  se5Artin den fortgeschrittene,n Stadien deiTodes- einfach nrcht fas'sen, daß es jetzt soweit war. Wasund  wieder  berichtet,  daChten d,e' Mer'ischen,  d,e  erle.brüssrps eine wrchtige Rolle ppielen.- ' mich beschäftigte und qÜälte,war nrcÖt t<oh, wieWre eWe Frau siöh ausdrUckte:  - schrecklrch,  jötzt  bin ietr tot, und meine  Eltern sindd'eseS"ua('onerleb(en'au'e'nmafü'e'kIarerund «ÜberaIiummich.herumsah4chleute,'undich  'ganz  allern zurückgebHeben:  wäs werden  sre
rascher  als während  ihrer  physichen  Existenz. Ein
Mann  erzgh,e  m,r,Zum  Be,,Chpa 7e1ü(,e,,;n,T0,  kOnnteEIuCh'VerStehen. WaS-SreSagten. ICh«hÖrte» traLJern, undiChWerde8ienremaISWiederSehen->»Se,n,:

 sie jedo6h nich akÖstisch, so.wie ich Sie jetzihöre.- -. riiqhts dergleichen kam mii je'in den Srnn. a »,Was,h,erunmög,,ChSChe,nt,,steSdO,n,Ch,  Eswareherso,daßrchwußte=-ganzgenauwu{3te,'- DieganzeZeitüberstandrnirjed6chkIarvorAu-'
Das Denken  7st dort von wunderbare,  plarhe,, WaS Sie daChten, und ZV'/Elr niCht in rhrerjeWeilige;ö -' gen, daß iCh allern War, fUrChtbar..allerQ SOgar - faStAusdrt4ckswerse, sonde;n nur in meinem Bewußt- . " als 'ob ich ern Besucher aus erner anderen WeltMe'n'VerSTand reg's"e'e e'nfaCh allaS und Vera'- - sein. Ich erhasf.l»te  es jedesmal  genau  in dem  Au-  wäre. Alle 0erbrndungen schrenen  durchTrenntzube"e'e"daS Aufgenommene sog/efch, ohne s'Ch geriblick,  bevorsre  den-Mundzum  SprecheÖ  auf-  sein. V;irkIich-als'obesüberhat;ptkeineLiebegä-e'n We'fereS Ma' dam" beSchä"gen Zu mÜSsen" (71B(>i1(B(1,»  - ,t . -  , be Und garnrChtffl. Alles  WarSO - SO kalt. t6h VerSte-Nach einigerZeit kam es so weit, daß alles, was ich he daS n,ChueChL,,  ,erlebte, mir in irgendelner WerSe etWaS bedeUte- ' SCfiließlrCh führt ein eMZigaitigeS Uöd höChSt  80w,e  er tfefer  in d,e E,ahrung  d,,  ,OdesnäheTe)"  - aufSChl'ßrel'CheS Zeugnl'S Zp dem SChluß hB ei'ndri'ngt. wem'en  dr'e 8r'nsam§ei'tsgefu'ple  desWährend die Wahrnehmung im spiriluellen Zu- se1b5,t schwere Verletzunger'i des physichen Kör- SterbendenjedOCh  ba/dzerstreut.  Andere  Wesens'tandeinersertsderimstofflichenKörpervo;sich perskeinerIeinact)teiIigeEoIgenfürdenspirituel- geS4l/enS,Chzu,hmIumihmdenbeVOrStehendengehenden weitgehend ähnelt, zeigen sich ande- lenLeibnachsichziehän.l'mbe(re:ffendenFallwur- ,-,)ber,angZue,e,Chtern. w,eesSChe,,,,etenS,ererseits doch beträchtliche Unterschiede. ln man- de ernem Mann nact' dem Unfall, derzusernem kli- eben?alls ,n GeSta,t von Geis  twesen  auf,' offmalsCher HinSiCht lSt die Spiri1Uelle G'eStEllt grör(3eren nlSChen TOdführte, faStdaS ganZe Bein abgenOm- S,,d  es bereits  Vers,rbene  Verwandte  und Freun-sesahrünhun4en unterwortep. wie wrr bererts ge- men. ir war sich oessen auch bewurtt, oenn wah- de. diederSterbendeZuSe,nenLebZe,engekanntSeheL1haben,fehltderkinäSthetiSCheSinnVölIig.ln rendderArztihnbehandeIte,SaherSeinenVörIetZ- haLlnderMehrZahlder,nmirausg,we,etenFälZWei Fällen Wurde VOn BeteHrgten angegeben, daß [en Köfper apSeirüger Entfernung ganZ deUtliCh. . Ien erscheint  darübe,  h,,aus  noch  e,  Sp,r,uelleSSie keinenaTemperaturSinn beSeSSen t'ätten, WO- DennOCh Sagt er über Sernen körperlOSen ZkJ-. Wesen'  gänZ,,h  anderer  <rt. ln den  fO,genden  Ab

hingegen  in der Mehrzahl'der  Fälle von Emprin-  BIB-,0;  .
dUngen  behag1iCtK3r i<Wärm(3':' dre Rede  rSr. In kei-  <d(,tl @o(l(lfB  ((lBf(rBp ß6(pB(  fßlB(l  -  (y yB(  Schn"en Wollen w" uns'."deranjgenBegegnun-nem  der von mir  untersuchten  Fälle wurde  je von  unbeschädrgt.  Das werß ich ganz  genau.  Ich fühlte  gen befaSSen'GemÖhs- oder  Tastempfind%rchkert gesproqhen. mich heil und als ob rch im Besitz aller meiner Zusehen,  wasrecht  ist,-undesgegen  seine  '.Auf deraaderen Seite Verfügt der Spirituelle geib Gliedmaßen Wäre, ObWOhl daS ja niCht Stimmte.>1 - ' Einsicht  nicht  tun, ist  Mange}  an Mut.mrt- Srcherhert uber ern deH phyS'ologischen  In diesem  korperlosen  Zustand  ist ein Mensch  . KonfüliusSrrinesfähigkeiten  von Sehen,  und ?ören -ent- Blso  ganz  von  den  anderen  abgeschni[ten.  sprechÖndes  Wa,hrnehmungsverffiögen,  dasdas  ObwohlersiesehenundäuchihreGedankenaus-  , 'im physischen  Dasein  vorhandene  in der  Tat noch  . nahmslos  verstehen  känn, können  sie ihn doch
bei Weitem übertrifft.  Ein Mann etWa gibt  an. da(3 ihrerSeitS Weder Sehen nOCh höreß  SOgar der  Wabernd  umSCh1ie43tseine  Sehkraft  während  des «Totseins»  offenbar  durch  den Tastsinn  möglrche  Kontakt  fällt  aus, da  ihn die Hitze,um ein Vrelfaches  gesteigert  war. In.seinen  Wor-  es deFn spirituellen  Leib  an Festigkeit  mangelt.  Die. - trockenen  Mundes,ien: «Mir ist L)nbegreifliCh, Wie iCh SO Wert S.ehen, Ve(ständigungmitanderenMenSCheniStunWidera

 von Tode umkreist,  -konnte.>»  Eine Frau, die ähnliches  erlebt  hatte, be-  ruflich  abgerissen.  So kann e.s auch  niE:tit überra-  (B(lrllBl( Bpmerkt:  «Es schien, als ob es für das spirituelle  schen,  daß sich nach erner gewissen  Zeit  ;»achhal-  über  trostloses  Land,SehengarkeineSchrankengäbe,alsobichwirk- tigeGefühledesAbgeschlossensernsundde,rEin- ,ndesa5end,Hä(,e' Irch Llberall alles und )edeshatte mrtansehen kon- samkert einstellen. Wie ein Mann sagt, konnte er g, r,y(en se(ne (:;nge,neni>» Im naChStehenden AbSChnitt aljS einem Ge= 6hne WeitereS Seine geSamte Umgebung rm Kran- e,  paar  FrüChtesprächmiteinerFrau, r:iresichinfoIgeeines Unfalls kenhatrs wahrnehmen, all die Ärzte, Schwestern vom Oberf/u/3  aps rhrem Körper entfernt hatte, wird dieses Phä- und A;"igehörigen des übrigen Personals, die ihrer eines Satten  VieHe;Ch,nomen  sehr  anschaulich  dargestellt:   Tätigkeit  nachgrngen:  nur  mrt rhnen in Verbindung
aovierevenschenranntenumoenunrauwagentretenhonnteerabsorutnrcht,sooasersich<«hott-,

 Da'eg'S'Ch 'herUm, und eS War ÜberhaUpT erne MengelOS  (l(lBgBl0s  a11B4(-1» y0(karB,  e'ne ha"e HandDoch  jedesmal, wenn ich 9en Blick auf eine be- Eine große  Anzahl  weiterer  Zeugen hat mrr die - Übe' den Fund'stimmt  Person  richtete,  u(n herauszukriegen,  was  0berwältigenden  Einsamkeitsgefühle  geschNdert,  ErdenSTaUb r'eSe" jhmsiesichwohIsodachte,hat[eicheinGefüh1,alsob  diesieai"idiesemPunktüberkamen.
 ÜbersGeSjCh"iCh Wie  miteinem  ZoOm-ObjektlV  garl;l  dicht  an Ste ««Meine  Erfahrung,  alles, Was ich dabei  erlebte,   A,BnB 8(B11i(1gB(heranfahren  könnte,  und schon  war ich genau  an war so wunderschön,  aber eben doch unbe-
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Schöner  Bezirk  Landeck

Kloster  Kronbiirg

Literarisches

Zusammengestellt  w>n F. Wille

/m ro16enden Text stellt
R. Bletschacher  ein

Behindertengchicksal  dar.

DÖr Pflaöher  Maxl
,,Maxl, hupf!"  riefen  dlie Kinder,  und  der  Pflacher

Maxl  tat einen  Luffsprung,  picht  hoch,  aber  doch

höher,  als  irgendein  anderer  auf freier  Straße

springt,  wenn  es nichts  gibt, was  ihn freut. Und  d(e

Erwachsenen  laaltep,  we,nn sie vorÜb@rgingen,

oder  sre schimpften,  wenn  sie länger zusahen,

denn  die  Krnderkönn-en  ja bekanntlich  von  keinem

Spiel  genug  kriegen,  una der Pflacher  Maxl  war

schon  lange  kein juqger  Mensch  mehr  und

schnaufte  nach  dem'  zwanzigsten  Luftsprung
schon  ganz  gewaltig.  Ur,d  irgendeinmal kam der.
Augenblick,  an dem  seine  Sprünge  sich  nichtmehr.
vom Boden  /östen, sondern  in seinen  ausge-

latschten  Schnürstiefeln  steckenblieben, und ny
nÖch  dieArme  hochflogen  und  derausgemergelte
Kopf,  und  bald  darauf  war  es soweit,  und der Ptla-
cher  Maxl  lag auf  dem  Boden,  und  die Kinderlach-
ten. Denn  so lange  mußte  das  Spiel  der Kinder ge-
hen, und  so lange  ging  es, wenn  kein  Erwachsener
dazukam.  der  sie auseinanderscheuchte  und den
Pflacher  Maxl  auf  eine  Bank  oder  Haustreppe  führ-
te, wo er  sich  ausruhen'konn[e,  augh  wenn er gar
nicht  woll[e.

,,Maxl, hupf!  Maxl, hupf!  Maxl, hupf!...!"

Es war  nämlich  so, daß der  Pflacher  Maxl  einem
Kind  kernen  Wunsch  abschlagen  konnte, und das
hatten  die Kinder  erkannt,  das will  heißen,  eines

von rhnen, das rnzwischen  längst  schon  erwach-
sen  war  hatte  es  ernmal  vor  viejen  Jahren  heraus-
gefunden  und  hatte  es weitprerzähl+  und  den  Be-

weis  seinen  ungläubigen  Spielkameraden  vorAu-

gen  geführt  und  den  Maxl  hupfen  lassen,  so  lange,

bisalleKinderimDorfeswußten.  Undsedhermuß:

te es ein jedes  versuchen,  und  es wurde  keines

enttäuscht.  Sobald  eine  von  den Rot'znasen  groß

genug  war, um es zu  verstehen,  wollt  sie  wie  alle

andern.  vor  ihm  die  Probe  machen,  jn  allÖr

Unschuld.  Und  so  wuchs  kern  Kind  auf  im Umkreis

von  einigen  Krlometern.  das  derPflacherMaxl  nicht

zum  Lachen  gebracht  hätte.

,,Maxl, hupf!  Maxl, hupf!  Maxl...!"

Wenn  sie dann  älter  wurden,  die Kinder,  undaus

der  Schule  kamen,  fanden  sie keinen  Spaß mehr

an dem  Spiel,  und  wenn  sie selbst  Krnder  hatten,

verboten  sie es ihnen,  den  Maxl  hupfen  zu lassen,

wie das eben so /st, da{3 die Leute off nichiwollen,
CJaf3 ihre  Kinder  Dinge  tun, die  ihnen  selbst'äls  Kind

diemeisteFreudegemach[haben.  Undsomu(3ten

die lieben  Kleinen  immer  einen  Aufpasser  stellen,

der  darauf  achtete,  daß sie ungestört  waren,  wenn

pie den  Maxl  zum  Hupfen  brachten.

,,Maxl, hupf!  Maxl, hupf...!"

So war das damals,  und  heute  ist das ganze

anders.  Denn  derPflacherMaxlsitztnichtmehrauf

irgendeinem  hingeworfenen  Schulranzen  dderauf

ernem  Randstein,  etwa  vor  dem  Schwa('ienwirt  rn

der  Sdnne,  und  schnauff  und  gönst,  weH er  sich

freu[, da(3 er den Kindern  soviel  Spaß machen

konnte,  sondörn  er hockt  in der Kreisstadt  /m

Altersheim  auf  seinem  weißgestrichenen  Metall-

bett  und  zupft  an seiner  Decke  und  denkt  an dre

Zert, die  schone  Zeit, da auch  er zu etwas  gut  war.

Am  Anfang  hat  er)a  den  Ptleger  und  sogar  die  dik-

ke, alte Schwester  gebeten,  sie sollten  ihn doch

auch  einmal  etwas  tun lassen,  was  ihnen  Spaß  ma-

chen  könnte,  ein paar  Luffsprünge  zum  Beispiel,

ein paar  gekonnte,  oder  sonst  etwas  Schwieriges.

Sre brauchten  rhn nur  zu bitten:,.Maxl,  hupf!"

AberderPfleger,  derhatteihnangebunden,  und

die Schwester  hatte  gesagt,  sje werde  den  Herrn

Doktor  holen,  und  er  solle  das iq nre mehr  ma-
chen, er'könne  sich den Tod holen  dabei  oder

sonst  was. Und  der  Pflacher  Maxl  hat[e  gegrrnst

oder  auctvgeweint,  genau  konnte.man  das  nich

erkennen  an seinem  verknrtterten  Gesicht,  und  e

selbsthatte  es wohlaudl  nicht  gewu(3t,  was  es nur

war  von beidem.  Er hat  sich  aber  im stillen  dabe

gedacht: Wenn man mich festbindet auf 4en
Erdboden  und  ich  nicht  mehrspringen  kann,  wozt

bin ich dann  überhaupt  noch  gut?  Und  ist es nich

besser,  es stirbt  einer,  als daß niemand  mehr  eint

Freude  an ihm hat?

Und  nachdem  er das  einmal  gedacht  hatte, de

Pflacher  Maxl,. war  nicht  mehr  viel los mit  ihm.

Landtagsviezepräsident

Adi  L-ettenbichler  fordert  im

Landtag  rasche  Trassienuig  der

S 24 Stanzertal  . -

Anläßlich  einerAnfrägebeant7vortung  desLan
deshauptrna,nnes  auf  6ine  Afifrage  vpn  Landtagi

- vizepräsidönt  Adi  Lettenbichler,  'betreffeni

Grundverkauf  der Repub]ik  Osterreich  an ein

Privatperqon  in- Strengen  a.A.,forderte,Letten

bichler  den  Landeshauptmann  pfff,  al1'es zu tur

daß das in Frage  stehende  Grundstück  der  Ge
me'inde  Strengen  für  die  Ansiedlun'g  eines  Klein

betriebes  zur  Ver%ung  gestellt  werde.  Die  Ge

rrfeinde  Strenßen  habe  sich  viel  früher  um  diese
Grundstück  bemüht  und  es sei dies der  einzig

Grffnd  in der  Be3'ggemeinde,  der  sich  ftir  eine  Bt
triebsansiedlung  aeigne. In diesem  Zusammer

hang  verlangte  Vizepräsident  Lettenbichler  di

sofortige  bind endgüitige  Trassierung  der S 2

(Stanzertal  Schnellstraße)im  Bereich  Pians  Wei

- Strengen,  Flirsch,  weil  einerseits  die  Gemeinde

in  der   Flächenwidmung  gehemmt  seien  un

andererseits  die'Probleme  mit  dem Sclimerlas

verkehr  diese  Gemeinden  unerträglich  hoch  beli

sten,  wie  Messungen  ergeben  hätten.

Vizepräsident  Adi  Lettenbichle

a verlan@t neuerdiiigs di)e Einbezie
hüng  des Bezirkes  Landeck  in  di

a Grer4z1andfördening
Bei  einer  Vei'anstaltung  rn Flirsch  a. A. forderl

Landtagsvizepräsident  - Adi  Lettenbichler  ai

Spnntag,  5.4.1981,  im Zuge  der  Besch1ut3fassun

über  das neue SPÖ Wirtschaftsprogramm,  db

derzeit  diskutiert  wird'  und beim komm;ende

Bundesparteitag-der  SPÖ beschlossen  werde

soll,  neuerdfögs  die Einbeziehung  des Bezirkt

Landeckin  die sogenannte  Grenzlandförderun

*ie  dies  mit  Osttirol  bereitsgeschehen  sei. Bei  di

Aktion  der  Bundesregierung,  die zur  Schaffur

von  zukunftsicheren,  industriell  - gewerbliche

Arbeitsplfüzen  in den Pröblemgebieten  begüi

stigte  ERP-Kre4ite  zur  Verfügung  stellt,  sind  ii

Einvernehmen  mit  den Ländern  die Problemg

biete  zu fixieren  und diese nicht  nach  eigene

Einschätzungen  auszusuchen.

Vom  Neata!
..Nala wou  hosch  derna  Zähnd?

Ibracht  dr do a Speckmarend!

Geah,  houl  dr  deina  Zähnd,  dia nuia,

srnsch'  tuasch  dr z'hort  und konnsch  ist kuii

,,D'Muttr  hat,do-ou  ua Sprüchli,  wor[-:

Wer  sei  Löbti  neatat,  tuat  nia hort!"

T.
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Gelungene  Braunviehausste1lung  in  Zams

Siegerstier  bei d.er Gebietsausstellung  in Zatns

Die  Braunviehzüchter  des LandÖcker  Beckens

stellten  bei regnerischem  Wetter95  Braunviehtie-

re bei ihrer  Gebietsausstellung  aus.

Gegenüber  der  letzten  Gebietsausstellung  vor

3Jahrenwarvora11em  bei-denjüngerenKuhgrup-

pen ein sem  starker  Ziichtfortschritt  festzustel-

len.

Alle  ausgestellten  Erstlingskühe  wiesen  das

hervorragende  durchschnittliclie  erste  Probege-

melk  von  19,2 kg Milph  aus.

Große  Beachtung  fand  auch  die  gute  Kollek-

tion  der  vorgestellten  Kalbinnen  und  die Vereins-

stiere  von  Landeck  und  Zams.  -

In dei'i  einzelnen  Gruppen  stellten  folgei'ide

Braunviehzüchter  die Sie7ertiere:
Altkühe:  Seöberger  Franz,  Landeck;  Mittelalte

Kühe:  Krismer  Hans,  Faltersc1iein;  Jungkühe:

Prieth  Hans,  Zammerberg;  Erstlingsktihö:  Thur-

ner  Karl,  Zammerberg;  Kalbinnen:  Gstir  Joha@n,
Zqmmerberg;

 Bienenzüchtkurse  1981

an  der  Imkerschule  der  Landwirtschaftlich

, fandeslehranstalt  Imst

Kurs  fiir  Anfönger  vom  4. Mai  bis 9. Mai  19E

DieserKurs  urrifaßt  die  Stoffgebiete:  Bieneüi

Bienenvolk,  Beute,  Bienenhaus,  Frei'siand,  B

nenpßege während  des 'Tnhr@s, Bienönprodiik
und  Bienenkrankheiten.  

Kurs  fiir  Königinnenzucht  afö,Fr.,  den  22.

Samstag  den  23.5.1981;

Der  Königinnenzuchtkurs  vermittelt  Keni

nisse  und  Fertigkeiten  in  der  plaÖmäßigen  Zuc

vop  Königinpen  mit  versöhiedenön  Methode

weiters  Kenntnisse  in der Zucht'von  Drohn

und  in  der  Verwertung  von  Königiünen.  :

Kurs  für  Fortgeschritteüe  am Fr., den 5.

Samstaj  den  6.6.1981;

In  diesem  Kurs  wird  das Kernproblem  ein

.ertragreichen  Bienenzucht  behandelt,  wob

insbeföndere  auf  die Herbstarbeiten,  aujdie  B

dung,  Betreuung  und-Verwertung  von  Reserv

völkern,  auf  Mittel  u-n-d Wege  der  Königinnem

neuerung  und'schließlich  auf  die Bekämpfui

von  Bienenkrankheiten  eingegahgen  wird.  

Die  Kurse  beginnen  jeweils  um  8 Uhr.  Etwa  d

Hälfte  der  zur  Verfügung  stehenden  Zeit  wirdf

praktische  Arbeiten  verwendet.

- Die  Kurskosten  für  den  Anföngerkurs  betragi

S 120.-,  für  die  übrigen  Kurse  S 50. -

Zu einemTagessatzvon  S lOi.  -  bietet  die  La

deslehranstalt  für männliche  Teilnehmer  c

Möglichkeit  für Unterkunft  und'  Verpflegur

Weibliche  Teilnehmer  hingegen  können  nur  vi

'pflegt  werden.  Uber  Wunsch  ist  jedoch  die Let

anstalt  bei  Quartiervermittlu,ng  behilflich.

Anmeldungen  sind  bis  jeweils  eine  Woche  v

'Kursbeginn  ausschließlich  an die Direktion  c

Landw.  Landes]ehranstalt,  6460 Imst,  zu"'rit

ten.

Direktor  Dipl.Ing.  Hildebert  Kert

Dorffest  in  Schönwies

Zu  einem  riclitigen  Dorffest  gestaltete  sich  die

BraunviehausstelIung  in Sclfönwies.

'Jung  und  alt  mar  auf  dem  Ausste]lungsge1ände:

- um init  den Züchtern  des Ortes  die Beurteilffng

der 124 ausgestellten  Tiere  mitzuerleben.

Neben  den wirklich  hervorragenden  älteren

Külicn  iin1ionierte  vor  allem  die Ju3igkuhgruppe

uim,  wic bereits  in Schönwies  gewölmt,  die be-

stens  gepflegten  Kalbinnen.

Die  Siegertiere  in den einzelnen  Grujpen  stellten:

A!tkühe:  StaggI  Klemens,  ScIiönwies;Mittelalte

Kühe:  Staggl  Klemens,  Scliönwies;  Jungkühe:  Ve-

nier  Martin,  Sföönwies;  Erstlingskühe:  Staggl

Klemens,  Sc1iönwie3;  Kaföinnen:  Stagg]JGe.org,

Sch6nwies;

,,Guat gschöllt": Sp4tzenka1binnen bei äer Gebiets-
ausst,ellung  in-Schönwies  "  - "
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Gewerkschaft-der  Chemiearbeiter  - Ortsgnippe
a -T14nr1eck, phrte langjährige  Mitglieder

zur  Verfügung  ge,stellt.  Auch  der  Alpenzoo  will

im Jahr  1981afür  Rol1stuhlfö-hrer  und  Kinderutä-

gen  Er1eichterungen  schaffen.  Seit  kurzem  gibt  es

e4nen neuen  Zoowegweiser  mit  über  50 Farbbil-

dern und  einen  Kompaß  üper  A]pentiere  des

I.npsbrucker  Zoologen  Ijr.  R.Hofer.  Mit  einer

'zweckgeBund,enen 6ubverition  der  8tadtgemein-

deInnsbruckwurden  die'.dräi  ehema]i@en,,Voge]-
wartevolieren"  bei der,Vi1la  Blanka  erneuerF.

a Dr.  Heinz  Wieser

Folo  Allrouna

Am  4. April  ]981  fand  in Landeck  die  Jubilare-

ehrung  für die langjäh,igen  Gewerkschaftsmit-

glieder  der  Donau-Chemie  statt.  a

Der  Betriebsratsobmann  und  Ortsgruppenob-

mann,  Kollege  Höflinger,  begrüßte  die  Anwesen-

den und  schilderte  in kurzen  Worten  die wirt-

schaftliche  Situation  der  Donau-Chemie.

Anläßlich  dieser  kleinen  Feier  stellte  sich  auch

der  neue  BezirkÖsekreför  für.den  Bezirk  Landeck,

Kollege  Willi  Traxl,  vor.

Landessekret0r Kolleg Trutschnig  ging in sei-
nen  Ausführungei'i  vor  allen  Dingen  auf  die,wirt-

schaftliche  Situation  ein und  riefdie  Anwesenden

zu verstärkter  Zusammenarbeit  zur  Bewältigung

der  schwierigen  80er  Jahre  auf.  Er  verwies  auf  die  '

großen  kommenden  Probleme,  'so z.B.  die

Arbeitsplatzbe3chaffung,  die besonders  im Be-

zirk  Landeck  sclioii  immer  schwierig  war  und  in

Zukunft  noch  schwieriger  werden  mird.

Dies  a1les, so meinte  er, sei nur  mit  einer  stark

ausgebauten  Organisation  zu bewältigen.

IJabli  ULieiieichung  der Ehrenurkunde  und

dem pank der Jubilare  ging  diese  nette  Jubilar-

feier  zu Ende.

Gewerkschaft  der  Chemiearbeiter

'  Ortsgruppe  Landeck

Spatenstichfür  Wi1r1k»tzenBphp-gp im-Alpenzoo
1980  230.000  BösiHcher  - 2 n;eue Broschü-ien  - Erneuerung  der

- . - - ehemaligen,,Vogelwapevalieren".
- (LPD)  - Höhelunkt  der diesjährigen -Früh-  'Innsbrii'ck  mit  Programm  'in Frankfurt  (Zoobe-

jahrs-Presserührung  durch den Alpenzoo -am 8. ' such);  2. Preis:.Abnonnement  für  2 Personen  riir

apirit198lwarderSpatenstichfiirdasneueWild-Symphoniekon.zertderStadtInnsbruck-fürlSai-

katzengehege, den der Obmaffit  de,s Vereines der son und  3. Preis:  Skiwochenende  in Hochfügffin,

Freunde deS 41penZooS,  Dr. Reinhard Neuma3/ri  soWie  Vie]eWeiteie  SChöne  Preise*  '

vornahm. Nach den Pläne.n von Inj. '9i1he1m - Baiisteine  sind  derzeit  erhältlich  an der  Kasse

Gruber  wird nämlich e.ine doppelte Wildkffitzen-  dös Alpenzoos,  füi allen  Stadtfilialen  derSpar-

anlage,erri6htet,-die  der Verein der Freundeldes  kasse Innsbruck  =Hall,'  uer  Bank  fiir  Tirol  und

Alpenzoos a15 0eschenk"  zum 2'0-jährijen -Jubi- Vorarlberg,  bei der  Ra-iffeis'enzentralkassi  Inns-

föum dieses beliebten Tiroler TierJar €ens im a bruck,  Adamgassei  ui'id den Filialen  der-Raiff-

kommenden Jahr-finanziert. Dazu läull ;tls Bau-' eisenorganisation in und4m  Innsbruck,  bei-d6r
steinaktion  ein Gewinnspiel bis zurrt  t{crttsl  die- Wagnerischen  Universitätsbuchhandlung,  )im

sesJahres.BekanntlichwirdmitdenvKitul'cincs  AUA-Stadtbürosowieb-ei-al]enweiternVereins:

,,Bausteines"imWertevonnurS50.-diclErrich-veranstlatunjen  der Ereunde  des Alpenzoo  im

tung  diese  Wi)dkatzepgeheges,untersli'ilzl.  Der  laufenden  Jffihr,

,,Baustein" besteht aus zwei Wildkatzenbildern,  Wie  Alpenzoo-Direktor  Dr.  Heimuth  Pechla-

moyoneitresandenVereinderFeundedesAlpen-  . nerhervorhob,brachtemitüber230.OQOA1pen-

zoos zurückgÖsende"t ierden  soll,a da ein jedcr  zoo-Besuchern  das Jah;  1980 ein Ergebnis;  das

Baustein zunächst an,der im Juni stattfindenden  ein deutliche's  Bild  über  di'e Beli'ebtheit  dieser

Zwischen,yerlo'sung 5owie an der. Endverlosung  Ürholungs-Ö'und Bi]dungseinrichtu6g  agibt. Für

iim Novembeir dies'e Jahresteilnimmt.  l. Preis: diöErweiterungundErneuerungdps-Wolt"sgehe-

' Tyroleari  Airways - Flug Innsbruck  - Frankfurt  - ges hat die Sparkasse  Innsbruck  - Hall  S 100.OOO

Liftunfall  in  Kappl
,-DerdÖutsche,SchiQler Markus Brinkei  stürzte

arn12. 4. gegen 12.30 Uhr auf der Diasalpe  in

Kap'pJ auf der Fahai't.'züm Alb0ittkopfzwis'chen
. . den .4fützen 13. uml 14 auffi einer Röke yon  vier

- Metern vo'm äessellift aufe:inen aperqn  Steilhang

ab. Der sieb@njährige Bub, der vermutlich  aus

VerÖehen den -!<icherhe:itasbügel geöffnet  hätte,

- zog sich dabei Schürfawunden am 'Kopf  und  eine

leichte Gehirnerschütterung  zu.

Verkehrstod  in  Pfunds

Am 12. 4. geriet  Anton  S6haffenrath  aus Bir-

kach mit seinem  Kleinmotorrad  auf  der  Landes-

straße Pfunds-Birkach  gegen12  Uhr  in einerlang-

gezogenen  Linkskurve  ins Schleudern,  streifte  in

der Folge pinen  Zaun  und  kam  zu Sturz.  Schaf-

fenrath (47 Jahre  alt,  verwitwet)  erlag  in der  Inns-

brucker  Urifallklinik  seinen  scliweren  Verletzun-
gen.

TödlicherArbeitsunffül  im

Kaunertal

Arn  10.4.  stürzte  der  FliesenlegerJohann  Huter

aus Kauns  (45 .Jahre alt)  vom  Balkon  im  4. Stock

des Rohbaues  des Hotels  ,,Weißseespitze"  in

 Platz/Kaunerta114mtiefaufeineBetonstiegeab.

Br war sofort Jot.  Huter  hatte  auf  dem Balkon

. einen  Schubkarren  mit  Fliesen  rückwärtsgehend

geschoben und war über  das BalkoneBde  getre-  ',

ten. Der  Balkon  war'  wohl  an der Vorderseite,

nicht  jedoch  an der  Schmalseite  abgesichert.

Tierquälerei  in Pfunds
In  derNacht  vom  7. auf8.  April  drangein  bisher

unbekannter  Täter  in den  Stall  des Albert  Hueber

ein.  Er  schnitt  einem  neun  Monate  alten  Widder

die Hoden'ab,  die  er mitnahm.  Das  verletzte  Tier

mußte  notgeschlaclitet  werden.

Kami-nbrand  in  Spiss

Vermutlich  durch  eine-schadhafte  Stelle  des

Kamins  bracli  am 6. 4. gegen  13 Uhrim  Hause  des

Josef  Mangott  ein  Kan'iinlr'and  aus,.durch  den  die

EinrichtungzweierZimmererheblich  beschädigt

wurde.

Beratung  in

E+ziehungs  und  Schulkagen

Lafüdeck, Schulhausplalz
Sprechtag' Diens)ag 9  12 Uhr
rel Voranmeldung (05442)
37823 odet i05222) 32093

€ rziahung:8amtunq
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(föjektiv  subjektiv  Interieur  Josef  Huber
Nur  l Tiascli  und'4  StühlÖ  -jedoch  durcli  verfremdende  Draufsiföt,  @eschickt  eingesetzte  Liclit-  und

SchatteHwirkuhg  und  raffiniert  austarierte Komposition  - eip Lichtbiid  voi'i hoher Dichte u4üd
Aussagekraft.  R. R.

Solöabendfür  Violine  in  der  G-alerie,;Elefant"
De'r Innsbnucker  Petej Lefor  als Meisterinterßret  der Musik

des'20.  Jahrhunderts

Peter  Lefor,in  Landeck  durch  mehrer-Ktjnzert-

veranstaltungpn  bereits  gut  bekannt,  gab in der
Galerie  Elefönt  und  im  Ralimen  der  Ausstellung
Gustav  Stimpfl  einen  Violin-Soloabend.

Lefor  begann  mlt  der  ersten  Partita  in h-moll

voi'i  J.S. Bacli.  Die  Themen  der  vier  Sätze  (Alle-

mande,  Courante,  Sarabande  und  Boufüe)  siim
1.  ...' inRIiytIunusundMeIodiefreieVariantendessel-

ben  Theinas,  iobei  das scliließlich  durcligebilde-

te Thema  erst  in der  Bourröe  auftritt.  Jeder  Satz
wirdiii  einem  kontrastiereimen,,DoubIe"wicder-

holt.  Die  Fülle  von  melodiscliem,  rhythn'iisöhem

und  klanglichem  Geschehen  ergibt  ein  denkbar.
liocmangiges  Gesan'itbild.

Paul  Hiimemiths  Sonate  o.p. 3] Nr.  2 gehört

zrim  Kreis  der,,neukIassischäii"  Kompositionen

des deutschen  Meisters.  Das viersätzige  Werk
trägt  deii Untertitel  ,)Es  ist schönes  Wetter
driuißen...':  der  vierte  Satz  bringt  fünf  Variatio-

nen  über  Mozarts',,ßomm,  l'ieber Mal".:Die  Elegy
Igor  Striiwinskys  ist eigentlich  für  Viola  kompo-

niert  und  wurdc  zum  Gedäclitnis  des Gründers

des  ,,Pro.  arte-Quartetts",  gescmieben.  Dieses

Qu@rtgtt  hatte sich als eines der ersten professio-
nell  dem  Quartettspiel  versclii'iebei'i.  Strawinsky

würdigtemit  dem  meisterlicl)  konzei'itrierten

Stück  Alphonse  Onnou.

Drei  Stücke  aus der  Volksmusik  beschlossen

den  ersten  Teil  des  Konzerts.  Zunächst  hörte  man

aus der  Ponmier  Saininlung  dei'i  Ägydi-Jodler,
dann  einen  betont  rliytmisclien  Volkstanz,  ab-
scliließeim  cin  dic  Hirtenflöte  imitierendes

Stückchen  von  Bela  Barfok,  daas ineditiv  die  kleii'ie
uhd  die  übern'iäßige  Sekund  in häufiger  Wieder-
kelir-benutzte.  - a

Nacli  der  Pause  folgten  zunächst  ais  den  Meta-
morphosen  von Benjamin  Britte'n  Pan, Niobe
und  Narziß,  wqbei  das verinnerliclite  Niobe  be-
sondere  Aufö'ierksai'i'ikeit  erregte.  aEricli 'Urban-

ners  Solo  für  Geige  stainmt  aus dem  Jame  1971
und  ist  ii'i  graphisclier  Notation  fixiert.  Das
abyechslungsreiclie  Stück  Uiberzeugt  durch  sei-

nen  Einfö))sreichtum.  Die  Ballade  op  27 Nr.  3 von
Erigene  Ysaye  ist  ein  Virtuosenstück  ersten  Ran-
ges. Mit  im bescliloß  Lefor  sein  offizielles  Pro-
gramm,  dein.als  Zugabe  ein  Adagio  Peter  Zwet-
koffs  folgte.

Dieses  liocliintöressante  Prograinm  spielte  Pe-
ter  Lefor  in der  vollbesetzten  Galerieräuinlich-

keit  uim  erntete  für  seine  Darbietungen  viel  Bei-
Fall. Die  Interpretiition  der  Bacli  Partite  erfolgte
im alten  Baclistil,  insbekondere  die  dynainisclie

Frage,  die  ein  weselitlicl'ier  Punkt  in der  neuen
Auffassung  für  die  Interpretation  der Barock-
inusik  wurde,  blieb  unbeac)itet.  Lefor  spielte

, aggressiv,  sclieiikte  der  polyphonen  Struktur  das

nötige  Augeimicrk,  dielntonation  erfolgte  lupen-

reill.  Mit  der  RaunlakuStik  Ilatte  Leför  PrOblemel
erst  nach  der  Pause  wic)i  die Veliemenz  seines
Spieles,  die  einen  gro-ßeÖ  Saatl;ätte  füllen  mögen,
eii'iem  mem  kanmiern'iusikaIischen  Vortrag.

Hii'idemitlis  Soi'iate  spielte  Lefor  mit  Witi;und

man  konstatierte  hierwie  beiallen  Werken  des20.
Jlis. eine  besondere  Affiniföt  des Ge'igeri  zur

neuen  Musik,  die  sicli  aucli  ii'i eii'iem  großeii  V
ständnis  ausdrückte.  Dies  gilt  auch  für  Urbaim

dessen  Notation  zu'm  Solo  für  GeigeLefor  S(ii
raum  f'ür  eine  Ausgestaltung  nacli  eigenem  G

dünken  gewährte,  was  der  Interpret  überzeuge

nützte.  Schließli.ch  sei nocli  an'i Beispiel  der  Bal
de von  Ys'aye  Lefors  stcipende  Technik  erwäli

'dte ihm eine ineisterliche  I-nterpretation  d
dankbaren  Werkes  jestattete.

Mag.  Hans  Picli

- Krista  Hauöer'Nowak:
Bauen  in  Tirol

Jouri'ialisriius  kann  Engagei'iierit  scliwarz  a

weiß seir3;.manche  Jorirnalistenyerlasseli  ge:
gentlich  ihre  papierene  Domäne;  wie  im  geget:

nei'i  Fa]l  die  Chefin  des Kulturressorts  eines  vii

gelästerten  und.vielgeIpsenen,.wenn  aucli  una
hängigen,  so doch  tirolÖrisclien  VolksblatUs  f
Westösterreich  und  Südtirol,  mit  seiner  aucli  g
föstertei'i  und  zugleich  nocli  tapferen,  g

gemacliten  Kulturseite.  Weim  sicli  also  diese
H. (Trägerin  des Kuns'cliakpreises  uim  der  Den

maIscl'iutzinedaille  des  WissenscIiartsminist

riuins)  zui  Thema Batiei3 in Tirol  zu @ori mt
det,  weiß  man,  daß  sie  um  die  Heißlieit  des  Eisei
weiß,  das sie da angrqift.

,,An  Bildern  kann  man'  vorbeiselien,  Mus
kann  in-an aBdrel'ien,  der  Arcl'iitektur  kann  sii
keiner  entziehen."-Ein  iyiclitiges  Tliema  al:

und  'nicllt  am wenigsten  t'ür Tirol,  wo  jäli;lit
unwiederbringliclie  500 Hektar  Grund  verba

I
werden.  Artikel  und  Glossen  von  K.H. zu fü
Fragen  zeitgenössisclier  Arcliitektur  und  d
Denki'iialschutzes  entliielten  meist  reclit  vi

Sprengstoff  und  erzieltei'i  manclimal  auc5  Wi
kung  - niclit  bei  dei'-Rielilvilfö,  woiil  aber  bei  d
Neuplanung  des-ScIiigynmasiuins  Stams.

Das  Tirolerhaus  gibt  es niclit  und  kann  aucli  b

aller  Liebe  zur  Nostalgie  niclit  nacligewiesen  we

den, wolil aber g4bt es eine Vielf'alt von.Type
Trotzdem  ist  Bauen  im  Alpenraum  und  niclit  m
da lieute  -vielfach  gekei'inzeichnet'durch  alpii'
Maskerade,  durcli  dle  Diktatur  des  Baueri

hauses:  Eifüimii1ienl'iäuser,  Pengioneii,  Biuike
und'Hotels  liaben  sicli  im Lederhosenlook  un

forniiert  - fiir  verschiedenartigsfe  Bauaufgabe

stel'it  imscheinend  nur  ein Rezept,  ntir  ein  Stricl

inuster  zur  Verrügung.

Dabei  hat  die  Moderi'ie  ii'i  Tirol  eine  beaclitl

clie Tradition.  Vorwiegend  Beispiele  aus  de
Dreißigerjahren  wurden  zitiert,  auch  aus  unsere

näclisten  Umgebung.  Das  Haus  Larclierii;i  Flie
ist  ein  Baffmannbau.  Das  Zammer  Krankenliau

(Willy  Braun)  ist ein gutes  Beispiel  für  lant
scliaftsbezogenes  Bauen.  Mit  der Hauptschul

liaben  wir  in Landeck  sogar  einen  öffentliche

Bau  des Altineisters  Clemens  Holzmeister,  deri

Tirol  vorwiegei'id  Sakralbauten  plante  uand erwe
terte.

Nicht  gtit  verfuhr  die  Zeit  mit  Werken  des  auc
international  sehr  geachtete  Lois  Welzei'ibache

in'Tirol,  so daß  füril'in  eiii  Bildbeispiel  aus  Zell  an
See zitiert  werden  mußte.

Jm sozialen  Wohnbau  nach  dem  2. Weltkrie

hat natürlicli  auch  in Tirol  der  internationale

Stil  Beispiele  VOll  unverkennbarer  Aus-  uni
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Verwechselbarkeit  deponiert;  ein olympisches

Dqrfgrüßt  das andere.

Die  Landecker  Od weiß auch erst seither,

warum  sie so heißt.  Die  Burschlbrücke  verdient

das deminuierende  L nicht  mehr,  sie hat sich  zu

einern  großspurigen  Bursch  pusgewachsen,

Es gibt  auch  gute  Beispiele  zeitgenössischen

Bauens,  mit  einer  2eit-  und  zweck-  und  mensch-

gernäßen  Formsprache:  einige  aufregendö  'Kir-

chenbauten,  ein sich  in üppigem  Grün  tarnendes

Terrassenhaus  in Innsbruck,  sensibel  ausgetüf-

telte  Einfamilienhäuser  und sogar  öffentliche

Bauten,  die nicht  der  Schublade  eines  Architek-

tenbean'iten  entstammei'i.

Krista  Hauser  kritisierte  nicht,  sondern  zeigte

mit äugenichein3icKenaBiI4beispielen.QuaIitätp-
kritprien  äuf.

4iay
I

KKL  -

Sektioü  Föto

Unser  nächster  Clubabend  findet  am Freitag,

den 24. April  im Gasthof  Bierkel]er,  20.00  Uhr

statt.

Die  für April  vorgesehene  SW-Clubmeister-

scliaft  konnte  wegen Mangel  an Teili'iehmern

nicht  durchgefiihrt  werden  (4 Teili'iehmer!)  und

wird  im  He:rbst  durchgeführt.  Terföin  erfahrerrSie

im 2. Halbjahresprogramm.  Wir  hoffen,  daß bis

dahin  der  Kröative  Winters,clilaf  unserer  Mitglie-

der  beendet,sein  wird..

Wir  möcht-en  schog  jetzt  'auf  unseren  Club-

abend  im Mai  );in'weisen,  bei dem  wir  unsere

Imster  Kollegen'besuchen:  Programm  vertonter

Dia-Vortraj  von  Ossi  Krismer  (Bergsteigen  in Pe-

ru).  Genauer  Termi6  wird  nochabekan'ntgegefün.

Wir  möchten  auch  ZLl diesem  Clubabend  alle

Fotofreunde  herzlich  einladen.

Die  Sektionsleitung.

Kqmprqkfüh  T.'HdB(;J

Sektion  F'ilm

Volkshöchschule  Landeck
Vqr«rag

Am  Montag,  dem 27. April 1981, um 20 Uhr,
hält  im  Musiksaal  des Realgymnasiums Landeck
Prof.  Mag.  Fritz Stampfer einen Vortrag über
Syrien  - Jotdanien  Farblichtbilder.

Das  Nebeneinander  von Tradition  und Moder-
nität,  Wüsten,  Berge, Badestrände, wetters
großartige  Kulturdenkmäler  aus der helle-
nistisch-römiich-frühchrist!ichen  Epochei sowie
Ze'ugen aus den Anf4ngen der islamischen Zeit,
dgvwischen  wiederEinheimische  in ihren maleri-
schen  Trachten  und Uniformen.  Die gegenwärti-
ge politiscfü  Situation  soll ebenfalls kurzgestreift'
werden.

Karten  zu 30. -S  -und 15.-S  an der Abend-
kasse.

Mag.  Hans  Piqhler

- DerÖW-Sprechtag-
mit  Sozialberater  Werner  Doblander  am Diens-

.tag,21.4.1!281, entfö]lt.  -

-SPÖ-Sprephtag
S.PÖ-Sprechtag  mit  Landtagsvizepräsidänt  Adi

Lettenbichler-am  Dienstag,  21.4.1981,  von  9-12.

Uhrim  SPO-Bäzirkssekretäriat  Landeck,  Maisen-

gasse 20 (Eingang vom  Schulhausplatz).

Gemüse-  und  Ob-stbau  im

Hausgarten
Unter  diesem  Titel  bietet  die Fernschule  der

Latidwirtscha:ft  ein -von Schweizer  Autoren  ver-

faßtes  Lehrheft  aff, das eine  hlei  t,ung  für  den  bio-

logischen  Gartenbaubieten,will.  Iyn Heft  werden

behandelt:'derBoden,  die Düngunj,  Misc)ikultu-

ren, Saat-  und  Pflanitermine,  Maßnahmen  zur

Unkrautbekämpfung,  Zeigerpflanzen,  Maßrfüli-

men  zum  Pflanzenschutz,  Beerenobst-  und  Kern-

obstbau.

Das 52,Seiten  umfa8sende  Lehrheft,  das ii'i  der

Schweiz  und  aach  in Österreich  gute  Aufnahme

fönd, kann bei der Färnschule  der Lai'idwirt-

schaft,  602] Innsbruck,  Brixner  Straße  I, zum

Preis  von  S 40. -  bezogen  wcl'fü:n.

Kundmachung

Am  Dienstag,  den  21.4.  1981 und'Dibnstag,  den

28.4.  1981 tmden  in der  Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,  l. Stock,  kei-

ne LungendurchIeuchtungen  statt.

Die  Bezirkshauptmannschaß

GesundheitsabteiIung  - Landeck

Österreichische  Frau«nbewegung

Ortsgnuppp  T,andprk  -
' Stadt,  Klubabepd

am Donnerstag,  23. April  1981,  im  Gasthof,,Bier-

keller".  Vizeleutnant  Schröcker  wird-uns  Bilder

von seinen  Bergfahrten  in der Heimat  und  auf

Kreta  vorführen.  Auch  für eine musikalische

Umrahmungist  gesorgt,  Wir  freuen  uns  aufeinen

recht  zahlreichen  Besuch.  Beginn:20  Uhr.

E. Untei'huber

Seniorentreff

Mittwoch,  22.4.1981,  im  Abt Pfannerheim

Mariannhillin  Bruggen.  Wir  laden  dazri  ai1e unse-

re Freunde,  Männer  und  Frauen,  herzlich  ein.

Die  Frauen  der  OVP  Landeck.

Groflzäh1nng  1Q81
Im Mai  1981 findet  die Großzählung

(Volkszählung)  statt.  Um  diese  Aufgabe

 bewältigen  zu können;  weraen  von der

Stadtgemeinde  Landeckverläßliche  Perso-

nen  alö Zählorgane  gesucht.  -  '

Auskünfte  über  dpn Aufgabönbereich,

EntscMdigung,  . sowie-Meldun@en  (bis

4ängstens-24'.04.1981):  Te.l. Nr:  2214/29.

per  Bürgeriäister  Anion  Bratin

. Altpapiersammlung
in  Pnutz-Faggen

- AmFreitag,24.April,wirdinPrutz.undFaggen

wieder  eine  AltpÄpier"iammlung  durfögeffihrt.

Die-Bevölkerung  wi'rd ersucht,  das Altpapier

entweder  gut gebündelt  oder  in Papiersäcken

abgefüllt ab 16 Uhr vor den Häusern oder am
Straßenrana abzulegen.  Für'die  Unterstü'tzung

dankt  im Voraus-  die Schützenkömpanie  Prutz-

Faggen.

Achtung  Figler!
Die  die<jährige  Clubmeisterschaft  des Figlfüib

Landeck  findet  am Sonntag,=den  26.4.1981-am

Nennunge,n  sind  zu richtei'i  ai'i Simperl  Ger-

hard  (CordaGeiger)  bis spätestens  San'istag,  den

25.4.198112.00  Uhr.  Näheres  am Plakat  bei Firma

Corda  Geiger.

Landeck
7.4. - Mathilde  Wadlitzer,  76 Jahre

Pians/Quadratsch
8. 4. - Fridolin  Wolf,  81. Lebensjahr

9.4.-JohännaSiegelegeb.Prantner,90.Lebensj. 7-
Tösens  -
11.4.  - Ama)ia  Ka)tenbacher  geb. Stadelwieser

81 Jahre

Kauns
10.4. - Johann  Huter.  44 Jahre

Aff-Ecke

Ffühjahrsausfahrt  der

Bezirksgnuppe  Landeck-

Der  Touringclub  Landeck  veranstaltet  heuer

seine  Frühjahrsaiisföhrt'vom  28. Mai  - 31. Mai

nach  K ä rn  te-n.

Das  Programm  liegt  zur  Einsichtnahmeim  Bü-

ro des Fremdenverkeh'rsverbandes  Landeck  am

Stadtp1at;2  auf,  wo  noch  die  Anmeldungen  entge-

gen genonm'ien  werden.

Anmeldeschlufl  5. Mai  1981

Bet Anmeldung  erbitten  wir  eine Anzahfüng

von  S 250.-.

Teiföehmerzahl  ist init  50 Personeif  begrenzt.



: 8onntag,  19.  4., !!0.15  Uhr  jI l

F,llen  Kessler  und  Will  von  Deek  in  ,,Die

sieben  Todsünde@  der  Kleinbürger"  von
Bertolt  Breit  und  Kuri  Weill.

l)as  Spiel  befaßt  sidi  mit  der  Deformation
mensölicher  Beziehungen  in  der  kapitafi-
stisöen  Gesellsöaft.  Anna  geht  in  die  Groß-
ritädte,  um  für  sii  und  före  Familie  das
Glü*  zu  suien.

Anna  spaltet  sidi  -  die  eine  Hälfte  von
för  ist  Intellekt,  die  andere  Hälfte  GefühL

In  diesem  Zwiespalt  lebt  sie. Kann  m*
1p?genl



PROGRAMjU

Ösfe»iaefchfüelier Hörfunk
Sonntag 19.  4. 1981

Österrefdi  1

I.W  Sendeb*glnn
l.a5  Musik  am  Morgen
7.30 ökumenlsdie

Morgenfaler
1.15  f)u  holde  Kunat
O.10 ,,Ciuglhupf"
e.4a O1  am Sonntag
ä.45 Daa  Glaubensge-

sprädi
1ö.(KI Katho1lsdiar

aotteidienat
11.15  Aus  Burg  und  Öper
1t55  0steranaprade

Papat  Johannea
 Paula  ll.  und  8egen

Urbl  et ortd
14.0(1 Derdramatiaierl*

Sonntagsroman
14. 3D ,,Dunkler  Dr*iklang

IlaHen"
15. 15 jm  Rampenlldil
17.10  Auferstehunga-

tnäudie  im  Wmrd*l
'ffI.(HI Osterlestspiel*

Salzburg  1ltl1

22. 20 Werkstall  Hör*plel
23.15 ß*ndeaölua

i Eisaök
l 22.10 Sponrevue
I 22.25 Sendesailua

Österreich  Regionäl

(!.OQ kndebeginn
e.os-naorgenbetraditung
O.zo Örgelmusik
6.35 Dsa  evangelisdi*

Wort
7A5 Lokalprogramm*
8A5 Loka1programme
8.15 Waa  gibt  es Neuesl
9. Dü Programm  aus  d*r

Nu8sdia1e
1Ö.3ü Dle  Funkeaählung
I1Jlü  Frühsdioppenkon-

zert  aus  Oberalm  mlt
Söngern  5nd
Musikanten

13. €1ü Lokalprogramm*
16. 0(1 ,,Emzelg!inger"
17. 10 Freut  eudi  dei

a Lebens
1!).ü5 Sporl  vom  8onn1ag
2(}.ü5 ,,Solo  mit  Trio"
21.30 Tirol  an Elsö  und

Aonfag  20.  4. 1981
öslerreidi  1

6jX)  8endebeJnn
a.(15 Musik  am Morg*n
a.15 ,,Kaum  weiß  Idi  wv

ioh  bin"
0J  'CJ 1 am  Pelertag
9.15 Apropoa

10. üO ,;Matkföer  flieg1"
11. Q  Osterfestapm*  SaJz-

burg  19a1

1134:01: glp*ragonnkao.nz*n
18.W  Berühmte  8o%ten
17.'H) Daa  Msgaön  dtr

Wlssensdiaff
1L(+5 ,,Lauf  bloB  nldil

Immer  splifiernad«l
herum"

flIJ  ,,Ciuglhupf't
'1t.r15 +,Die  Banditen"
ti.25  Jacques  Oflenbad»:
u.ts  Sendesdiluß

österreich  Regional

8A0  8endabeginn
6.(15 Morgenbetraditung
a.ro  Orgelmuslk
6.35 Im  !3dirit1  -  marsdil
7A5 Lokatprogramme  -
8.15 B*audr  am  Monlag
9.D{I Evangelisder

Gottemlenst
1ö.30  Dt*  Funkerzählung
1l.ütl  FrÜhschoppenkonzerl
12.üü  tokalprogremm*
16. 00 ,,Die  mißbraöten

Liebeabrfüfe"
17. 10 Wss  j gern  hör  - . .
fll.üO  Loka1programm*
19A!i  8por1  vom  Fei*rlag
2ü.ü5 ,Etnzelgönger'i
21.05 Evergreens  dea

Humors  -
21. a10 Schlag  aJ  fidilag
22. 10 Sportrevu*

DiebiblUg 21. 4. 1981
österreidi  1

Lö  Sendebeglnn
iA5  Belangsendung  .

des  OCiB
9.30 Chormuslk

1(1.ü5 Konzert  am  Vorml)tag
13. (10 Öpemkonzert
14. ü5 ,,Klrblsdi"

:45'.üa: :iS?nszeureTraLlt
16.05  ,,Von  aeiat*ni,

Gnomen  und  Ungeller
aua aller  Welt"

1e.aO Aglala  Sdimld  1l*a €
*7.»O Füt  Fteunde  alter

Mualk
is.3o  Gold  und  fülb*r
19.ü0  Kammerkonzert
NA(I  .,lnlakt"
2ü.3(I Llleratur-Magazln
2t00  ,,Allta(lslegende"
nArl  Nachllournal
23.05 Sendesdiluß

österreich  Regional

5.00 8endebeg)nn
5.05 FÖr Frühaufsttiher
Lö5  Magazln  ffir  die  Frau
9.30 iiAn!li  zwa,  drei*,

vlere,  fünle"
1öA5  Vargnügt  mil  Mu*lk
11.OO Lokalprogramme
124S  Loka1programm*
1@.üO ,,Die  Rache  der

Zauberer"
10.3(I  Ihr  Probfüm  -  unaer

Problem
17.56  Be}angaendung  d*r

Kammer  der  gewetb-
lieherl  Wtrtschafl

1 *A7  Volksmusik  mit
Mundarldidtung

20.05 ,,aauner,  nldits  als
Gauner"

2ü.30 0rdiö*te*onzerl
22.1(1 ßportrevue
22.25o  8endesch1u!1

#ittWOCtl  22,  4, 81
Osterreidi  1

6.üD Send'ebeginn
aJ15 Belangaendung  d*r

öaterreldilsdien
Gemetnwlrtadiafl

8.09 Belangsendung
der  8P0

a.12 Musik  am Morgen
e.55 Morgenbetradilung
7.35 Musik  am  Morgen
L15  Pasticeio  musicale

9. 05 Schulfunkprogramm
des  Tages

10. 30 Konzert  am  Vormlttag
13.00  0pernkonzert
'14.05 ,,Kirb)sdi"
14. 3ü Von  Tsg  zu Tag
15. 05 Muaik  unssrer  Zell
16. 30 Aglala  8dim1d  I1est
tei.4s  Unsere  Gesundhelt
17.2(I  Kammermuslk
ia.3o  Vsrbarium
19.00  Muaica  aacra

0sterre1di3

/  6.OS Der  Ö-3-We**r
a.05 Musik  In den  beaten

Jahr*n  -
a.30 Gospelcanlat*

10.30  ,,Leute"  mit  Rudl
Klausnlffler

1t05  Hltpanorama
12. 05 Mua1k  h la cart*
13. 1(I Der  8dis11dämpfer
13. '2ü Rund  um  die  Welt
14. 05 BonJour  0 3
15. 05 Kopf-Hörar
16 A5 Radio  Hollday
17 .10 Sport  und  Mualk
18 .05 Muslkpanorama
1 g.o5 Hit  wähl  mlt
2(}.05 Funk-Verblndung
2t.05  Melod}e  exklusiv
22.1ü Tre?tpunkt  Siudio  4

O.OS bis  O.üO 0-3-Nach1-
program;

22.25 S*ndeidiltA

österre1di3

8.05 Der  O-3-Wedt*r
a.05 Bitle,  rt  freund-

Ildtl
11. OS Hitpanorama
12. ö5 Muslk  aus  dem

Trlditer
13. iO Das  O-3-Magaz+n
54.OS BonJour  0 3

1S.ü5  D!e  MuslcböX
16 j15 Radlo  Holidsy
17 .10 8por!  und  Mualk

::::% :r:2her  gHH
extra  für  Jung*  Hörer

2j1.05 lJdo  'aO
21. ü5 Coilns  Eolk  C1ub
22. 'ID Treffpunkl  föudlo  4

fl.ö5 bis  N.Oö D4-Näah1-
programm

österreidi3

5.05 Der  t1-3-Wedter

lal  -  Inlernatlonal
11A5  Hltpanorama
13.a0 t)as Ö-3-WaBaz1n
14A5  Espfä@lO
14.30  Mualk  aua  Italten
ts.os  Die  Musicbox
'ffl.05  Freizeff  -  daa

Ö4-Hobbymsgaz1n
ta.o5  Ha1lo  CI %
1t)A5  Sporl  und  Musik
1siJ  Har4e  Währung
ä.05  'Radio  aM!v
21.Ö5 ls  Chanson
2L!!(I  Aua  der  Well  d*s

Jazz
22.15 Treffpunkl  8tud1o  4
23. 05 Mustk  tum  Tyäumen

programm

20Aö  DiÖ Denker  '
2tOü  Pronto  ilatia
21. 3ü Forschung  In Osler-

reidi
22. 15 Spektrum
23. 05 Sendeschluß

österreidi  Regional

!5.00 Sendebeglnn-
5.os pür  Frütiaufstetw
5.:ig  Was  Ist  loi  la

öitemldif  .
ä.ö5 Magazin  f[}r  dla  PföII

1.05  Sdiu1funkprogramm
des  Tages

1.30  Volksmusik  aul
österreidi

10. ö5 Vargnügt  mlt  Mualk

11.O(I Lowkeanlpdr@oIPnramm*'ffl.(+O arüb*l"
16. :10 Ihr  Problem  -  una*r

Problem
17. 10 Im Wiener  Konzert-

caf4
17.56  Belangsendung

der  AK
1t(lO  Daa  Traummännl*ln

jiommt

Morsöer
E1.a5 Sendesdi1u6

Osterreidi  3
5.(15 D*r  O-3-Wedi*r
9.fü) Tsgträumer

1tÖ5  Hitpanorama
13.00  0sm ö-3-Magaz1n

Donnerstag 23,  4, BI
Osterreich  1

6.öü Sendebeglnn
L(}6  Belangsendung  der

sundeswmschafl+
kammer

L09  Be}angsenQung
der  öVP

a.12 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetraötung

-r.no Morgenlournal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio  mualcale

1ö.30  Konzert  am  Vornilllag
13. f)0 öpernkonzert
14. ü5 ,,K!rbisdi"

::.%o5 :;aSnsz'*rTar"lell
18.ü5  8aiu1funk  axlra
3b.iiö Di*  int*rnatlonal*

Radiounlversllät
17.2Ü Concerlo  groaao
19.00  Muslk  von  A bla  2
19.30  Aus  öslerrelditadi*n

Konzerla!ilen
12.15  8a1zburger  Nadil-

studio
ä3A5  Studio  n*u«  Mualk

0.ö5 Sendeschluß

österreidi  Regiona0
5.(1(I Sendebeglnn
5.ü5 Für  Frühaüfsteher
5.3ü MorOenbetrachlung
L05  Magazin  fÜr'dis  Frsu
9.05 8diu1fünkprogramm

des  Tages
9. 3(I Volkamuslk  aui

Osterreidi
10. ö5 Vergnügl  mit  Muslk
11AO Lokalprogramme
'ffl.(IO Klnder  madien  Pro-

gramm  für  Kinder
10.3ü  Ihr  Problem  -  iina«

Problern
17.'tO Der  tönend*

Opereltenlührer

17.52 Bdeerlasnpgosendung
17.56  Be1angaendung

kammer
1@.ö7 österreldiisdie  füas

Freitag 24.  4. 1981
Osterreidi  1

Lüü  Ssndebeglnn
a.05 Belangaendung

der  AK
1.(19 Belanqsendung

der  8PC1
8.t2  Musik  a;  Morg*n
6. S5 Morgenbetrschtung
7. 35 Musik  am Morgen
L15  Pastlcclo  musica1e

10.30  Konier)  am  Vormltlag
13.Dö öpernkonzsn
14A5  ,.Kirblsö"
i*..iO  Von  Tag  zu Tag
ts.os  Muriik  utiriwer  Z*II
1605  Sdiu1funk  extra
16.3ö  AglaJa  !ichmidt  Ileat
18.45  Das sklu*lle  wlsaen-

schaftliche  Buö
17.20  Kammermusik
1L30  Kulinadum

}r 19.ü(1 Musik  im Klang  Ihrer
Zeit

imen' 2(1.0ü Il1) Brenripunkt
Onal  2ö.45 Politlache

tln  21.ö0 rran's?a:u'bg Uray
zum 75. aeburlata@

fülI  22.15 Der  Intum  Franz

23.05 SendeschlJ

österreich  Regiona1

5.0ü Sendebeglnn
sA5  Für  Frühaufsteh*r
5.35 Was  Ist  los  in

österrelch?
8. üS Magazin  für  dls  Frau
9. 05 8diu1funkprogramin

des  Tages
9. 3ö Salzburger  WeTs'

10. t}5 VergnÜgl  mil  Mualk
16. oü iiSeid  mueksmäu*-

dienstllll"
17. 10 Mit  Mualk  Ini

Wochenende
17.52  Belangsandung

. d*r  FPt)
17.56  Belangs*ndung

des  CIGB
fflAO  Das  TraummännT*ln

kommt
19.07  Mr.  Evergreen

erzäh1t  . ..
1 @.50 f)aa  !itelnadier

Männerquartslt
20,ü5 ,,l  bin  halt  vo

ßalzburg"
t1.ö(l  Dle  Zukunff  unöfö@

Gesundheitsw*aena

!füifüu9  25. 4. 1981
österreich  1

LO0 8endebeginn
6.05 Musik  am  Morgen
6. 55 Morg*nbetradrtung
7.3) Morgengymnasllk
7.35 Muslk  am  qorgen
7.5(I Nachriditen  aus  d*r

ehriatl}dien  Welt
f15  Past!ccio  auf

BesleTlung  a
9j)5  HörbildÖr

13 J)O C)pernkonzert
14 .(15 Selbstporträt
14.30 Das Kammerkomerl
17.10  Techntsdie

Rundschau
17. 20 Für  Freunds  a}m

Musik  -
18. 0ü Memo  "
1L45  Hömbergs

Kaleldophon
1L05  Serenade
H.H  Das gro8*

Welttheater
fltO  Phonomuseum
23.05  Jazzforum

0.05 8endesdt1ua

Osterreich  Regional

5.D(I Sendebeglnn
5.ns pür  Frühsufstemr
5.3(I Morgenbetrachtung
8.35 Was  Ist  los  In

Osterralch?
B.tts öas  Familtenmagazln
9.00 Im Brennpunkt
9. 45 Vergnüg)  mit  uuiib

10. 3f1 Sehöne  Heimat
11. (RI Das  grüne  Magazln
12. 45 Lokalprogramme
17.10  Bunl*r  Samslag-

nachmitlag
19. 05 Sport  vom  Samslag
20. 05 Ihre  Nummer  blllel
22.jü  SportreVue
22.25 Tanzmuslk  auf

i4.05  Esprüsso
14.3(I  Musik  aus  Ostei
15A5  Dle  Musföbox
1(iA5  Frelzelt  -  daa

0 -3-HObb)fö1agfö
1 B.ö5 Hallo  U 3
19.05  Sport  und  Mual&
2(1.05 Radlo  a+ttiv
21A5  Hallo  Mualcal
21. füI Jazz-Casino
22.1(I Trelfpunkt  8tudi
23. 05 Musik  zum  Träui

0.05 bis  5.üD O-3-Nac
programm

22.10 Sportrevuii
22.25 Sendesdi1u8

österreidi3

iA5  Dsr  0-3-Wedi*r
a.(}5 Bitte,  reöt

freundliöt
9. 3(I Tagträumer

10. 05 Voka!  -  inslrum
ta1 -  interna)ion

1105  Hitpanorams
13 AO Das  t1-3-Magaz1n
14 A5 Espresso
14. 3ü Musik  aua  Frank
15. 05 Die  Musicbox
17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3
19. {)5 Sport  und  MusFk
19.3(I  Harle  Währurig
2(}.(15 !dtlager  für  Forl

21. fi5 ß"a'i'ne'iWI"'e'll'e "
22. aFi Tr*ffpunkt  ßtudtt
23. 05 Naeh  der  Premi*
23.'15 Musik  zuni  Träun

(1.05 bis  5.0(1 ö-3-Nad
programm

21. 45 llnter  der  Leselai
22.10 Sporlrevue
22.26 Sendesdiluß

Osterreich  3

S.(l'i  Cltir ö-3-Wedietr
8.05 Bltb',  recht

frecindlichl
L30  Tagträumer

1öA5  Music  Hall'
1t05  Hitpanorama
13. 0ö Das t)-3-Magaz1n
14. ö5 Espresso
14.3ü  Musik  aua Lateln

amerlka
j5.ü5  Dle  Muslcbox

16.05  Frelzelt  -  das
0-3-Hobbymagaz1

'ffl.30  ,,ps  -  Partnersd
und  Sicherhelt"

1Lf15  Hallo  C13
19.3(I  Zk*zam

221o::55 WRaeds'toerank'S"alo'oh
22.15 Treffpunkt  füudlo
22.5S EtnfaCh  ;tlln1

Nadidenksn
W.üß  Muiik  zum  Träunt

@.05 bis  !ij)O  ö-3-Naö
programm  -

-Beslellung
@.ö5 Sendesch1u8

österreich  3

5A5 f)er  0-3-Wedter
1.05  Btlte,  röt.ht

freundllchl
1.3ö  Tagtr;iumer

1tü5  +lltpsnorama
13.üö  Radiothek
16.OS Freizeit  -  das

ö-!-Hobbymagazlt
1Lf15  Soundtrad«
19 A5 Musikreport
20A5 Coiintry  Musk.
21.ü5 Funk  and  Soul
21. 30 Showtime
22. '1(I Treffpunkl  füudlo
23. 05 Nach  der  Prernlert
23.15 Mris!k  zum  Träumi

0. ü!i  Blue  Danube  Radl
1. 05 bis 6.0(1 ö:3-Nacht

programm



PFIOGRAMM

Sonntag 19.4.1981

üa
10.30  Katholischer

Ostergottes-

dienat

12.00-12.30  0ster-

ansprache  dea

Papstes
und

Segen  Urbi  et

orbi

14.45  Weißer  Bim,

schwarzes  Ohr
a Die  Odyssee  einei

Hunds*

16.15  Das  Zauber-

schloß  .

18.35  Ptnocdiio

17,00  Fludit  auf  deni

Fluß

17.40  Betthupferl  ,

17.45  Seniorenc1ub

13.25  0RF  heute

13.30-16.15  Volley-

ball-Spring-  .

Cup

1«3.15  Sing  rnlt

16.45  Bridger  -  der

Mann  aus  den

Bergen
Im Jahre  1830 bricht
der  Pfadfinder  Jini
Bridger  von  Wyo-
ming  nach  Westen
auf, urn im Aufirag
des amerikanischen
Präsidenten  einen
Weg durch  die  un-
erforschten  Rocky
Mountains  zu'r pazi-
fisdien  Küsfö  zu
auchen.'

'18.15  0sterspazier

gang

Ostern  im  Ze{chen  des Kreuzes  -  der  Oster-
spaziergang  tion  Faust  und  Wagner  staryd  aber

%m Zeichen  des  Geistigen.

18.25  0RF  heute  Von Faust und Wag-
18. 30 WIR  -  extra  nar und H""enund Eiern
19. 00 österreJdi-Bild  Eine 0ollags

aus Wien  18.30  Eine  neue

19.2s  Christ  in der  . 8onne

Zeit  19.30  Zeit  im  Bild

"  o@ Zeit  im Bild  19.50  WoöciisJi«u

ii.öO  SpOrt  20.15  FrÜflllng  In

20 ,j5  Die  Feen  Wien

sterben  aul  Festkonzert  der
Ein Fernsehspiel  von  WtÖner Symphoni-
Heide  Pils  ker -
Kathrin  ist die zehn-  21.45  SpOrü

jährige TOCht61r Vön 2200  0@l5(y15@;
Anton  und Gerlinde
und hat Eltern  zuni  , Alter schÜtzt
Llebhaben.  Vör  Morden

21 .45  ,,Steij  herab  nicht  '
vom  Kreuz!"  - Krimi um eine er-
Tagebudinotizen  folgreiche KriminaT-
und  Meditationen  schriftstellerin
zur  Passion  Mit Peter Falk
DieDarstellungen  DIeerfolgreicheKrai-
der  Passion,  des  minaIschriftstelIetin
Leidens  Jesu  Chri-  Abigall Mitchel1 ist
sti sind auch Im re  überzeugt, daB ihre
lativ  iungen  Medium  geliebte Nichte von
des  Fernsehens  deran Mann Ed-
ziemlidi  vieliAltig.  mund ermÖrde'
Ausgehend  von  Wurd'
Texten  des  Prie-  23-10 Tbe Plank
sters  und  Schrift-  Oder  die Tücke  des
stellers  Martin  Gutl  0k)1ekj8

 -  ein neuer  Weg.  ,,Dle  Goldene  Flose

22.15 Sdtluß-  23.44)  Sdiluß-

nachriditen  nadiriditen

22.20 Sendeschluß  23.45  8endesdi1u8

Jltl!HANföa-Th

ARt)  -

9.00 Vorschaü
13. 40 Nidit  nur

sdiauen  -
auö  denken

14. 10 Absdiied  vom
Winter

16. 46 Afrikas
Wasser

17. 80 Panameri-
cana

19. 00 DTe Sport-
schau

20.15 Das Millfö
.nending

21. 00 Der  7. 8inn
22.10 Die Krönung

der  Poppea

ZDF

9.50 Vorschau
10. 20 ZDF-Matinea
13. 3(f Paolo  Freire

-  das ABC
und die
Politik

14. 0«I Rappelkiste
16.15 Das dunkel-

rote  Siegel
Englisdier
8pie1fi1m

18.15 Dis  Waltona
Spekulariten

19. 10 Bonner  Per-
spektiven

19. 30 Die Karten
!ügen  nicht

20. 35 Llngeduld  des
Herzens
Fernsehfilm

22. OS Alfred  Hitch-
coa:  Ver-
dacht

23. 40 - Das Meister-
werk
Wolfgang
Amadeus
Mozart

0.10 Heute

Bayern

15. 10 Heut'  nacht
hab'  ich ge-
träumt  von
Dir...

16. 3(} Tom und die
Themse

16. 55 Die kleine
Dampflok

17. «KI Nibelungen-
lied

17. 45 0stern  in der
Moldau

18. 45 Rundsdiau
19. 00 FrÜhjahrs-

- parade
21.00 Die Ent-

wurzelten
W.30 Rundschau

Schwelz

10.OO Ostergottes-
dienst

1t55  Päpstlidier
Segen

j4.05  Das Pferde-
mädchen

*4.45  Aicha  o
15.45 Maria-

Theresia
17. 45 Länder  - Rei-

sen - Völker
18. 15 Geschiöte  in

a Blldern
19. 00 Am dritten

Tag aber...
19.45 Sonntags-

Interview
' a).55  ...  afü3er man
I -'tut  es
' 20.«H» Muslk  ist

Trurnpf
22.00 0rte  der  Ing+

borg  Badi-
mann

2L60  Eiendeschluß

Pal

OJi:Jiiai  4ibJJJ  Äälll  Klinialeuditen  oder  einen

Bio;Raum  Jomsator  T 180  Super
-  posltiv  und negativ  -

für biologladt  gesundes  Wohnklima,  Erhaltur<  dsr Lalafünga-
+ähigkeit  und der Wtalität.  Eine Hilfe gegen die ,,Hauskrank-
heiten".  Der Klimafaktor  ,,Luf!elektrizität"  bestlmnit  unser
Wohlbefinden.

Hersteller:  Alfred  Hormg
Blo-Med-Elektronk.  -  Raumluff-Technik  -  Arn Könlgsbühl  25
D-B9ä1 Adiberg  b. L1ndau/Bodensee,  Tel. (0 83 ö)  65a

Chines.

Wahrsage-

karten

obr1u4g, avuaoracuhsstnaag:e ffl,r':
Kartenlegen,  mit Anlei-
tung).  Kartenlegeset
8 142. -  Vorauskasse.
O. Ulzmeler,  D 8 Mün-
dian  5ü, Hana-Boed«-
m-8traOe  H.

AA AAAAAA  fükAAAA

5 Richtige im lotto
oder  Einsatz  zurfü*,  wenn  Sie In den  näTh-
sten 4 Wochen  niöt  mindestens  1mal  5

Ri$tige  mit unseren astrologischen  Glücks-
zahlen.  hatten.  Einsatz  nur  al%- DM pro  Wo-
die.  Bitte  Geb.-Zeit  und Geb.-Ort  angeben.
Unkostenbeteiligung  29.80  DM  Vorkasse

oder  35.  -  DM per  Nactinahme.

K. Roscik,,  Poatf.  10  05 49,  1«X)O B*din  1«)

pHmit  Aufüfalu«aii  rrs«üNbwiibB1ii'Ni 1iea4

Je,t,Qqi €)jpeia.

undAusstattung.

BeispieN Kadett.

UndmitnoebtnebrExliaas.
Det  Öpd  Kadett  lst  noch  a(trakdver
gewor&n,  sein  Anschäffungspreis  ist

jetzt  noch g0nstiger.  Und  er  hat  zahl-
reiche  Extras  dazubekomrnen.  nir
PreisvorteilbeldenLimousinenibiszu
8 5.760,-.  Beim  Laderaumwunder
Küdett  Caravani  bis  mi S 6.65ü,-.
Zu  den  neuen  Vorteilen  ba Prels  und  '

4ussfötfüng  kommen  dfe  bewäbrten
Yodgei  seln  modernes  technisches

Konzept,  seine  unübertroffene  Geräg-
migkeit,  selne  Wirtschaftlichkeit  ö
Verbrauch  (nach  DIN  7003Q)i

Zum  Beispieli  1,2-1-B-Motori

bd  90  küi/h
bel  120  km/h
bel  Stadtverkehf

$1iii:':4ä.ilivie'8LFi'aguS;i,nn-eii«%»1-&itllerI



PROGRAMM

der  leine
Komödie  um  dle
hohe  Kunst  dea
Angelns

15. 00 Weffler  Blm,
adiwarzes  Ohr
Die  Odyssee  elnes
Hundes

16. 25 Der gestiefelte
Kater

17. 40 Die Auferste-
hung

17. 55 Betthupferl
18. 00 0RF  heute
18. 05 Andrea  Palladio

-  bauen  nad»

Menschenmaß
Ein Film von Cilaus
Hermans
Andrea  Palladio  -
hat nur  Paläste  und
Exklusives  gebaut.
Und doch wurde  er
popu}är.  Er  lebte
von  1508 bis 1580.
In Venedig  hatte  er
wenlg  Erfolg.

19. 00 0sterreüdü-Bild
aus  Nieder-

österreidi

19.25  Chrüst in der
Zelt
,,Jesus  Inkognlto"

19.30  Ze €t im Bild
19.50  8port
!0.15  Rigo1etto

Oper  in 3 Aufzügen
Musik  vön  Gfüseppe
Verdi

23.2ö ClfüuJiv}  W!Iffi
Flnalrunde

1.30 8di1uß-
nadirlditen

1ß»  8endead»1uß

Mit  Michel  Piccon
In  L!byen  tobt  der
Kampf  des  deut-
schen  Afrika-Korps
gegen  die britische
Armee.
Im  nodi  unbesetz-
ten  Tunealen
herrsdit  Frieden.
Und  üppig  gedelht
der  8chmugge1  hin
und her.  -

23.50  8d»1uß*
nadiriditen

23.55  8endesdi1uß

JufflLAND8-TV

ARD

10;Oö bls
13.1ß  ARD/ZDF-

Vorrnittags-
programm

la.l!i  Als ein
ondeqr  w1e-

 derkommen
f7.(H) Schusters

Gespenster
17.40  Unterm  Dadr
20.00 Tagesschau
20.15 Bananas
21. 00 Report
214S Quincy
23. 00 Arena
24. 00 Tagessdiau

ZDF

10.OO ARD/ZDF
Vormittags-
programm

10.03  Tischtennis-
Weltmeister-
schaften

13AO-13.15  Tagea-
schau

18.30 Mosaik
17.10  Muggsy
fl1.20 Tarzan,  Herr

des
Dschungels
Tarzan  und 
der  ver-
wunschene
Wald

fl1.40 0skar,  die
Supermaus

19.30  Varlationen
21. 20 Hilfe  -  die

Griechen
kommen!

22. 50 Ann Margret
Eln Allround-
Girl  aus
Hollywood

23. 38 Heute

fl1.15 Das feuerrote
Qielmobil

10.fö)  Dte Mosaiker
von Monreak

W.16 Unser  L-and
Nicht  nur  fÜr
Landwirte  -

21.00 Das
histor}sche
Stichwort

:21.05 Die
Sprechstund«

' H.50  Heut'  abend:
8tan  und OI/'
in Deutschlai

W.3523.50  News
of the Week

Schwelz

9.40 Das Spielhau
14;45 Da cäpo
16.45 Das'8pie1hac
affl.40 Blickpunkt
20.00 Die Straßen

von 8an
Francfü,o

ffl.50  Valeria
Munarriz

ffl.35  Sendeschluß

@ bessere Durchblutung ,
@ gesunde, schöne Haut

Tölzer Jodseife
kosten1oses  Probestfü*  gegen diese
Inserat  anfordern  bei
Kurverwaltung  der  Jodquellen  Aa
%stfadi  2187, D-fö70 Bad Tölz/Obl



DerFiestä: ein kompakterSparmeister.  Der Fiesta Austrfa: ein funktione1les, auf dieWünsche  Östemichischer
Autofahrer abgestimmtes Komplett-Auto mit Preisvorteil. Und jetzt der Fiesta Austria XL: Extra-Luxus  zum  Extra-

Sparpreia Ein guterTeil seinervielen  zusätzlichen  Extras'kostetSie  keinen  Schilling
Wenn Sie lhre Brfeftasche schonen wollen, so1lten Sie den neuen Fiesta Austna XL kennenlemen,  bevorSie  eine

andere Entscheidungtreffen. Schade um das Geld, das Sie vielleicht ffir Extras zahlen  müßten,  die dieser  Fiesta  schon
serienmäßig hat: Gegenüber  dem Wert seiner  Zusatzausstattung  sjaren  Sie S 10.200,-

Und  das bietet  deraFiesta  Austria  XL;

N 4 1/2-ZoII-StahIfeIgön  mit  ffl Zigarettenanzünder  ffl Spezrelle Sitzbezugsstob
verchromten  Radzierringen ffl Beifahrer-Haltegriff  a Scheibenwaschanlage

ffi Servobremsen ffl Armlehnen an den TOren (elektrisch)
ffl Hydraulisches Diagonal-  N Kleiderhaken hinten ffl Intervall-Scheibenwischer

Zweikreis-Bremssystem  ffl Kartentaschen an dän TÜren N Seitenschutzleisten mit
ffi Scheibenbremsen vome  m Zusätzliche Lufteinlaßdüsen Gummieinlage
ffl Umklappbare Rücksitzlehne seitlich im Armaturenbrett  ffl Rückfahrscheinwerfer
ffl Außenspiegel links und rechts ffl Langzeit-Korrosionsschutz  ffl Mittelkonsole mit Zeituhr
fflLinkerAußenspiegeIvoninnen  fflTeppichboden  fflAbbIendbarerlnnenspiegel

verstellbar  öI Heckscheiben-Msch/  H Verstellbare Rücklehne am
ffiZusätzIicheGeräusch-  Waschanlage - Beffahrersitzeta

ffl  I,O-Uter Motor,
33 kW/45  PS

ffl  Vorderradantrieb
ffl Frontspoiler
ffl Halogenscheinwörfer
ffl  VerbundgIas-Windschutz-

scfüibe
»Automatik-Sicherheitögurte
N Beheizbare Heckscheibe
ffl  Verötellbare Kopfst'ützen
ffl  Stahlgürtelreifen



PROGRAMM

#iffWOCh  22.4.81

9.0ü Frühnachriditen
9. 35 En Francaia

10. 05 Unbek-annte
NadibarÖ*aff

10.35-12.05  Weißer
Bim,  adiwares
Ohr

12.05  Pulver  und
8diro1

12.15 TeleobJektiv
17.ÜO Der  Bergsdiatz
17.30  Wid«ie  und  die

siarken  Männer
17.55  Betthupfed
18,00  Ein hemidies

Leben
18.25  0RF  heuta
18.30  WIR  .
18. 54 Teletext-«)uiz
19. 00 österreidi-Bild

mit  Südtirol
aktuell

15.20  0RF  heute
15.25a  Land  und

Leute
Eine  Produktion  von
Landesstudio  Nie-

. derösterreich

15.55  Eishod«ey-WM
.Finalrunde

18. 30 Unterwegs  in
Osterreidi
,,Grünes  Lldit"

19. 00 PiOnmO  im
Norden
,,Der  Darnm"

19.25  Jakob  und
Elisabeth

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafö  Central

21,00  Welt  des
Budies

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Eine  Frau  unter

Einfluß

Peter  Falk  tst  vteder  da  -  nicht  als  Cohtmbo,

soMem  {n  eiisem  neuen  Spielfilm.

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Maigret

Auf  der  franzößl-
schen  Mittelmeer-
insel  Porquerolles
ist  ein  gewisser
Marcellln  mit  drel
Schüssen  ermordet
worden.

21. 40 8port
mit  Aufzeidinung
einer  Eurovlsion
aus  Göteborg:

CLlivJhby'  WM
Finale

O.OO Sdiluß-

nachriditen

0.05 8endesch1td1

Spielfilrn  urn  eine
Ehefrau,  die  mit
den  Gegebenheiten
ihres  täglichen  Le-
bens  nicht.  fertig
Wird

Mit Peter  Fa1k

Mabet  Longhetti,
dte  Frau  eines  Vor-
arbeiters  in  einer
arnerikanischen
8tadt,  rnöchte  ihre
Rolle  als  Ehefrau
und  Mutter  dreier
Kinder  so  gut wie
möglich  erfüllen.

0.40  Schluß-

nadirichten

ö.45  Sendeschluß

AU8LAND!i-TV

AFID

10.OO bia
13.15  ARD/ZDF-

Vormittags-
prog  ra  m m

%.15  ,,Da  leg idi
meinen  Hobel
hin..."

17.00  Schustera
Gespenster

17.25  Unterm  Dach
17.50  Tagesschau
20.00  Tagesächau
20.1!i  Der  Landvogt

- von  Grelfen-
see

22.00 üamit  es nicht
zu spät
wird...

u.30  Tagesthemen

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
 Vormittags-

programm
13.00-13.15  Tages-

schau
16.15  'Trickbonbons
16. 30 Rappelkiste
17. 10 Kompaß

Ein  Lexikon
mit  Bildern
und  Beriditen

'ffl.20  Ein  Wort  aus
Musik
Musikalist.hes
Quizspiel  mit
Heinz  Eckner

1(l 'IO Direkt
21jO  Die  Füdise

Faule  Äpfel
22. €15 Das  geht  Sle

an

22.'10 Mit  KaLser
und  Reidi

22.40  Eishod«ey-
WeltmeTster-
schaft

ö.10 Heute

Baye(n

17.00  Herrschaft  Im
Athen  des
Perikles

17. 30 Von  Spielen.
Spielzeug  ünd
Spiel-
verderbsrn

18. 15 Robinfon
Crusoe

19. 00 Die  Maus
Polnisöer
Spielfilm

19.50  Das  Licht  der
Gerechten
Fernsehfilm  in
14  Teilen

t1.OO Zeitspiegel
2t45  Sumpf  unter

den  Füßerr
Amerikani-
scher  Sptelfilm
aus  dem  Jahre
i958

23.16 Rundschau

8chweiz

1!i.ss  Eishockey-
Weltmeister-
schaft

fl1.40  Blickpunkt
19. 00 Welt  der  Tlere
20. 00 Programm

nad'i.  Ansage
22.00  Rund  um-die

Welt
22. 25 Sport  am

Miitwodi
23. 25 Sendeschluß

-Doiinerstog 23.4.81

9.00 Frflhnachrichten  17,55  0RF  heute

9.05 Am,  dam,  des  18.00  0hne  Maulkorb

9.30  Land  und  19  0ö  Familia  Fouor-

Ilein

,,DaB  Hausboot"
Fred  und  Barney
machen  bei  einem
Fernsehwettbewerb
mit,  bei  dem  es als
Preis  ein  Hausboot
zu gewinnen  gibt.

19.25  Jakob  und
Elisabeth

,,Ärger  verkleinem"

19. 30 Zeit  fm Biid
20. 15  Royal  Variety

Performance
Aufzeichnung  einer
Wohltätigkeitsver-
anstaltung  in Anwe-
senheit  Ihrer  Maje-
stÄt,  der  Königin  Eli-
sabeth  lI. von  Eng-
land,  aus  dem
,,Theatre  Royal
Drury  Lane"
Ein  großer  Reigön
der  Prominenten  -
Yul  Brynner,  Bill
Halley  and the Co-
mets,  Jim  Hensons
Muppets,  Cleo  LaL-
ne,  Paul  Anka,  Harry
Belafofite  und  Ru-
dolf  Nurejew.
Die Produktion  und
Regie  besorgten
Norman  Maen,  Gary
Smith  und  Dwight
Hernion.

21. 45 Werbung
21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
ansdiliößend

Sch1u13-

nadirichten

Leu- t-e- -----
IO.OO OsterraJchische

Zeitgesdiidite
im  Aufriß

10.15  Idi  ifnd  meine
Umwelt

10. 30-11.55  Weffler
Bim,  sdiwarzes
Ohr  (2)

11. 55 () Meister-
üenen

12. 10 Will
8hakespeare

13. 00 Mittags-
redaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.30  MaYco
17. 55 Betthupferl
18. 00 Bitte  zu Tisch
18.25  0RF  heute
18. 30 WIR
19. 00 t$sterreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20.15 Abfahrl

17.48  Uhr
Eln  Fernsehspiel
von-T.  McNally
Mister Blake ist eln
untadeliger  Mann
und  Vizepräskdent
einer  Werbeagei'itur.

2'1.15 Ihr  Aufiritt,
bitte
Eine  Theatersen-
dung  von  Heinz
Fischer-Karwin

22.00 Heüter  bia
wolkig

Otto  Schenk  l%est Alfred  Polgar.

22. 30 Abendsport
m}t Aufzeichnung
einer  Eurovision
aus  Birmlngham:

Weltcupfinale
Im Springreiten

23. 45 Schluß-

nachrichten

?3.50 8endesch1uß

Alfred  Polgar  war  Thea-
terkritiker  und  ein Mel-
ster  der  kleinen  Form
-  das  man  Feuilleton
nannte.

Diese  heute  vergessene
Spane  im Kulturteil  der
Zeitungen  beherrschte
er wie  ke{n  anderar  vor
Ihm und  nach  ihm.

AU8LAND8-TV

ARD

10.OO bis
ia.iÖ aso/zop-

Vormittags-
prograrnm

Ti.ffl  Tagesscha«
Ti.15  Frauen-

geschichten:
Claire
PreiBner

17.00  Schusters
Gespenster

17.35  Unterin  Dadi
20.00  Tagesschau
20.15 Jetzt  -  naö

so vielen
Jahren

21.15 Verstehen  81
Spaß?

2L46  Scheiben-
wischer

23. 00 ARD-Sport
extra

24. 00 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
prograinm

ta.00-13.15  Tages
.schau

16. 30 Leben  mit
Chemie  .
Heimlicheb-  
und
Unheimlichei
ükier  Gift

17. 10 Don  Quixote
fl1.20  F"Fau über  40

Zurück  auf
den  Bau

19.30  Die  schönste
Melodien  dei
Welt  -
Lieder  die
leder  liebt

2t20  Bourges  -
eine  Stadt  iri
Herzen

 Frankreichs
22. 05 Die

Elnwanderer
23. 25 Heute

Bayern

16.30  Pauk-rnit:
Latein

16. 45 Bonjour  la
France.

17. 00 Ein Jahr  in
der  Eisenzei1
Aller  Anfang
Ist sdiwer

18. 15 Japanische'
Tempel  unci
Gärten

19. 00 Der  Kardinal
von  Spanien

21;00 Bayernrepor1
21. 30 Mutter  muß

ins
Krankenhaus

22. 15 Chk.ago  1931
Amerikani-
sdie  Krimine
serie

23. 00 Rundschau
23.15 bis
23.30  Actualites

Schweiz

18J)O  Treffpunkt
18.45  Das  8pie1hat
'ffl.OO Karussell
18. 40 Blk*punkt
19. 00 3 -  2-1

Contact
20. üO Die  sieben

Todsünden
21. 00 Schauplatz
22. 00 Wenn  die

Liebe  hinfäll
22. 30 Sport  am

Donnerstag
23.16 Sendeschlufi



ENERGI  ESPAR-
F  A5;'SADE  1981

Energiesparen  ist
akhtell.  Der  welt-
veite  Tren.d  zum
Energiesparen  en-

det  zit oft  wr  tn
'gnien  Ratsdsl%en
ohne  d%e notven-
digean  Taten  'jolgen
zu  lassen.  Die
Bansaison  1981
bringt  ei'rüert  völlig
neu  earttwickelteart
Dammörtel  -
EPS-Mörtel  -  und
dazu  etne  ewrgi@-
sparende  Endbe-
sch%chtartng  (113
Edel.aputz  -  Ktatz-
u'rid  Ri'ndeanpntz  -

a'itf  derr  Mar7ct.

Mit  dem  entspre-
che-nAen  Wand-
bildner  -  Ziegel
oaer  Hohlblock,

gibt  das fitr  Nen-
bttuien  d%e Mög-
li.ch?se%t  etanes
ManeruerTces  mtt

herUorragenrien
energiespareryden

Eigertpchaften.

"  rbd der  Preis?

iJ €eses  ,,EXTRA-
SYSTEM"  %st im
Verhältn{s  zu  an-
de-ren  Volluatme-

schtztzsllstemean
mit  Hartschaum-

WennSiedetigaiizeiiTag
aufden Beinenwaren...

p1atten'U?71  etiua  20 Prozent  billiger  u'+zd erspart
zndem  noch  eiizige  Arbettsgär»ge.

Dazn  Ditektor  Herberstebn  U071  TERRANOVA
,Wir  ko'nnte'ri  dam{t  erull%ch  einem  langgehegten
Ku+'idenwu'nsch  entsprechen,  woizach  d4e  belkeb-
ten  Edelpntze  auch  enevgiesparerui  eingesetzt

4

Umstechen

muß  keine

Schwerarbeit  se!n

wie  zu Großvaters

Zeiten.  Die  original

Texas-Motorhacken

erleichtern  die

Arbeit.  Sie  slnd

in allen  ZGONC-

FILIALEN  in drei

verschiedenen

Grö13en  erhältljch

und  können  m/f

reichhaltigem

Zubehör  wie  Ptlug

oder  Schneeräum-

schild  ausgestattet

werden.

,,Ein  guter  Rat für  junge  Eltern"

Unterdl'e!iemTIieIhatdl'eF'lrmäDentl'n()X,Berlalni0alnäBrOßChu-reherauS-
gebracht,  die Anregungen  zur Pflege  des Kindes  bieten  soll.

Der klelne  Ratgeber  glbt  Hinwelse  über  Fürsorge,  Entwlcklung  und Gestind-
hsit.'Alle  Giftnotrufzentralen  in Deutschl@nd,  der Schweiz  und füterreidi  wur-
den mit aufgenornmen.  Dazu ein Telefonregister  zum Eintragen  wichtiger  Ruf-
nummern.

Dlese Broschüre  wlrd  auf Anforderung  kostenlos  von BYK GesmbH,  Post-
1ach 14, 1235  Wlen,  abgegeben.  Postkarte  genügt.

Herausgeber,  Elgent0mer  und  Verleger:  Prbgramm"Zeitschriffen  Verlagsgesellsdiaft
nL b H - F Llr dl!ln Inha:t veramwortlic+T  ' Redakt(!Jr  Erwln H. AglaJ  Halbgasse  24,
1ü70 Wien, Tel. 93 S5 72 -  Druck:  J Wlmmer,  üruckeiel  und Zeitungshaua  GesellscMff

m. b. H. & Co., 4ü10 Linz, Promenade  23. '

WIE  KISHON  INS

DEUTSCHE  KAM

Der  israelisöe  Er-
eolgsautor  Ephraim
Kishon,  der  in seinen
messerscharfen  Satt-
ren  vor  allem  seine
eigenen  Landsleute
aufs  Korn  nimmt.  Ite-

ferte  die  Motive  zu
Gerliard  Bronners
kabarettistis6em  Bil-
derbogen  ,,Play
Kishon".  Was  a die
wenigsten  wissen:

Das  simple  ,,Kopf
oder  Ad1er"-8pie1  hat
vor  20  Jahren  ent-
schieden,  wer  Kishon
tns  Deutsche  überset-
zen soll,  um  weitere
Millionen  Leser  zum
Lachen  zu bringen.

.J&  habe  Kishons
erstes  Buö  1958  aus
Israel  mitgebraöt

und  es dem  Torber;ß
gÖzeigt,  weil  ii  eS
für  einzigartig  gut
hielt':  erinnert  sidi
Gerhard  Bronner.

,,'Unser  Verleger
bestand'  darauf,  daß
einer  von  uns  beiden
das  Buch  übersetzt.
Allerdings  hatte  die
Saaie  einen  Haken,
denn  uiir  waren  voll
mit  Arbeit  eingededtt
und  so wollte  keiner
die  zusätzliche  Mühe
auf  sich  nehmen."

Ihre  persörilidie

€HARAKTERSTUDIE
Die  Lehre  der  KABBALA,
die  tiefe  Weisheit  der
Zahlenphilosophie  madit
es möglich,  Ihre

umrangreidie  Persönli$keits,
analyse  darzubieteö.

Die  Analyse  gibt  Aufschluß  über:

-  Karma,  Lebenslage  '
-  Lebensaufgaben
-  Charakter  mit  seinen  Einflüssen

-  Erziehungsz@hlen
-  Charaktereologisdie  Einflüsse

bis  zurn  Jahr  2000

Für  nur  S 450.-  erhalten  Sie  !hre  eigene,
sehr  autst,hluBreiche  und
wirklichkeitsnahe  PersönIichkei$sanaIyse.
Ana1ysen  werden  in Redinunggestellt/
kein  Nadinahmeversand.

Hier abtrennenl

Familienname Taufname'

lediger  Name der Frau

Str. und Nr. Geb.-Datum

Land

I "o'no'
" Der  im Taufschein  als  untetslrichener  Hauptvor-
name

KABF3ALA  DATA  AG, Gubelstr,  2i  CH-805ö
2ürich



PROGRAMM

Fremtag 24.  4. 198J.

9.00 Frühnadiriditen
9.05 Am,  dam,  des
9. 30 Russisdi

10. OO Streiö-
instrumente

10.15  Tediniken  der
bildenden
Kunst

jO.30-11.45  € ) MOi-
ne  Frau,  die
Hexe

11. 45 Gefangen  für
die  FreihÖit

12. 20 Senlorönclub
13,00  Mittags-

redaktion
17.00  Am,  dam,  des
17.30  Die  Bären  sind

los
17. 55 Betthupferl
18. 00 Pan-optikum
18.25  0RF.,heute
18.30  WIR
18. 49 Belangsendung

der  Bundeswirt-
schaftskammer

19. 0ü österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Aktenzeidien

XY  -  ungelöst

45.20  0RF  heute

15.25  t5sterreidiisdie
Zeitgeschidite
Im Aufriß
Idole  und  Ideale-

15.40  österreidiisd»e
Zeitgesdiichte
im  Aufrff3
Die  8portnation

15.55-18.30  Eis-
hoöey-WM
Finakunde

18.30  !joziale  Sid»er-
heit
Unfall  -  kein hoff-
nungsloser  Fall
Auf  1000  österrel-
dier  kommt  derzeit
In  unseren  Kran-
kenanstalten  ein
Llnfallbett.

19.00  Familie  Feuer-
stein

19.25  Jakoh  und
Elisabeth

19. 30 Zeit  irn Bi»d

20. 15 Königsfischer
VerhaItensfor,schung
in Afrika
Drei  Jahre  lang  un-
tersudits  der deut-
sche  Zoologe  Dok-
tor  Heinz  Reyer.

Eduarl  Ztmi'merma'ns  l% j,A7ctenze%chen XY".

DbliffeeIKurmimMInIa1lhplolfelIzei
a21.20 Das  beste  aua

Nonstop
Nonsens
Von und mit Dleter
Hallervorden

22 ,1o Die  Identität
des  Üsterrel-
chers
Worf  In  der  Maur
sprlcht  mit  Profes-
sor  Frledridi  Heer
und Dr. Viktor  Re{-
mann

23 .10 Sport
mit  Aufzeichnung
einer  Eurovision
aus  Göteborg:

- Eishockey-WM

Finalrunde

1.OO Schluß-

nachrichten

1.05  Sei)deschluß

21.00  Helmllche  Profia

21. 2Ö Politik  am  Frei-

fag
mit

Zehn  vor  zehn

22. 20 Audi  die
Engel  essen
Bohnen
Persiflage  auf
Gangsterfilms  der
dreißiger  Jahre
Mit  Giullano  Gemma
und  Bud  Spencer
Ende  der  zwanzjger
Jahre  treffen  in
New  York  der  klei-
ne  Gauner  Sonny
und  der  adiwerge-
wlchtige  Catcher
Charlle  aufeinander.

0.20 Schluß-'

nachrgditen

0.25 Sendesch1u8

-.Jku8LAND8-TV

ARD

jZDP

1.18-9.45  Rappel-
klste

10.OO ARD/ZDF-
Vorniittags-
programm

13.(H)-13.15  Tages-
schau

16.1B  Lefün  rrilt  '
Chemie  a

16.r+5 Ein  AfTe im
Haus

17 i10 Kompaß
-Ein  Lexikon

föit  Bildern
und  Berichten

18 .20 Männer  ohne
Nerven

18.40  Meisterszenen
der  Klamotte

20.18 Aktenzeichen:
XY . . .
ungelöst

21. 15 Tegtmeier
klärt  auf
über  den
deutsd»en
Wald

'22.20  Aspekte
a2.50  Aktenzeidien:

XY . . .
ungelöat
Erste
Ergebnlsss

a3.00  Sport  am  '
Freitag

a3.50  Thrlller
Elne  Mlllion
Träume

O.!+'i Heute  *

IBayerri

17.00  Klamottsn-
klste

17.4!+  Telö!<olleg
19.0 €1 'Delphine
19. 45 Pabulator
20. 30 'Magisdtes

Intermezzo
21. W.Re1sewege

zur  Kunst:
Aj»ullen

22AO  Irn Ge;prädi

. 8diwe1z

17.00  Was  man  weiß
und  doch  nicht
kennt

1LW  Karusset1
18.40  Blickpunkt
20.00  Denkpause

20.'15 Akte=eidien:
XY . . .
ungelöst

2.15  Sport  am
Freitag

24.00  Aktenzeichen:
XY  . . .
ungelöst

Ö.l!i  Sendssch1u8

25.  4. N98N

Welt-
ast
nden
»nen
au

»pel-

9.00 Frühnpdiriditen
9.«)5 Follow  me
9.20 Follow  me

-9.35  En Francais
Präsentation:  Ber-
nadette  Schneider
und Jean  Plerr*
Maury

10.05  Russisdi
10. 35 Muaik4ür

Millionen
11. 25 Naditstudio
12. 30 8p1e1 mit

Steiermark

13 ,00 Mittigs-
redaktibn

14 .40 «) Jetzt
sdilägt's  13

16. 00- 17.00  Europa-
cup-Fina1e
8kispringen

17. 00 Die  liebe
Familie
Unser  Stegreifsplel

18,oO Zwel  X aieben
18.25  Fu«3bsi11
lö.OO Tföller

Tips fti? Filnifreunö

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 ,,gin  Fall  für

den  Volki
anwalt?"
,,Unser  Bürgerser-
vlce"  '

20. 15 Wunschloles
Unglfü*

aeorg  Sdsaudster und Hilde  Kral  in ..Wuns
loses Glück"

16. 10 Im Büro  kannst
a vom  Sessel
falln..-

17. 00 Jolly-Box
17.30  Strandpiraten
17. 55 Bqtthupferl
18. 0ü Zwei  X sieben
18.25  Ciuten  Abend

am Samstag...
aagt  Heinz
Conrads

18. 50 Traütes  Heim
19. 00 österreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 6port  und
20.15 Einer  wird

gewinnen  -
Das  großö  interna-
tionale  Quiz  mit
Hans Joachim  Ku-
lenkampff  und  Teil-
nehmern'aus  8 Län-
dern

z2.05  Sport

22. 25 ponna  Summer
special
Eine Show mit Don-
na  Summer  und
ihren  Gästen  Twig-
gy, Pat Ast,  Debra-
lee  Scott,  Robert
Gulllaume

23. 15 Worldcup  1981
Weltmeisterschaft
der Amateure  ü'ber
'l €) Tänze

23.45 Sch1u13-
nadirichten

- 23.50  8endesch1uß

Von Petgr Handks
Unfer  der Rübrik
,Vermischtes"  stand
in der 8onntagsaus-
gabe der ,,Kärnter
Volkszeitung"  fol-
gendes:  In der
Nacht zurn Samstag

riga Hausfrau  aus
A. (Gemeinde  G
Selbstmord  duroh
Elnnehmen  einer
überdosls  vön
8ch1aftab1etten.

21. 30 Die  sJeben  Tod-
sünden  der
Kleinbürger
Von Bertolt Bredit
und Kiirt Weill
,Die  slebön  Tod-

sünden  der  Klein-
börger"  is1 das
tetzte Bühnenwerk,
das aus der Zusam-
menarbelt von Ber-
tolt Brecht und Kurt
Weill hervorging.

22. 05 Fragen  döa
Chriiten

22. 10 Der  Anderaon-
Clan
Ganoventhriller
Mit Sean Connery
Nach Verbüßung el-
ner zehnjährigen
Haftstrafe sud'it der
8afeknacker  Duke
Anderson seine frü-
here Geliebte.

23. 45 Sch1u13-
nadiridilen

23.50  8endesdi1uß

AU1LAND8-TV

AFID

10.OO bi8
ts.ts  ARD/ZDF-

Vormittags-
progratprn

14.10 Tagesschau
14.15 Für Kinder:

SesamstraßO
14.4a ARD-Rat-

geBer:
Gesundheit

18.30 Der Mann In
den Bergen

17.0€) Den Kranken
dlenen

la.Oä Die Sport-  '
schau

2Q.1!i Einer wird-
. gpwlnnen

nAO  Das Wdrt zum
. 8onntag

H.fO Despsradoa
W.45 Tagesschay '

2DF

to.oo aso/zür-
Vormittags-
pyogramm

13.€H)-13.15 Tages-
schau

52.00 Vorschau
12.30.Nachbarn  in

.. Europa
15.10 Der bösö

aeist  von
Jambui

16.35 Die Bäreh
sind los

'ffl.OO Erkennen SI*
die Melodie?

19.30 Ringstraße>
palais

20.*5 Ein Mann geN
seinen Weg

21.85 Das aktuelle
Sport-Studio

23.10 Godspell  -
Folgt dem
Herrnl

0.60 Heute

Bayern

15.18 Sport auf '
dem Wasaer

1Q.OO relekoll'eg
17.00 Der Löwe iat

los
17.30 Zwisdien

Spessart und
Karwettidel

'fflJI  Hobby HOIZ-
schnltzen

19.00 weieax'utbdeenaa
19.40 Do(ipelter

8dr1ag
2t00  pie Spradi*

des
Coföputers

H.4ß Wie es euö
gefällt

'LL1B Denn keiner
Ist wie Du

W.4B Rundschau

8chweiz

15.45 Sonnenclub
1Q.OÜ Ballettsfünde
16.45 Music-Scene
17.45 Telesquard
18.00 Bildbox
18.45 Sport in Kürzi
19.00 ölsl Musiq
19.!iO Das Wort zun

Sonntag
20.00 ,,Rendez-vou:

mit Andre
Tahon und
seinen
Marotten"'

20.15 Einer wird
gewlnnen

ffl.15 Sport-
panorama

fi.15  Van der Valk
f4.00 Serfdeschluß
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Leserbrief
De7 Adler  und  die Taube

am  Dach!
D:e Pfundser  Jägerschaft  gab sich ein Ste//-

dichein.  Es sollte  darüber.geredetwerden,  ob  man

sich  fürdiö  kommendeJagdperiodemrtdem  Spat-

zen  in der  Hand  begnügen.oder  de;n Schu{3 nach

der  Taube  arn Dach  wagen  solle.

15'/oQom  Abschuß  mernte  P., seien  für  50  Jäger

zuwenrg,außerdemeracht  eresaIseinesTrroIers

unwürdig,  in demütigerHaltungzuzuwarten,  bis  ei-

ner  der  fremden  Herren  einen  abgenagten  Kno-

chen  fallÖn lasse  um srch letzlich,  auf  Gnad'  und

Ungnad  eines  Jagdgehilfen  angewresen,  wie ein

Hundan  derLeine  durchs  Revierschleppen,zu  las-

sen. Aufgrund  der  fatalen  Lage im Genossen-

schaftswald,  verursacht  durch  die Überhege  des

Rotwildes, mernte P., würden sich 4re verardwortli-
chen  Ausscfiüäse  unter  dem  Druck  der  geprellten

Eingeforsteten,  veranlaßt  sehen,  zumrndest  einen

Teil des Jagd(4'bietes den einheimischen Jägern
'ur  Bewirtschaft(ing  zu übeöassen.

' Zum  besseren  Verständnrs,  zitrerte  P. einrge

Stellen  aus dem aktuellen  Prüfungsbericht  der

Landesforstinspekhon:

a) Das  riesige  Jagdgebiet  von'6.  700  ha mit  einem

jährlichen  Abschuß  von  e[wa  264  Stück  Schalen-

wild,  br%nge, nach  Gegenüberstel1ung  der  Ein-  und

Ausgaben,  den  Pfundsern  den  lausigen  Ertrag  von

jährlrch  S 14.500. -.  b) Nach  Berücksrchtigung

des  Waldschadens  aber,  verbliebe  den  Pfundsern

nrchts  äls eln jährliches  D:fizit  von S 340.000. -.

c)DerHiebsatz  seibereits  fürheuerum  650  fm  ge-

kürzt  worden.

d) Es sei  angedroht  worden,  falls  sich  die  Pfundser

nicht  unverzüglich  zur  Verbesserung  der8ituation

geeignete  Maßnahmen  einfallen  1ief3en, den  jährli-

chen  Hrebsatz  bis zu 44 0/o, das  wären  2.200  efm

pro  Jahr'iu  kürzen:

e) In keinem'Tiroler  Jagdrevrer,  das  von  Einhermi-

schen  bejagt  vyerde,  sei es jemals  zu derartig  be-

drohlichen  Waldverwüstungen  gekommen.  Re-

Svierjäger  L. glaubte nun der Fremdherrschaff-das
-Wort  reden  zu  mussen:  Erselbst  habe  diesen  Be-

richt  genau  studiert.  Es handle  srch dabei  um  eine

bewußt  falsche  Darstellung  der  Sachlage,  um eine

gezielte,  vorl  langer  Hand  vorbereitete  Attake  ge-

gen  die  Jagd  selbst  und  gegen  die  aupländischen

Jagdherren,  um.einen  Berictit.  von Le'uten  abge-

fa{3t, die im Wald  am liöbsten  keinemTierchen,

rücht  ernmal  einem  Vogel  beg,egnen  möchten.

Wer. fräge(r  dre.Pfundser,  hat  nun  reöht-  Revier-

jäger  L. oder  dfe Facbleute  deiLFl?  Aber,  sch1ie{3-

lich braucht  man  nur  mit  offenen  Augen  durch  deri

Wald  zu gehen-.  die sert Jahrzehnten  kahlen  Flä-

chen  sprechen  erne  unwiderlegbare  Sprache!

Die Mehrzahl der  PfundserJägersprach  sich  für

den Spatzen in der  Hand  aus, nur  ein Drmel  etwa

für den Schu{3 nach der  Taube  am Dach.  Also,  für
die150/0.

Kein Wunder!Nachbeinahe4JahrzehntenAus-

sperrunrj  undBevormundungrsdderjungen  G4ne-

ration die uralte Sehnsucht  des  Tirolers  verloren-

gegangen, die Sehnsucht ern freier  Mann  zu sern

frei zu sein  wie der  Adler  rn den  BergerR

Freiheit ist zum  Fremdwod  geworden,  Jap'en

zum Hinterherlaufen, der Sdolz zum Bück1in6! , 
Adler, RoterAdler, werwirddernherrliches,sioIzes

Land  verteidigen,  wenn  deine  Söhne  erbliridet

sind,  erblindet,  weil  kurzsichtige  Krämerseelen  sre

zu  lange  gezwungen  haben,  ihre  Heimatdurch  den

schmutzrgen  Geldschein  hindurch  zu betrach-

ten  ?!

Der  Adier  ist  sel[en  geworden.  Man  sagt, ör ser

im Aussterben  begriffen.  Behüten  wir den  Adler!

Noch  so viele  Krähen  werden  ihn nicht  ersetzen!

R. Permann

Tiroler  Sozialdienst

des  Öster'.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatu0g  Zams  ,
'Zams,  Alte  Bundesstraße  12,  Täl.  39364

 Kostenlo's  und vertrau]ich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  21.4.1981,  von  12-16  Uhr  unsere  Bera-

tergerfü  zurVerf"i4g'uög.

aKR Walter  Jäger:  Sozfölarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr. Hermann  Schölir:  hirist

Prpf.  Dr. Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psycl'iologe

Hr. I%:kan Hans  Aichner:  Seplsorger.

Fr. Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die Sprechstiinden  ftir

unseren  Pqychologen,  vorl'ier  anzupieldeiraI:el.

39304 oder'37262

 Seniorennachmittag  .,
Am  Mittwoch,  22.4.1981,  um  14 Uhr  ladeÖ wir

alle  Senioren,  Frauen  u. Männer  recht  herzlich

wieder  zu uns  eiri.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12   M. Köchle

Wir  suchen:

Verkäuferin  mff Nähkenmnissen,  nebenberu-

-fliche MitThrbeiter  für  Bänkau13endienst,  Außen-

dienstmitarbeit-er  rür Versicherung,  Wirker(in-

nep),  TextiIarbeifer(innen),'  Bürokraft  weiblich,

Bürokraft  mänölich,  Buchhalter(in),  SpÖnglär,

Maurer,  Schalzimmerer,  Abteilungsleiter  der  Be-

rufssparte  LefüensmitteIverkäufer  oder  Metzger,

Vettriebileiter,  KaminkelTer;  selbständigerHan-

delsvärtreter  füi'Damenkonfektion,  Hilfsarbeiter

iur  Rahmei'iwerkstätte,  Lagerarbeiter  mit

Maschinschreibke3intnissen,  Hilfskraft  weiblich,

Anderungsschneiderin,  Substitut  (Haiqdels-

schüler), Bäcker;Konditor,  Friseuse,  Mägaiinar-

beiter tür Bauwarei'i,  LKW-Fahrer,  Tischler  für

Alubau, Schweißer,  Aufräumerin  halbtägig  ein-
mal  wöclientlicli.

Lebenshilfe

l; fürden
Beziik

-Landeck

Die Lqbföshilfe.für-den  BeJzirk Lanaeck  veran-

dio Tirol, am Fjcitag,  dem  24. April  198],  um  jO

Uhr.in der  Hiiuptschule  Zais  einen'Volksmusik-

Abend unter  defö Thema:,,Es  tuatlon'gffizlq"  mit

anschließenderri  Vo1k5tanz.  Mitwirkende:  Tiro-

)er Kirchtagsmusik,  a Innsbruck;  ' Ki'rcliebner

Diandln, K6'1saßberg; Flügelhornduett.  Moäer-

Nolf,  IÖÖsbruck;'Franz  Posch,  narmonikä,  nall;

Peter Reitmeir, Telfs; Gitarrenti'io,  S-t. Anton;

Ob,erfönder Viergesang,,St. Anton;  FamilienmÜ-

' sik Mosear, Alpbach; ßaunerta.1öä4iger, Feichten;
Mädchenchor der Klostörhauptschule  Zams;

Vol)<stanzgruppe der Hauptschu-lae Zams;-Fqini-

lienmusik Wolf,.Zams;  Mundartgedichte:  Resi

Hafel'e; Verbindende' Worte:  Sepp Limdmann;

Kar.tenvoryerkauf:  Tyroliii  Limdeck,  RAIKA

Zams,  SPARVQR  Zams,  F-reindenverkehrsver-

b'ana Zanji;  Eintritt  S 80.-..  '

):%r gesgrrite -Reinerlö:s 'wird  für  den Neubau

des Le6enshi1fehauses in Landeck  verwendet.

Schiklub  Ischgl-Silvretta
Der  Riesentorlauf  um  diö  SILVRETTA-

TROPHÄE 1981,  termiöisiert  auf  den 26. April,

kann  megen  Terminschwierigkeiten  nicht  durch-

gefiihrt  werden.

Glückwunschecke
Mitl.  März  verlieh  das Bundesministerium  für

Bauten  und  Technik  Herrn  Alois  Ernst  Miemel-

auer  den Titel  Ingenieur.  Herzliclie  Gratulation!

Sehützenball  in  Pfunds

Die  Scliützen  von  Pfunds  laden  ;aim  Schützen-

ball  recht  herzlich  eii'i!.

Zeit:  C)3tersonntag;  Beginn  20.30  Uhr;  Qrt:  Cafe

Dang];  Tombola!

Es spielen  die Orig.  PFhii'idser  Buam
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Die  Pianner  Heimatbühne"  s:pielt
wieder  in  Larideck  - a

,,Acht  Vorstelfüngen  nactieiffander.  ausve.r-

kauft,  Besucher  müssen  abge*iesen  wer:d@n:,.a.."

Solche  Auskünfte  über  Theatervorstellungen

sind  nicht  alltäglich  und  doch  können  die  Pianner

mit  Recht  darauf  verweisen.  '-.  .   - .-

Die  Erfolge  kommen  aucTh nicht.von  uhgefäli;'.

Ihr  Auftreten.ist  friscli  und  ungekünstelt.  Ite

zu  den  Eigenen
Wer  hat  es nicht  schori  satt  gehabt,  in einer

Wohming  zi)  )eben,  die nicht  ilim  gehört,  und

dafüt  noch  moiiatlich  teurös  Geld  zu zahlen

Der  %eg  zu  de'n  eigenen,,vierWänden"  zugege-
ben  ist niclit  leicht.  Aber  init  der  uinfassenden

Finanzierungsberatung  und.-liilfe  doch  leicliter

als mancher  denkt.

Der  BTV-Sparer-  und  Baufinanzierungsbera-

ter,  ein  Spezialistin  seinem  Fach,  liat  schon  vie-

len  den  Weg  zum  eigenen  Heim  gezeigt.

,Sparen  hai  Zukui)ft':  diese  Dävise  gilt  in giinz

besonderein  Maße,  wenn  es um's  Wohnen  gclil.

Im  persönlichen  Öespräch  mit  dein  BTV-Beriiter

erfahren'Sie  gqnz  präzise.a1Ie%ögIichkeiten  zur

günstigen  und  umfassenden  Gesaintfinanzie-

rung  Ihres  Eige'nheimes.  Der  BTV-Berater

erreclmet  aus  der  Fülle  von  BTV-Spar-Modellen

die  für  Sie  günstigsten  Möglicl'ikeiten,  und  zeigt

alle  Wege  der  Zwischen-  und  Weiterfinanzierung

nen.Heimsov5e1  Bföeutuiig bö!@emössen wie in
Tiiol  Qd  Vo5ar1berg.Die  BTV  als Bank riir  Tirol
u,iidVorar1ber2  trägt; aem Re'clmung,  mit  de'r

gezielten :persönlichen  ''ßerfü-ung  über  die

günffigste  ' Finanzierung.swe.ise  4es ' eigenen

- Eigeiler  Besitz  5edeutet  Sicl'ieföeit  für  die  Zp-

kunft.  Das  BTV-Bausparen  bietet  seminteressan-

te Erträge,  und-ist  der-Grundstein.  Darüber

hinäus  Bi'ete-t die BTV  eine  Reihe  weiterer=Le!-

Freude  am  Theaterspielen  ist  nicht  zuverkennen.

Da  auch  die  Rollen  überzeugei'id  besetzt  werden

konnten,  ist zu vel'stehen,  daß die  Besucher  die

,,Pianner"  über  die  einschlägigen  Renomierbüh-

nen  des Fernsehens  stellen.

Über  Einladung  des Kulturreferates  spielt  die

Pianner  füimatbühne  am  Samstag,  25. April,  im

Vereinshaus  ,,Alles  über  Mo+iika"  (näheres  im

nächsten  Gemeindeblatt)

K. Spiß

Der  sichersteoWeg
,,-Vier Wänden"  -

-stungen zurVer<virkfichung  des  Traumes  von  den

eigenen  vier  Wänden.

-Es geht  dabei  uin  interessante  Sparformen,

zum  Teil  begünstigte,  um  die  umfassende  Finan-

zierungsplanunB,  u;m die,ZWischenfinai'izierung
tlSW.

 Es l'iandelt  sich  dabei  uin  ein  ganzes  Service-Pa-

ket,  dessen  we5ent1iche  Besfandteile  die finan-
zielle  Gesamtplanung  des Vorhabens  ist. Diese

ist deslialb  so widitig,  weil  sie unangenelime

Überraschungen  erspart,  zumal  von  vornherein

das tatsächliche  Ausmaß  der  monatlichen  Bela-

stung  erreclmet  werdön  kann.  - Und  zwar  vofü

Bauf'inanzierungsspeziaIisten  der  BTV.

Für  eine  gesicliefte  Zukunft  liält  der  BTV-Spar-

berater  ein  ganzes  Büi'idel  von  Sparformen  bereit:

Neben dem Bau5pären  informiert  er über das
BTV-Sparbuqli,  das  BTV-ErfoIgssystein-Spar-

bucli,  die BTV-Sparpolizze,  das BTV-Prämien-

sparen,  das BTV-Wertpapiersparen,  das  BTV-Ver-

siclierungssparen  und...

Im  persönlicl'ien  Gcspräcli  mit  der  inenschli-

clien  Note  redet  es sicli  Uiber  die  vielföltigen  Vor-

züge  der  einzelnen  Sparformen  sehr  viel  leicliter.

p.r.

Besöhaulichkeit  ist  jene  se}fene  Art  von

Faulheit,  bei  welchem  mehr  herauskommt,

als den  Uneimüd}ichen  lieb  ist.
' J. LorEnz

Wichtig,für  Lehrbetriebe  in

,,Saisonorten"

Ausbildungsverpflichtung

der  Lehrberechtigten

auch  während  der

,,Zwisföensaison"

ALlS gegebenem  Anlaß  und  mit  Rü?:ksicl'it  auf'

die  langsam  zu Ende  gehende  Wintersaison  wei-

sen  wir  mit'Naclidruck  darauf  hin,  daß  der  Lehr-

berechtigte  auch  während  der,,Zwischensaison"

nach  den  Bestinmiungen  des  Berufsausbildungs-

gesetzes  für  eine  Miridestausbildung  und  Ver-

wend.ung  der  L,ehrlinge.,in  den  gastgewerb]ichen

Lehrberufei',,,Hotel-  und  Gastgewerbeassistent':

,;Kellner"  und,,'Kocli"  unt'er  Bedaclitnahme  auf

die  Ausbildungsvorschriften  (Berufsbild).zu  Sor-

gen  hat.

Sofern  diese,,Zwischensaison"  niclit  durch  dei'i

Gebülirei'iurlaub  (24 Werktage),-  den  Besucli

eines  Berufsschullehrganges  (jämlich  8 Wochep

oder  durch  eine  tachliche  Verwendung  im  Lehr-

betrieb  vo1l  abgedeckt  werden  kann,  hat  4er  Lehr-

,bereclitigte  für  eine  zwisclien-  (über-)  betriebli-

cl'ie  Ausbildung  der  Lehrlinge,zu  sorgen.

Als  zwischen-  (über-)  -betriebliclie  Ausbil-

dungsmaßnahmen  werdei'i  vom  Gesetzgeber

anerkannt:

'a)  die  zwisöhenzeitlich  facliliäli-einscliIägige  Ver-

wendungaii'teinem  Jal'iresbetrieb;

b') die  zwisclienzeitlich  Facli)icl'i  einsc)iläjige  Ver-

weimung  in  einein  Fleischhauerei-  oder  Koimito-

reibetrieb;

c) der  Besucli  eines  Kocli-,  Servier-oder  Freind-

sprachenkurses.

ZyviscIienbetrieblicIie  AusbiIdungsinaßnaIi-

men  sind  vom  Lembereclitigten  mil  dein  Lem-

ling  bzw.  dessen  gesetzliclien'i  Vertreter  zu ver-

einbare'n.

Gesetzwidrig  uim  daher  straföar  wäredie  Ver-

weimung des Lelylings zu 5erufs1'reinden, mii
dem  Wesen  der  Ausbildung  niclit  vereinbartei

Tät.igkeiten  oder  seii'ie  Entlassui'ig  nacli  Hiuise

wälirend  der-Bet:iebssp@rre.

Marienwallfahrt
Für  die  Kranken

VOI1Th 25.-26.  April  nacli  Momicliiari-Foi'itanel

le, zuin  f"ünfzelinten  Jahrestag  der  Ersclieinun)

der  Mutter-Gottes  Mqria  Rosa  Mystica  in Fonta

nelle,  wird  ii'i Fontanelle  am 26.4.  weißer  S'onn

tag,  Sonntiig  nach  Ostern,  um  l]  Uhr  eine  Prozes

sioi'i  n'iit  der  Statie  Rosa  Mystica  durchgef'ühr

uin  dadurch  dieliebe  Mutter-Gottes  durch  unse

re Gegenwart  und  unser  Gebet  zu ehren.  Abfiihr

ab  Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  ]1, un

20.45  Ulir.  Anmeldtingqn  an Erwin  Zangerle

Liindeck-Perj,en,  Tel.  05442-31453

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriun'istr.  41, Tcl

(1S442-3807
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ZuOstei'ndenBergen  a habenidaherl'STeSel'nLel'ChTeSiBallVOrt1abenl'nein Gebiet hineinzutragn,  diÖ nur  den  Interessen"  DÖr  A1penverein  mühnt  zur  Vorsicht  von finanzkräftigen Gruppen dienen.
Gefahren  bei  Schihochtouren,  Klföertouren,  Gebirgswandeningen-

Gerade  in Tirol,  dem  Mekka  des,,erholiings-DabeianhaltendcmSchönw9tterwährendder -ten, können nüCh vereiSt Sein. Besonders AuS- §00pijg611"T00ri8((,yl,Werdei-alreUberlegun@enOsterfenen mlt großen bergsteigerrschen AkktlVl- stiegsrisse und KaÜllne SOWie schattseitige pnd  Planungen  VOn Projekten  den]  Fremden-Ver-täten Zu rechnen iSt, WeiSt der Osterreichsi,che Abstiege können nOCh Schnee und EiS aufwei- kehr-,-derGeldgott  und  dieMelkkuh  zugleich,be-A1penvereinaufdiebesonderenGefahrendieser sen. dingungs)os  untergeordnet.  Niemals  wird  derJahreszeithin: BeiderWaRI'desKletterschuhssollmandiesen hier]ebendenBevö]kerungRechnun@getragÖn,Aufgrund der geringen Schneemenge iin Be- Umständen in erster Linie Rechnung traßen. Ein  erst  recht  nicht  den  hiervorhandenen  Umweltbe-reich des Alpentäuptkaimes, derAlpen-Südsei- kurzes Eisgeföt (Pickel, Beil, H.ammer).kann Zu dinjun@e'n. Dieie,,Erscheinun@en"  können in tl-te und in :Weiten Teil der WeStalDen Sind S(-Fl!a- dieseF Jahreszeit von großem Nutzen  sein.  narzielle  und  wirtschaftliche  UberlegungenhoQhtouren irr- vergletschtirten Hot:hgebir@ö Zur Keineswegs Zu unterschätzen Sind  die thermi-  nicht  eingebracht  werden,  da weder  die  BeVölke-Zeit au)'3e;ordent1ich geföhrlich. Vorschrifts- schen Einflüsse sowie die Witterungseinflüsse  rungnochdieÜmweltGewiöneabwirft.Sölangemä13iges Anse:ilen am"Qletscher sowie richtiges auf Gestein und aSicherungsmaterial (Haken, die  Berge  mit  Sonnenuntergang  verkauft  weraenVerhalten beim 'Begehen von spaltenrejcheri Zo- .Sch]ingen). Der Kletterer tut gut daran, Griffe  'können,  wird  dies  gesch'ehen,  sollten'  sie üichtnensinddaheroberstesGebot.Dazukommt,daß und Tritte sowie Sicherungs- und, Fortbewe-  -mehrgefragtsein,wirdmaffsiesicherentfernen.'zur Zeit so mancher Gipfelhang bezw. - grat rei- gungshakän auf ihre Festißkeit hin.zu iiberp.rü-  a GFundspekulationen  sind  nicHi-nur  in  Groß-nes Ei)ankeis aufweist. Steigeisenfeste Schuhe fen.  städten beliebt,  anch' in unseren-  Fremdenver-'(am beSten mlt P lastikschale), vefstellbare Stelg- AuCh der Wa n d e r e r findet Inl FruhJahr Ver- Jeprs- ,(usiigngescpilder. 8 0 kostöt nach DiBi.eisen mit geeigneter Beriemung, ein UIAA-ge- schärfte Bedingungen vor. Steige.und Wege sind  In,  Falch  der  Boden'reis  in St. Antön,  IschglprüfterPickel sowie mindestens" zw4i Eisschrau- teilweise noch von beinharten SchneeF'eldern be- und  anderen  F're  mdenzentren  mehr  als in deroa ;ensolltejederSchihochtourengeheranEisaus- deckt.Drahtseilversicherungenliegehäufiguner- . Maria-TheresiönsfreetinInnsb;ruck.rÜstung mit sich f'ühren. Trotz relativ günstiger reichbar unter dem Schnee vergraben. Auch Klet- Wie  dereinhei  mische  Beyölkerüng  durch  ihrenVerbältnisse im heurigen W'inter SOllte die LaWl- tersteige unterliegen den harten Witterungsein- ,.X111'5iVen Tatendrang  einzelner  {6r,111ic0-  der'nepgefahr stets wachsarÖ beurteilt 'werden. Bei flüssen des Winters. Es empfiehlt sich daher, Ei- BO(1ell  unter  den  Füßen  weggezogeri,  wird,  z'eigtgrOßer TageSerW'nlung und daraus resul"ere'l- senklamTnern  und Drahtsellversieherungen illlf  j'ojgendes  ßBi5pj(;j  ßiH'iH  5i  i()H  zp(ll  %QBpfdÜ Durchfeuchtung der Schneedeckeist n"  dem lhre  Funktionstuchttgkett  hin zu uberprufen ulld  angebotenes  Hotel  kann  nur  rnehr  VOn Großkon-Abgang VOn Grundlawinen Zu rechnen. In sich diesen Anlagen nicht blindlings anZuVer- Zernen  gekauft werden; da die 8osten asfrono-Kammlagen ist auch weiterh,in auf Schneebrett- trauen. misch  äind,  Diese  Käufer,zwingen  nun  die  Ge-gefahrzu'achtenNachstaaarkeremNeuschneezu- FürjedenBergsteiagerundWandereristesnot- meindezuunWahrscheinlichenAuflagen,diewachs (mehr als 30 cm) Sind SteilMnge unbe- wendig, bei der Tourenplanung alle möglichen letzten  Endes  auf  Kosteri  der' dort  Wohneödendiiigt zu meiden. Die Verwemdung des SE-Gerä- Gefahrenmomente einzuplanen uim Training, samt  Umwelt  gehen.  ,,Firsi  Class  in der Ver-tes PIEPS wird dringendst empfohlen. Ausrüstung,und die innere Einstellung darauf schwendung  ist  ,le,  H;t  Rohstoffe  sind  schließ-Die F e l s kl e t t e r e l  die ihre Aktivitaten nun- abZuStimmen. lich  daz  u da, daß sie ver(sch)  we  n  det werde  n,mehrvomKlettergartenindas-fflpineHochgebir- Besonders Wanderer ol'ine spezielle AusbiI- Nach  Berechnungen  benötigt  ein  Gast  pro  Taggeverlegen,m4ssenbetthrerTourenpIanpngdtedungmqBegehenvonkurzenSchneefeldernund bsotiterWasser(!);dasDreieinhalbfachedesHohenlage der Route sowte den Abstteg beson- m der Stcherungstechm3 werden vor den Gefah- Normalverbrauchers.  Betrachtet  -rnan  die  Frem-dersbeacliten. JeneTeilede'rRoute,dienochsphr ren des Bergsteigens im Frühjahr nachdrücklich aenzentren, etwa  St'..Anton,  Ischgl  o,le,;  5erH(1uswenig od-er gar direkt6 Sonnenbestrahlunp erhal- gewarnt. . AVP ulld  deren  B,.;tW;cklullgen  in den  )etztell'  Jahren,- zeigt  sich,  daß  sicli  diese  Gemeinden  in Stahl  und

Umweltund  Poh'h'k  '- Be(onmons(ren 'verwandelt haben', derenEntwicklung  niemand  me6r  stoppen  kann.  Es
\ E!n dreiteÄlÄger Bericht-einerVeranstal$ng  der - gehtriichtdarum,prinzipiellgegendenFremden-a " J-GTiroiin  T,andeck  a Verke'hrzusei'n,sondedarum,aufzuzet'gen,' wie  weit  wir  uns  von  der  einstmals  vorhandenen3. TeÄ»: LandWärfSehaf!  - Fremdenwirtschaft  Gastfreumdschaftentfernthffiben. DieGästesetz-

ten  sich  nicht  mehr  mit  unserer  Kultu;  auseinan-In seinem Referat legte Dipl. Ing. Fritz Falch, FLI'1k(!o"onMüllP'IZenzuübernehn1e'lWenn der,dasieesnichtmehrwo]]en,zudemhabenwir
ArchitektundRaumplaner,seiqeGedankenüber den Verantwortlichen die Ineen ausgehen; sie nicht  mehr,weil  wir  uns  zu Epigonen  ihresUmwelt-Politik dar. Die Geföhrdung der.Umge- gesc"hehen inInnsbruck und in Sautens. Großsfüdtlebens  gemacht  haben.bung durch die immer Leiter fortschreitende  Sö1am3e  die  üemeinde-  und  Bezirkspolitiker
Selbstüberlassung der. Landwirtschaft und den ihre ,,infrastrukturellen" Entscheidungen nur Wir  11,15(;11 ,;;5 mit  unSerer  Monokultur  Frem-Stet'größerWerdenden Auswirkungen deS Frem- demZleldernächSten  Wiederwahlzugrundeste1- den-Verkelir  weit  gebracht.  Alle  mö;lichen  undden-VerkehrS ZWingt, UmWelt lltld POlitik alS len, Wird eS SChWer Sein, eine für den speziellen p111115g1jdB11 p104i.B y(ydBll  1145 (;j11g(,1(5dB(,untrerinbare Komponenten zu sehen. Es jsi ein- LebenSraum nOtWendige und dem MensChen die5(y  [pltpr  z1l di511(4(1, ,%1 ,{1')5B1'g yil'd  g(;-faCh nOtwendig, Zlele ln der POli!ik Zu stecken,, dienende ,,gesunde" UmWelt-POl!iik Zu betrei- plant, für eine kreine Gruplie  VOn Url'aubein  einedie der Umwelt und der in'ihr Lebenden unun'i- ben. Die von der Bevölkerung gewählten Vertre- nette  Attraktion  Zu bielen.  Hier'  sollen  sich  diegänglich zukommen. Dipl. Ing. Falch versuchte ter(innen) müssen aufbören, länger Vormünder durchwÖ'gs aus höheren  Einkommensschichteneine DefinitiOn Über Umweltzu geben. Denmach zu sein! Diese 70rgangSWeiSe manifestiert sich auf  Kunstschneepisten  i1ll Vorwint-er  tummelnmLlß U'nlWel( alS Gesamfhe!faller Ersche!nungen darm, daß in zentralen Büros Menschen dle p51111(;11,'p5 5(11(,i)1i  j(Hd0(ll  njemanden  z5 j11ie1'(45-die den Menschen umgeben, gesehen werden. Lebensbedingungen aanderer Mei'isclien planen sieren,  daß das ohnehin  schon  rar ge*ordeneGerade diese; ieitSiCh(igeUberlegung SCheintbei und beSchließell, Ohne je deren UmWelt gesehen aJa1'i1')1yH55(H1' jll  gl'0ßB  [5)11'B115y5((;(11  ejngefangenden meisien pOll(lSCh Zustandigen n'lC)lf vorhan- ZLI hilbell,' irnschlleßend Wlrd daS alS no(wendlge yi((l  (I('H (;a5 ill  5(p511(5B, y(HißBll  Kunstschnee  Zuden ZtJ Se!n. W!e Off Steben personhcheArgumen- Raum-Ordnung JngepneSell ulld verkauft. Wenn y(;('yH11d(3111. Q())llii  berlegt  wird  die  BevölkerungteimVordergrund,derenEnt.scheidungöngroße auch das Raumordnungsgeseiz e!ne WiChtÄg(- nurzueinembestimm-ten(!)TeilvorderReaIisie-Bereiche deS norwendigen Lebensraumes Über Grundlage für Umweltpolihk 1S!, Jilt  dle RegiO- (111lg y(Hl pl'j(HpiB1l  illia((llli(H1'i,  d3('Hii  d3111'1 di(5JahreinMttIetdenschaftztehenodergarzersto-nalplanungderUmwe)tbegriffnicht.EsgibtkemUberraschungauchbessergeIingenmoge;man
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Kaunertal.  Erschlossen  muß  schließlich  werden,

solange  die,,Heilige  Kuh"  hochlebt.

. Zu  welch  leergedroschener  Phase  der  Begriff

,,Umweltschutz"  geworden  ist,  zeigt  sich  im  Vor-

handensein  verschiedenster  Vereine.  Der  Verein

,,Kuratorium'  für  ein schöneres  Tirol"  hat sich

zum Ziel gesteckt, jährlich  einen Biuffientopf-
und  Gefölligkeitswettbewerb  durchzuführen,  zu-

dem  eriuntern  Fremden-Verkehrsvereine  ihre

Mitglieder  zu  einer  jährlich  stattfindenen

Straßenreinigungs-  und Papierlsammelaktion.

All  diese  netten  Aufforderungen  werden  letzten

Enaes belanglos rür ein,,norma]es  Verhalten"  zu

unserer  Umwelt  sein.

Nichi  nur  die Interesse  für  den Fremdenver-

kehr  ziehen  unsere-Umwelt  in Mitleidensghaft,

auch  'Interessen  von potenten  Energiegesell-

schaften,  Wie  -schon  im,2.  Teil  angeführt,  wird  -

unffier Lebensraum  von  Uberlandleitungen  über-

spannt.  Der  Wald  legt  während  des Tages ein

Kaltluft.reservoir  ari,  das er in  der  Nacht  zum  Tal

hin abgibi und.besonders, die Luftreinigung  för-
dert.  Durch  die  etwa  70 Meter  breiten  Schneisen

der  Überlandleitungen  kann  dqr  Wald  diese  Kalt-

luft  nicht  mehr  zurückhalten,  die Folge  ist eine

arge Schädigung  der  Acker  und  Fluren.  Die  Ge-

sellschaften  gleichen  diesen  ökologischen  Ver-

lust  mit  Geld  aus,  eine einfache  und billige

Lösungsmöglichkeit.  Genauso  , selbstver-

ständlich  ist die  Schotterausbeute  im  Inn.  Durch

die  Senkung  des Flußbettes  sinkt  gleichzeitig  der

Grundwasserspiegel  ab,  was durch  die  nicht  mehr

vorhandene  Kapillarwirkung  eine  -tötale  Ver-

änderung  der Vegetation  nach sich zjeht.  Aus

saftigen  Wiesen  und  ertragreichen  Ackern

werden  ausgetrocknete,  unfruchtbare  Gegenden.

Wer  natürlich  bestimmte  Interessen  verfolgt,  ist

auch  riicht  interessiert,  ökologische  Zusammen-

hänge  zu sehen,  obwohl  die Auswirkungen  ihn

irgendwann  treffen.  Nur  die  Beseitigung  der

Schäden kommt meist teurer ZL! st6hen, als-der
ursprünglich  gewonnene  Nutzen,  sofern  man

von  den irreparablen  Scl'födÖt'i  absieht.

In  einÖm  letzten  P[inkt  zeigte  Dipl.  Ing.  Falch,

daß das Ineinanderwirken  von Landwirtschaft

und  Fremdenverkehr  notwendig  ist. Der  Land-

Wirtschaft  muß  eine  wesentlich  greiPicre  AuYwcr-

tung  zugesprochenwerden,  ais dies  heute  der  Fall

ist.  Fremdenverkehr  muß  den  vorgegebenen

Strukturen  angepaßt  werden.  Ein  Ferienaufent-

halt  auf  dem  Bauernhof  bringt  sicher  mehr.als  in

Betonsilos. Die Reaktivieyung von ehemls  vor-
handenen  Kleinbetrieben  wie  Sennereien,  Webe-

reien,  . . . dient  der  ansässige  Bevöikerung  und

den  Gästen..  Solange  wir  solföe  Betriebe  für

unnotwendig  anselien  und den Markt  großen

-Konzemen  überlassen,  siehe-  die  Sennerei  in

Nauders,  solange  werden  wir  uns  iminer  weiter

von  unserer  Umwelt  entfernen.  Vier  Grundsätze

sind notwendig,  uns aus dieser  Sackgasse  zu

befreien:  Selbstinfoimation,  Bevölkerungsinfor-

mötion,  Integrationsphase  und  Realisation.  Dies

alles  unter  Berücksichtigung  unserer  UMWELT.

Franz  Hoselwanter
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Der  Mensch  kann  wohl  die )iöchstpn  Gipfel

erreichen,  aber  verweilen  kann  er dort  nicht.
Bermiiird Slitiw

Die  Bibel
In den meisten  Haushalten  gibt  es eine  Bibel.

Vielleicht  ist sie ein Übe-rbleibsel'aus  dem  Re1i-

gionsunterricht  derKindör  oder  ein Geschenk.

Man  öffnet  sie kaum,  außer  am Heiligen  Abend,

um daraus  das Weihnachtsevangelium  zu lesen.

Sonst  wird  sie im  Büeherschrank  stehengelassen

tmd  setzt  Staub  an.  -

Nur  sehrwenige,  von  uns  sind  sich  bewußt,  daß

man  sich auch  intensiv  mit  der  Bibel  beschäfti-

gen,  ja,  daß ihre  Lektüre  für  den  Erwachsenen  ein

wunderbares,  spannendes  o und  informatives

Er]ebnis  sbin  kann.  Auf  einma]  werden  einem  ge-

schichtliche  Zusammföhänge  k1ar, oder  es fallen

etnem  Werke  berühmter  Dichter  und  Autoren

ein,  did ihren  Ursprung  in der  Bibel  haben.  Wie

interessant  Aann der  Vergleich  mit  der  vor'etwa

2000 Jahren sich zugetra@enen  Episode  und  der

unter  ,Ausnützung  de)' Dichterfreiheit  niederge-

schriebenen  Nqcherzählung  sein..

Wenn  man die Werke  der vier  Evangelisten

nacheinander  liest,  könnte  man  meinen,  dar3 sie

manchmal  gar  nicht  dieselbe  Situation  beschrei-

ben,  denn  jeder  von  ihnen  hatte  seinen  eigene:n

Charakter  und  seine  Art,  Menschen  und  Dinge

darzustel]en.  Nur  in einem  waren  sie sich  einig:

der  Liebe  zu Christus  und  der  Kirche.

Die  Bibel  legt  denGrundstein  fiir  unsere  Reli-

gion.  Vieles  wird  in Gleichnissen  dargestellt,  die

oft so komplizier,t  sind,  daß Erklärungen  nötig

sind,  damit  die  Zusaminenhänge  erkannt  werden

können.  Andererseits  wiederum  handelt  die Bi-

bel vo,n Menschen  aus dem  Volk,  diejeder  keni'it,

wie  d'ie Fischer,  Maria  Magda)ena,  den Zöllner,

die  Schriftgelehrten  oder  Lazarus.  Ihre  Geschich-

tep  werden  in einfachen,  verständlichen  Worten

gescliildert.

Dies ist aber  gerade  das Faszinierende  und

Interessante  an der  Bibel,  daß sie ein gut  fundier-

tes wissenschaf'tliches  Werk  ist,  welches  zum  Bei-

spiel  für  das Theologiestudium  verwendet  wird,

oder  als Geschichtsbuch,  äber  beinahe  auch  als

ein Roman,  der  Begebenheiten  aus dem  täglichen

Leben  schildert,  wie Geburten,  Krankheiten,

Hochzeiten,  Begräbnisseund  somit  die  verschie-

densten  Menschenschicksale  behandel't,  aie

dann  ein Bi!d  aus den Jaliren  des Beginns  unserer

Zeitrechnung  ergeben.

Nun  befinden  wir  uns  mitten  in derZeit  der  föii-

gen Winterabende.  Vielleicht  besinnen  wir  uns

jetzt  daran,  daß wir  ein Bucli  zu Hause  liegen  ha-

ben,  mit  dem  wir  bislier  nicht  allzci  viel  anzufan-

gen wußten.  Bereits  eine  kurzeLektiire  wird  uns

eines  Besserenbele1iren  und  uns  beweisen,'was

rür ein  hochinteressantes'  und  begeisterndes

Werk die Bibel ist. Martlia  Schüpbacll

Bankrott:

Wir Osterreicher  sollen  dre Alleinregie-

rüngnichtganzverdonnern,  weilderStaats-

säcke11eeri5t.  Schlreßlich  haben  wirallemit-

geknabberl  und  waren-mrt  der  schamlosen

Ausnützung  unserer  Kreditwürdigke(t  (ä la

Neureich)  einverstanden,  sonst  hätter;  wir

dre selben  Leute  nröht  wieder  gewählt  um

das süße  Leben  zu verlängern.

-alois,graber-zams-

Tennisclub  Landeck
Saisonbeginn

Der TCL hat auf  beiden  Anlagen.(auf  der  Öc

und beim  Bierkeller)  den Tennisbetrieb  bereiti

am 3. April  aufgenommen.  . "

Das  Training  f"ür die  Kampfmannschat'ten  wfü

de auch  bereits  aufgenommen  und  zwar  wird  wie

fo1gt mit Trainer  Mahlkn'echt trainiert:  DienstaH

undDonnerstagum  19UhrHerrentraining;Don

nerstag,15  Uhr,  Schü)ertraining;  Donnerstag,](

Uhr,  Jugendtrainiüg;  Donnerstag,  17 Uhr

Damentraining;

Freitag,  15 Um, Spezial-EinzeItraining  fü

Schüler,(  pnd  'Tugend).  '

Auch  der unfangreiche  Terminka)ender  lieg

bereits  vor:

Aus  dein  Terminkalcnder  ist zu erselien,  da[

die MannschaftsmeisterscIiaftam  l6./l7.  Mai  be

ginnt.  Vorher  findet  nocli  am 3. Mai  ais lustige

Auftakt  das beliebte  Sektturnier  statt.

Senioren  Weltcuprennen
am  4. April  1981  in  Mellau

Ergebniise  - Piste  Mellau:

Üamen AK II': 1. Raffl M-argit'- SC Arlberg; Hetffi
AK  I{I  D:  1. Staffler  Sepp  - SC Arlberg;  Herren

III  C:2.  Gabl  Pepi  - SC Arlberg;  HerrenAK  IIIA:2

Petter  Hermann  - SC Arlberg;

Piste  Chamontx:

l. Ram  Margit  - SC Arlberg;  Herren  AK  III  D: l

Staffler  Sepp SC Arlberg;  Herren  AK III  C: 3

Falch  Robert  - SC Arlberg;  4. Gabl  Pepi - S(

Arlberg;  Herren  AK  III  A: 3'. Petter  Hermann

Skibobklub  Landeck

Bei der  Generafüersammlung,  welclie  ain 3.4

im,,Nußbaumhof"in  Landeck  durchgerührt  wur

de, konnte Obmam3  Jose[  Springhetti  einei

umfanBreichen  Tätigkeitsbericht  vortragen.  De

Skibobkfüb,,Tiroler  Oberland':  Sektioii  Landec

wurde  ai'n 23.5.1980  gegründet  und  liat  in seinen

ersten  Vereinsjam  bereits  einen'  Ländei

verg]eichskampf  Tirol-Vorarlber(x  durchgefü)'irt.

Bei den Neuwahlen  wurde  Josef  Springhetl

wieder  zum  Obmann  gewählt;  Obmannstelfüei

treter  wurdp  Josef  Sailer,  Kassier  Joliann  Strig

und  Scliriftfümerin  Barbara  Strigl.  ' Alfrci

Schwindsackl,  der  aus berufliclien  Gründen  di

Funktion  als ObmannsteIIvertreter  zirücklegte

arbeitet  als Sportwart  weiterim  Vereiri  mit.
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S'V Eurospar  T,»ndprk  im  Fmhjahr

weiter  ungeschlagen!
Nchtiger  Punkt  beim.Tabellenführer  - Beste5 Auswärtsspiffil desSVEurospar:  SVG'Stumm-'-SVEurospar'Landeck

 2:2 (2:0)
Zu  einem  sehr  wich-tigen  %swärtsspiel  mußte

der SV  Eurospar  am vergangenen  Sonntag  nach
St-ummzum  derzeitigenTabe)lenführerderArna-
teurliga.  ,

Bei  'drückender  Hitze  begannen  die Stummer
vom  aAnpfiff  weg mit  einem  Sturmlauf,  jedoch
konnte  der  SVEurospar  die  geföhrlichenAngriffe
der  Platzherren  vorerst  geschickt  verteidigen.

Zwei  Weitschüsse,  die ihren  Weg  recht  glück-
lich  ins  Landecker  Tor  fanden,  bedeuteten
iber  doch  einen  deut)ichen  Rückstand  fiir  den  SV

,'andeck  und  die  von  Trainer  Norbert  Schatz  gut
motiviert  und  eingeste]lte  M@nnschaft  kam  da-durch  etwas  aus dem  Rt)ytmus  und  bis tur  Pause
war  Stumm  tonangebend  und  hatte  großeü  Auf-
trieb.

In der  2. Ha)bzeit  kam  Eigl  Christian,  der  nicht
ganz  fit  antrat,  für  Fadum  Gerfiard.  Im  Gegensatz
zur  1. Hälfte  brachte  eine  gr6ßartige  kämpferi-
sche  Einstellung  eine) absolute  Überlegenheit rür
den SV  Eurospar,  der  die Stiimmer  nichts  mehr
entgegenzusetzen  hatten.  Gleich  i.n der  Anfangs-
phase  der  2. Halbzeit  hätte  der  SVdas  Spiel  nach
herrliclien  Mögliclikeiten  für  sich entsche!iden
können,  doch  den-Stumern  stand  jetzt, wie
schon  be'i den beiden  Toren,  das Glück-zur  Seite
und verhinderte  den längst  fölligen  Anschluß -
bzw. Aus31eichstreffer. Auf Grund der besserenkonditionellen  Verfassung  und  der  technisch  rei-
feren  Leistung  gelangen  Eigl  Christian  nach  sc.hö-
qem Doppelpaß  mit  Gapp  Klaus  und  Niderba-

(rer Hubert  mit  einem  herrlichen  Schuß  zwei
verdiente  Toi'e.

Es war  dies  das eindeutig  beste  Auswärtsmatch
des SV Eurospar  und  ausder  hervorragend  und
aufopfernd'  kämpfenden  Mannschaft  ragten
noch  Regensburger  Siggi,  Gapp  Klaus  und  vor
allen'i  der  eingewechselte  Eigl  Christian,  der mit
seinem  Tor  und  seinen  brandgeföhrlichen  Vor-
stößen  auf  derlinken  Flanke  sehrzu  gefallen  WLIß-
te, noch  heraus.  Besonders  wichtig  war  auch,  daß
die zwei angeschlagenen  SpiÖler, M.ark E. und
Hainz  bis  zum  Schluß  durchhielten  und  so in hek-
tischen  Phasen  immer  wieder  Linie  ins Landek-
ker  Spiel  brachten.  '

Das konmiende  Heimspiel  am Sanlstag  gegen
den in dieser  Runde  groß  aufspielenden  SV Vo)-
ders,  der-in  der  Tabelle  nur  einen  Punkt  Rück-
stand  aufweist,  wird  sicher  wied- er ein äußerst
schweres  Schlüsselspiel.  Der  SVEurospar  Land-
eck wird  daher  sicher  alles  daran  setzten,  um in
diesöm  Spiel  bestehen  fü könneri  und  hofff fües-
ma)  ganz  besonders  aufdje  lautstarke  und  tatkräf-
tige  Unterstützung  seines  t'reuen  Publikums,  da
diese  Runde  sem  entscheidend  sein  wird.

!SVG Shimm  U 21 - SV  Eurospar  U 21 5:1 (3:0)
Nach  dem  Sieg am ve(gangenen  Wochenende

in Pulpmes  gegen-den?abellenführer  rechriete
sich  die  U  21 auch  in Stumm  gute  Chan6en  aus.
Das  Spiel  fandum  14  Uhr  beigrößter  Hitze  statt
und  die Landecker  kamen  durch  totale-Konzen-
trationsfehler  in der  Abwehr  zu einer  schweren
Niederlage,  obwoql  sie spielerisch  die  klar  domi,
nierendeMannsch-aftwaren.  Das  TorfürLandeck
erzielte  Lercher  G. aus einem  Elfmeter.  a. '

l.  SVg Stumm
2. SV Iandeck
3. SV Haiming
4. SV Volders
5. SV Kirchbichl
6. S)K Xitzbühel
7. SK St. Johann
8. SK Zsll/Ztller

 9. SV Rattenberg
lO. SC Steinach
ll.  TSV Fulpmes
12. FC, Schlitters

B
6
7
9
8
8
7
3
4
2
2
l

71
71
43
0 ,5
62
44
24

-8 4
(6
57
2 lO

. 112

29:17  19
22:15  19
32:19  18
28:17  18
30:21 18
24:17  16
20:18-1ß
25:24  12
17 :25  12
18 :32  9
17:24  6

8:43  3

SV  Zams  Vorschau
Am  Karsamstag  kommt  es in Zams  zum  Ober-

land Derby  Zams  gegen  ASV  Landeck.  Beide
Teams werden sicli sicher nichts >chenken; dieLandecker,  die  imHerbst  die Oberhand  behielten
und  in der  ]aufenden  Meisterschaft  positiv  über-
rascht  haben,  könnenaunbelastet  in das Treffen
gehen.  Die  Zammer  werden  dieses  Mal  gewarnt
sein  und  konzentriert  diesem  Prestigespiel  entge-
gensehen.  Man  kanngespanntsein,werin  diesem
sportlic)'ien  Höhepunkt  seinen  Anhängern  die-
Osterüberraschung  beschert.

Zams  war  an diesem  Wochenende  spielfrei,  da-
für setzten  sich die Nachwuchsmannschaften
erfolgreich  in Szene,  bei den sich das intensive
Training  bereits  in  guten  Leistungen  nieder-
sdilägt.  Die  Schülergewannen  ihrerstes  Meister-
scha['tsspiel  niicli,überlegeö  geführter  Partie  si-
clier  mit  4:0. Aucl'i  die Jugend  hatte  ihr  erstes
Erfolgserlebnis  gegen  die Mannschaft  der TUS
Tairenz,  die  mit  5:2 besiegt  wurQe.

Programm:  Karsamstag  18. April;  13,45 SV
Zams  Jugend:  SK Schönwies  (Vorbereitungs-
spie));15.15  SVZamsU-21:SVLängenfeIdU-2l;
17.00  SVZamsJ:  ASVLandeck  I;

ASV  Grissemann  Kaffe
SK  Zirl

2:3 (1:1)  - SO. d: 12.4.1981
Torschtitzen  für  den ASV  - Walser,  Lenreld

Schiedsrichter:  Gritsch  -
Ii'i eii'iem  sehr  hart  geführten  Spiel  bei ho6h-

sommerliclien  Temperaturen  ging  der  ASV-Ldk
nach  einem  ge1ungenen  Freistoßtrick  nicht  ganz
verdietit  in Führung,  da die Zirler  bis zu diesem
Tar  die bessere  Mannschaft  war.  Die  Zirler  ließen
sic)i  docl'i  nicht  entmutigen  und  griffen  weiterhin

beherzt  an und  es gelang  ihnen  dann  auch  knapp
vor  der  Pause  nach  einem  Feh)er  von  Torhüter
Althaler  der  hochverdiente  Ausgleich.

Nach  Beginn  der  zweiten  Ha]bzeit  wurde  von-
Schiedsricht6r  Gritsch  eine  übergroße  Härte  bei-
der  Mannschaften  toleriert  und  das Match  drohte
auszuarten.  Die  Gäste  gingenanach.eiinem  schö-
nen  Angriff 2:1 in Führunz.  Bald  darauf  wurde
4SV-Spie1erZar;ger] Stefan nac5 einemFoulaus-
geschlossen,  nachdem  er in  der  l.  Halbzeit  schon
die gelbe Karte gesel')en %igtte. Die nun 10 'Mannspie]ende  ASV-Mannsc5aff  bewies  große  kämp-
feriiche  Moral,  und  glich  in der  70. Minute  zum
2:2 aus und  hatte  durch  Redorfi Fredi  sogar  das
3:2 vör  den  Beinen.  Aber  schon  beim  Gegenstoß
fiel  das 2;3 fürZir].

Beim  ASV  konnte  man  am ehesten  mit  Birsch-
ner  Willi,  sowie  mit  aem  nach  der  2. Halbzeit  ein-
getauschten  Belina  -Norbert  zufrieden  sei6.  Die
Zirler  boten  ei-nä kompakte  mannschaft]iche  Lei-
stung  und  hatten  keinen  schwachen  Punkt  aufzu-
weisen.

Tiroler  Tennisverband  und  TCL  -
Terminkalender  1981

Mai:3.  Sektturnier  des TCL;  16.17.-1.  R. Mann-
schaftsmeisterschaft;  23.24. - 2. R. Mannschafts-
meisterschaft;  28. - Ersatztermin  MannschatJts-
meisterschaft;  3031.  - 3. R. Mannschaftsmeister-
sctfüft;

Juni:6.-8.  - Ersatztermin  Mfönschaftsmeister-
schaft;  6;8. 4 l. R Sichtungsturniere  (Zams);
13.14.  -4.  R. Mannschaftsmeisterschaft;18.-2l.

 -
Allgem.  Tiro1er  Meitserschaft  (TC  Hall);  20.21.  -Firföle  Sichtungsturniere  (TC Parkclub  Igls);
27.28.  -5.  R. Mannschaftsmeisterschaft;

Ju1i:4.5.  - AufstiegsspieleMannschaftsmeister-
schaft  Ersatztermin  Mannschaftsmeisterschaft;
4.5. - Fragenstein  - Jugendturnier  (Zir1);a10.-12.  -Tiroler  Jugendmeisterschaft  (Zams);  10.-12.  -
Qualifikation  Head-Cup/SparkassenLadies  (I:up-
Int.  Meisterschaften  v. Österreich  -(TC Kitz-
bühel);  ab 13. - TCL  Jugend  - Ranglistönturniör;
13.-19.  - Head-Cup/Sparkaäsen  Ladies  Cup-  Int.
Meisterschaften  v. Österreich  (TC  Kitzbühe1);
15.-19.  - Roderistock-Trophy  4nt.  Senioi,enmei-
sterschaftenv;  0ste'rreich  (TC  Kitzbühel);  13.-17.
-Tiro;er  Jugendmannschaftsciip;

August:  29.7.-3.  4nt.  Fruntsperg-Cup  Jugend
A/B  (TC  Schwaz);  2.-4. - Ranglistenturnier  C/D;
6.-9.' - Ini.  Casino  Turnier  (TC  Seefeld);  6.-9. -
Osterreich-Seriiorennieisterschaften

 (TC  Te:lfs)-
13.-16.  -Int.  Seniorenturniere(TCParkclub

 Igls);
17.-22.  - Int.  Bambini  - Turnier  (TC  Kufstein);
24.-26.  - Ranglisteinturnier  C/D;  28. - Ende  TCL
Jugend  Ranglistenturnier;

Sep.:  2.-4. - Tir.  Schülermeisterschaft-  4.-6. -
Clubmeistersclia['t  des TCL  - 7.=13. - Lacoste  Ten-
nis Circuit/Masters  (TK!EV);  11.-13.  - Bezirks-
meisterschaft  (Zams);  ]8.-20.  - Tiroler  Senioren-
meisterschaft.(TC  Brixlegg);  25.-27.  - Westtiro)er
Meisterscha'ft  (Te]fs);  

0kt.:4.  Losturnier  des TCL

Tennisc]ub  Landeck

Wer  den Htmmel  nicht  in sich se]ber  trägt,
der-sucht  ihn  vetgebens  im ganzen  Weltall.

ollO  Ludwig

Der  unertiglichste  Gradmesser  fiir  die
Herzensbildung  eines  Volkes  und  eines

Menschen  ist,  wie  sie die Tiere  betrachten
und  behandeln

B. Atierh.icli
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SVPfllndS  -  groBe.Si'eger-  ,,ÖSTA"durchgerührt.DerDankgehthieraödie
 Manfred,  3. Schmitzberger  Walter,  4. Bobcr  

eh,,ngim  Gasfö,fK,euz  staatlich zugelassenen Prüfer Schmitzberger Franz,5.AschacherWalter,HerrenJugendI(65-

Zum Abschluß der Wintersaison wurde in der oWpafel'renr. Wiunde mKaon.hlsmie'5't,erbEiauugcehnt' mdaine d'hasregaZnez'e' 6D6a)n41) WReaicnhh'oärld,D'4.etm'Haorfe:2; ClhorbiesntiWan,e"15.KGlaoutssc3h

TSCKe)'.bei herrlichem Wetter das traditionelle :Tahr-hindurch freiwillige  Mitarbeiter,  die  durch  Dietmar auf4. Patsch  Thomas.  Herren  Jugend-II

Kastn-er-Gedächtnisrennen' abgehalten. 120 ihrenEinsatzdasAnsehendesSportvereineshe-
 (63-64):1.MicheIuzziKutt,2.MonzReinIiold,-3.

SPOrtlerinnen und Sportler gingen an den Siart ben.  I'er  Besit.z  des ÖSTA  ist  öine  Aurs;zeichnung  Wille  Gebhardt,  4. Patqch  Martin.  HerrenAllg.:  l.

Tagessiegerin 'Wurde die Clubrfüisterin 1981 der kö'rperlichen  Fitness.  Folgenden  Sportlern  Monz  Antgn,,2.  Mark  Franz,  3..K1einhans  Peter,

Scheiber Elisabeth. Bei den Herren mußte sich wBrde  dHs ÖSTA  in Silber  )iiw.  Gold  überreicht:  4. Wille  Ahton,  5. Lefiz  Ludwig.  .

Mark Franz, der diesesaRännen bereits ffinfmal Silber: Lobenwein Norbert lx, Hack) Erwin 5x, Langlauf-Tschey  22.3.81:  Damen  Schiiler:  l. Pe-

gewonnen hatte, geschlagen geben; es siegte der Petrasch Roland 6x; trasch  Sabine.  Damen  Al)g.:  1. Therese  Maurer.

Clubt'neister  1981,  Monz  Anton.

Anschll,ßend an das Kastnex.Geda"chtni'sreri-  GBroulndn: ePrimrscahthna,eursA]sxbert 7x, Brunner Hans 8x, Damen über '30 : 1. Erna Jenn'ewein,. 2.
Schföitzberger  D.,  3. Gunscli  Paula,  4. Monz  Flo-

nen wurde 4er Tschey-Langlauf durchgeführt. 30
 rentina,  5. Netzer  Margreth.  Herren  AK III:  1.

Langföuferinnen und Läüfer meisterten die Ergebnisse - Kohln'i"eier  Eugen,  2. Kleinhans  Anton.  Herren

Strecke. Für ä!le Sportler füar die:s eip.herrlicher Kastner-Gedächtnisrennen 22-3-81 AK  II:  1. Schlögl  Hermann,  2.'T  höni  Josef,  3. Jen-

Tag. H.H, Pfarrer Michael Bernot ze]ebrierte die MädchenKinderIl973u.jünger:'1. Schmitzberger newein  Hubert.  Herren  AKI:  1. Köllemann  Kärl,

Gedächtnismesse, an der alle Sportfü und viele Karin d!S. Selln A]eXandrä: Mädchen Kinder II  2. Schlögl  Walter,  3. Westreicher  w., 4. Schmitz-

Ausflüglerandächtig'teiInahmen. (1971-72): 1-. Westreicher Anita; 2. Schwienba- 5erger  Walter,  5. Lobenwein  Norbert.  Heiren

Dank der ausgezeiehneteri Organisation -der cher Petra< 3. Ploner Barbara. Mädöhen Schüler I Allg.:  1. Köllemann  R., 2. Monz  Anton,  3. Klein-

Fserakn"zo,nsSolew'fieerauLsgee'zneeicrhnGetÜen;Aherbreiut ndeds TNeea'nZiesr, (nle9;-639.-7Wi0"ll1e GMoaInscuhelRae, 'n4.gaPrldotn2ersAl6helxÖagn' sdruas;an5-. hüannasreSase.gfried. Herren J,ugend i: L KÖllemann '
weiches  für  die Abwicklung  des Rennens  verant-  Gotsch  Heidi.  Mädchen  Schüler  II  (1967-68):  1.

 wortlich ist, wurden diese Bewerbe ein erfreuli- Schaffenrath Silke; 2. File Barbara. K;aben Kin-  ' Schützengilde  Za  ms

cher Abschl'üß  der  Wintersaison.  Der  SV  Pfunds  der  I 1973  u. jüngör:  1. Mark  Har[nes,  2. Immler  

möchte  sich  au[  diesem  Wege'bei  den  Funktionä-  Reinhardt,  3. Köh]e  Oswald;  4. Scheiber  Martin,  Säegele Veron3ka  - AlhertFalCb  CuP Steger!n 19Q"  .

ren, beim Publikum und anicht z'uletzt auch bei 5. Penz Peter. Knaben Kinder II (1971-72): 1. 30 Teilnehmer  am diesjährigen  Cup,  also d!, '

den Sportlent bedanken, welche sich im [airen Schlögl Thomas, 2. Schlögl Peter, 3. Schwienba-  harte  Kern  der  Schützengilde,  zusammengewür-

Wettkampf  maßen.

pamit ei,n größeier Personenkreis die siegrei- CKhnearbEen"Schchü4leKrnIo(1ll9F69"o7r'0a)n:'16. 'WSeIesctrheeicrhTehroWmoa1st'J faealts aWusäroe"sdiieen'Soituewateiohnrssucnh"ilpde";uon'g"sicmh"T:eln;

chen Teiföqhmer der Tischtennismeisterschaft ganj,2.Mark'Stefan,3.SchlöglSyfüio,4.Brunn,er
 grammsti).

aufdemPodestsehei-tkonnte,wurdedieseSieger-
 Franz,5,RamsbacherRupert.KnabenScjtfüerII

 0nd  Veronika  Siege)e  hat  wiederun'i  der

ehrung anläßlich' der obigen Feie)' abgehalten. (1967-68): ]. Köh]e Robert, 2. Fuchs Harald, 3. Damenklasse  Zum Sieg verholfen.  Sie ist nach

Die Meisterschaft, welche in den Klasse A+B  Karl-H. Heidegger,4. Pedrazzoli Siegmar; 5. Hut- Schöpf  Maria,  Nagelschmied  Sieglinde  und  Co-

ausgetragen wurde, Hatte Sektionsleiter Alois ter Miföael. Landlauf Tschey- 22.3.81 - Knaben  de(no  Lotte  die  vi6rteirp  Bunde,  welche  in den  14

KÖhle VOr einem MOnat in der Hauptschule Schüler: l. PatSClj  TllOmaS,  2. Zangerle Markus, .i. Jahren  des Bewerbes  d iB  5()')511(; aJa1'@p§§B gByj1l

Pfunds -organisiert und durchgätuhrt. Clubmii-  Greil Siegfried, 4. Netzer-BernIiai'dt.,
 11(;11 koimte.

ster 1981 wurde PlapggerRobert. Damen Jugend I(65-66): l. Thurnes Danie)a, 2. Im letzten  der  5 Handicapdurcligäi'ige  hat sie

Ergebntsse:

' - Klass€A:l.  Plangger  Robert,  2. Köhle  Alois,  3. SGcahbe]ibcehrEr\SiIsanbeeth.DaDmaemnenJAugKe:nld.TIhIÜ(r6n3e-s6H4)ildö1J d'e"3 W'dersacher r'ngm"B'g'fasI deg"d'erL 2o
Ringe  mehr  als Luttiiiger  Alois,  vön  deii  nächsten

Plangger Waltcr, 4, Plqner lfried, 5. Kuncziöky gardt, 2. Pedrazzoli Irmgard, 3. Mark Inge, 4. in der  Endrunde  gar  nichtmehr  z(l  reden,  wurde

Günther; Klasse B: l, Mark Remho)d, 2. MO)1Z Sclimitzberger D., Gunsch Paul*. Damen Allg. : HO(y allgemein  neidlos  anerkannt.

Albert, 3. Mar( Gerd, 4. KunCZicky GÜtlföer,- 5. ]. Pa)lWeber K-arin, 2. Plangger Birgit, 3: PIOner  211B  1'a(03i  t'ii 1' J(5  Ausgesc)ijedenen  gH5 B55(;j

Jirka  Hermann. Marg!f, 4= W!lle S!gr!d- H'erren AK. III: l- KObl-  der  ansch!ießenden  Siegerehrung  und  Cupverlei-

Jedes Jahrwerden bei.m SVPfunds die Bewerbe meyer F3ugen, 2. Kleinlians Anton, 3. Weinhuber hung  geniigend  Flüssigkeit.  Dat'tir  bedankte  sicli

zur Erlangung des Osterr.. aSportabzetchens . Wi!$i. Herren 4K I: l. Wille David, 2. Miclieluzzi der Oberschützenineister beim Sl'önsor  mit l'ierz-

MeistertitelfürKKESVLandec'k
 - ' lichenWorten. '

M![ e!nem  Überrag(;nden  Vorsprung VOn 22 damit  alle  6 Kegler  über  dem-400  Schnitt  blei'ben  '

Punkten und dem TraunlZiel von inSgesamt ]Ol konnten.  Eine-  weitere  hervorzuhebende  Lei-  BezirkssCbufZenbund  Ldkii  "'  -)

Punkfen  konnte  der  KK ESV Landeck den Me!- stung  brachte  Wyhj  Ernst,  welcher  a)s einziger  Beztrksmeisterschaft  in de(  Luftpisto}e  1981

 stertitelder LanC!esl!ga 8 aWeSf erringe.n. Die der  gesamten  Kegler  in der laut'enden  Meister-  Herrenklasse - 1. Bezirksmeister  Siegele Serafin,

Landecker  erreichten  damit  bei  einem  mÖglichen  5(gH[(  Ili(,  H4((H1'  (jBl' 40g B(  J%4HyQ(, 51iB5, @H@g Bi1l  Zan1S,'362,'.2.  Mark  AllguSt,  Kaunertal,  361  3.Ing.

von8PunktenproKampfeinenDurchscThnittvon
 ' Ba1mrekorddurcIiWöIiIfarterBrunoinSt.Amon

 PfandIHani,Zams36l;4.GfaIIHansPeter,Kau-

übe-r 6 Pullktell. Dabei wurde in der gesamten yyHp r01' djB %B(1115(pB{i dB5(,i,  diB5B2(;d@(11  yH(  nertal, 360; 5. Greiter Bruno, Fließ, 360; 6. Huter

MeisterschaftaußereinemUnentschiedeninSöl-
 debereitsnachl4Tagendurcl'idenStrengerHie-

 Er'1s("nerfk"'56;L1ng"  'A'n'on'am'

den Sämt1iCh6  Spiele  ausWärts  Wie Zu Hause  ge-  5B1 0thinerwiederüberboten.  Wenni1'l  dB('p((;55(;  3"; '  Mor"Z Ma" KaL'ner"i 349; '  KaIhre"l

' wonnen.  Hier  mußte  der  Zwei  tplazierte  KSK Söl-  a(ich  die Me)di)ng  vom  Aufstieg  der  Landecker  Ro'e' F"eß 347;1o' Nagelsch"ed Hans, Zams,

i denbereitsvierNieder]agenundeinUnentschie-
 gescß1i(;benwird,som*ißhiernurImmerwieder

 346; ]" Pe']"l Rudo'f' Pru'z' 333;]' Prilndle'r
Walter,  Zams,  33];]3.  Mair  Elisabeth,  Zams,  328;

i den in Kauf nehmen, was die herausragendä Lei- erwähnt werden, daß dies derTiroler Sportkegler- 1,  Sciln,llZger  Manfre,  Zams,  327; ],  g ,sch

 stung der Landecker unterstreicht. Am deutlicl'i- verband mit der Festsetzung der Pflicht einer ,er Peter,'Nauders,  327; 1(, Heuenb,ac1ler  Jose(', -

sten jedoch ergibt sich die Vor-machtstellung dii- Dreierbahn in der A Liga erfolgreich verhindert Nauders,  1:.5; ]7. Reinstad]er  Oth  mar,  Fließ,  3 1.7;

rin, daß bei den Einzelschnittenin dergesamten hat und die näclistmögliclie dreibahnige Anlage - IB. PoschAIf'red,Z4mis,308;  ]9. KeuschniggWer-

( KlaSSe Vier Spie)er der Landecker dieSe LiSte  über 30 km VOn L:afldeCk  emfernt iS!, und danlit  11(51 Jg,, 2HB15, 236,

{ :nO:tihr:eurr,,de,1dieer;:te;:n2 =::';:s'.::ra;; ::i:..,'iö:::;,:o;,,,1sr1ö=:",i';: ':,i:':=?'.':i:r-  :ßl1t;iOOI1re;715ea:S::,4,l,,. ::::  :,geiA:beH,aRY,:i,:1

f Spieler zu finden sind. I'ie beste Leistung der Li- gel'it der sportliche Alltag jedoch bereits weiter, 337; 3. Wiener Josef, Landeck, 333; 4. Probst

I - ga erreichte  Weiskopf  Arnold  mit  425, 4 Schmtt.  0nden  doch  )etzt  die  Oberlandn'reisterschaften  iii  Stefiin,  Nauders,  331 ; 5. Reinsfödler  Fmnz,  Fließ,

I Ihm dic)itauf folgt Stradulla Güntlier mit 420,6 0ber'hofen statt und ist die Vorbereitung für das 329: 6- Bernbard AlltOn, PrutZ. 28(1

! VH)eor'tZerAWI:dhrSi"Ee:nWStohrnIf1at r4te1rO,B7ruHnOolZ41}n"l'2SuCnhdnaItlts. gdreonßeBlliCnkteprunnaktitopn()ak:lel bSecrhe:otSfeWnsIteedi'e1rtuirl1niVeOrlluelnl: Mta'a'n]n0s7c7haRrit's1wg'ee'r1ta'u2Tg"ial"BSeIZ'i1rOk7S7mRe:s3(eaFr'Ii"eaßulnOe3r0-

% Markart Josef mit 406,5 und Schlatter Paiil mit Gange. R" 4' Zan'isII,10]4 Ris' Nauders 983 R'- 6' ZilnlS

t 403,5 kompiettierten die Mannschaft, in welcher W.E. IIi963 R'



Cfüligdiepytomming  Landeck
Sonritag  19.4.  - Qstersonntag  - 6.30 Uhr  Früh-

messe  für  Maria  u. Johann  Spiss  u. Kinder;  9 Uhr
H]. Osteramt  zum  1. Jahrtag  für  Alois  Markart
Speisenweihe;  1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Agnes  v.
Dellemann;  19.30 Uhr  Abendmesse  für Josef
Pfeifl'iofer;

Montag  20.4.  - Ostermontag  - 6.30  Uhr  Frühmes-
se ffir  Friedolin  u. Maria  Stecher;  9 Uhr  H1. Amt
für  A}fred  Winkowitsch;  1l  Uhr  Krndermesse für
Anton  Fink  (keifü  Abfödmesse)

Dienstag  21.4. - in der  Osterwoche  - 7 Uhr  Hl.
Messe  fiir  füter.n  u. Geschw.  Landerer;
Mittwoch  22.4. - in der  Osterwoche  - 19.30  Uhr
Äbendmesse  für  Anton  u. Stefan  Lami;
Donnerstag  23.4. - in der Osterwoche  - 7 Uhr
Schülermesse  für  Marion  Bombardelli;
Freitag  24.4.'  - in der Osterwöche  - 19.30  Ufr
Abendmesse  für  Anna,  Josöfurid  A'lois  Kathrein;
Samstag25.4'.  -in  derOsterwoche-  17UhrRosen-
kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

.. Alois  Zangerl  u. Hilde  Stenico;
5onntag  26.4. - Weißer  Sonntag  ,,Tag der  pl.

Erstkommunion"  - 6.30UhrFrühmessefürMaria

Winkler  geb.  Ladner;  8.45  Uhr  Einzug  zur
Erstkommunion  mit  Musikkapelle;  9 Uhr  Feier-
licher  Erstkommuniongottesdienst;  Il  Uhr  Kin-
dermesse  für  Hubert  Graber  u. Eugen  Schütz;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Doris  Gstraunthaler;
17 Uhr  Dankesfeier;  -

Gottesdienstordnung  Perien
Sopnta-g19.4.-8.30Uhr-H1.  MessefürLeopoldine
Scl'irötter  u. Joh.  Pögler;  Hoföfest  der Aüferste-
hung  des t4errn  - 0stersonntag;40..OOUhr  Hl. Mes-
je  FestgotiesdiÖnst  für  KarI  Sturm;  19.00  Uhr  Hl.
Messö  Miäsa  brevis  in G von W. A. Mozart,für
Schwester'  Rosa u. Apollon.  u. Gröberl  Franz,
Jahresmesse;

Montag  20.4. - 8.30 Uhr  HI.  Messe  Ostermonfög
/ für  Klara  u. Seraph.  Htitter;lO.OO  UhrHl.  Messe
für  RudolfSchrott;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Franz
Steinberger  u. Johanna  Pögler;

Dienstag  21.4.  - Fest  des Hl.  Konrad  v. P@rzham.-
7.15 Uhr  Hl.  Messe  füt  Rosa  Kirschner  u. vernt.
Angh.  8.00  Uhr  Hl.  Messe  ftir  Leopo)dine  Schröt-
ter,  Jahresmesse;

Mittwoch  2:,.4.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  ffir  Verst.  d.
Fam.  Breitner;  8.00  Uhr  H1. Messe  ftirErich  Draxl
u. Rudolf  Zangerle;  19.00-Uhr  Hl.  Messe  für  d.
Anliegen  d. Fam.  Pirschner;

Donnerstag  23.4. - Fest  des HI. Georg  - 7. 15 Uhr
Hl.  Messe  für  Wilhelm  u. Maria  Pechtl;  8.00 Ujir
HI.  Messe  für  Max  HÜber;

Freitag  24.4.  - Festdes  HIJFidelis  v. Sigmaringen  -
7.15 UhrHl.  Messe  für  Philipp  Huter;  8.00  Uhr  Hl.
Messe  für  Alfons  Juen  u. Ang.  u. Hermann  Pa-
laoro;

Samstag  25.4.  - FÖst des HI.  Markus  - 7. 15 Uhr  Hl.
Messe  für  Kreszenz  Scharsching,  Jahresmesse;
8.00 Uhr  Hl.  Messe  jiir  Fam.  Kö]];  19.00  Uhr  HI.
Messe  für  vöjst.  Gatten  und  Vater,  Jahresmesse;

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag  19.4. - Ostersonntag  - 9 Uhr  feierliches
Hoc5amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr Hl.
Messe  für  Ludwig  Götsch;  17.00  Uhr  feierliche
Ostervespär;  19.30UhrH1.  MessefürVerstorbene
der  Familie  Prantauer.

Mo-nta-g  '20.4. - Ostermontag  :9  Uhr  Hl.  Amt  f"ür
Märia  Siegele;'  10.30  Uhr  HI.  Messe  für  Stefania
Hotz;  1930  Uhr  Hl.  Messe  für  Verstorbe:ne  der
Fam.  Huber;

Dienstag21.4:-  19.30UhrJugendmesse(AIIeluja-

Amt)  rür  Adalbert  und  Anna  Krismer;
Mit!wocH22.4.  - 19.30UhrAI]eluja-AmtfürJosef

Scherl  und  Katharina  Zanger]e;
Donnerstag-23.4.  - 17 Uhr  KindermessÖfür,ver-

-strobene  Elterri  Traxl-Alois  Schmid;
Freitag  24.4. - 15 Uhr  Bußfeier  und'  Erstbeichte
derErstkommunikanten;  19.30tförAlleluja-Amt
fiir  Johann  Kraxner  (Jahrestag);

Samstag  25.4. - 17 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30
Uhr  Al]eluja-Amt  für  Paul  Köhle  und  Angehöri-
ge.

(.üttcr'dinnrtnrdüung  Zams
Sonntag  19.4.  - Ostersonntag  - 8.30  Uhr  Feierli-
ches Bischofsamt;  10.30 Uhr  Jahresmesse  für
Franz  Gnöbner;19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarr-
familie;

Montag  20.4. - Ostermontag  - 8.30 UNrl.  Jahres-
amt  für  Josef  Schnetzer;  10.30  Uhr  Jahresamt  für
Martin  und  Ros-a Strobl;

Dienstag21.a4.'-  in der  Osterwoche-19.30UhrJah-
'resmesse  für  Johann,Kostolnik;

Mittwoch  :22.4. - in der Osterwoche  - 7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für  Balbina  und
Dominika  Wachter;

Donnerstag  23.4. - in der  Osterwoche  - 19.30  Uhr
1. Jahresamt  für  Josef  Thurner;

Freitag  24.4.  - in derOsterwoche  - 7.15  UhrJahres-
amt  für  Martin  und  Veronika  Schweisgut;
Samstag  25.4. - in der Oster-woche  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  für  Eduard  Zangerl  jun.;  19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Verst.  d. Fam.  Wachter-Grüner-
Sonntag  26.4. - 2. Sonntagder  Osterzeit  - Weißer
Sonntag  - Erstkommunion  - 8. 15 Uhr  Einzug  der
Erstkommunikanten  von  der  Volksschule  in die
Kirche  und'Hl.  Messe  für d. Pfarrfamilie  mit
Erstkommunion;  10.30  Uhr  Jahresairit  für  Ignaz
Klinger;  17.00 Uhr  Marienandacht  der  Erst-
kommunikanten;

Evange1ischer  Gottesdienst
Karfreitag,  17.4. - 18 Um;

Ostermontag,  20.4. - 10.30  Uhr;

Arztl.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
18./19.  Apri)  1981

Landeök-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 früh
Dr.  R. Weißeisen,  Scliönwics  l, Tel.  05418-370
St. Anton-Pettneu:  .

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20, Tel.  05448-
- 2828

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  galter  Thöni,  Galtür  65 a, Tel.  05443-276
Prutz-Ried:  Dr. Alois  Köhle,  Ried  i.0.51,  Tel.
05472-6276

Pfunds-6auders: Dr. Alois  Petrz,  Naudei's  221.
Te1. 05473-206

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476-544
'Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  -

Dr. Josef  Greiter,  Ried  i.O.,'Tel.  05472-6416  
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst) Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr
18./19. Dr. Stadler Wolfrarri,  Imst,  Kramergasse
12, Tel.  05412-2208

20. April  1981 (Ostermontag)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:Fließ:

von  7 Uhr  früh  bis mienstag  7 Uhr  früh
Dr.  Czerny  Friedemann,Ldk.  Tel.  Whg.  3344.
Ord.  3327

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  Tel.  05446-2233
Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Gaitür,  65 a, Tel.  05443-276  
Prutz-Ried:  Dr.  Alois  Köhle.  Ried  i. 0. 5],  Tel.
05472-6276

Pfunds-Nauders:  Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,
Tel.  05473-206

Serfaus  Dr.  Josef  Schalber,-Serfaus  2 a, Tel.  05476-
544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268  
Stadtapotheke  nur  in drfögenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnär4t)icher  Sonn- und Feiertagsdienst
(Notdienst)  von  9-l1  Uhr
20.4.  Dr.  Geiger  Ilse-, Ötz,  Hauptsträße  77, Tel.
05252-6314

ßerausgeber, Eigentümer u. Verleger: Stadtgemeinde Landeck
-Schriftleitungui  Vervtaltunß: 6500Landeck,Rathaus,Te}. 2214oder 2403 - Für den Verlag, }rihalt u. Inseratenöeil veramwürt-
lich : Oswald PerktoId,Landeck,Rathauf-  ErscheintjedenFrei-
tag - Jährlicher Bezugspreis S lOO. -  (einschl. 8'VoMwst.)- Ver-schleißpreis S'3. -  (incl. 8')'o Mwst.) - Verlagspostamt 6500
Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: Tyrülia
Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. 15, Tel. 25]2

R5 TL, Baujahr  76, 8fach  bäreift,  gut erh@lten,  zu ver-
kaufen.  Telefon  05472-6236.  '

Verkaufe  Kleinmotorrad  GILERA  RS 50.  -
Telefon  05442-3267

Verkaufe Peugeot  504 D 1, Kori_bi, Bi. 7e,

-' a5'J'00F'J.-km'-a '- -.- .Adressein;derVg.rw.äl;un.§";

ILANDECK
Sa.18.4.u.So.19.4.nur  8 Uhr Mit  Vollgas  nach  San

Fernando  (ab 17)
Mo.20.4.u.Di.21.4.  Das au'sgekocÖte  Schlitzohr  ist

wieder  auf  Achse  (jugendfrei)
Mi.22.4.  Calahan  (ab 17)-
Do.23.4.  Lohn  der  Giganten  (ab 5 7) 
- rr.24.4.  Der  Wilderer  vom  Silberwald  (jgdfr.)
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Ford  Taunus  Kombi  1600  mit  Gasanlage,  EZL  1 0/79,

zu verkaufen.  NFZ Landeck,  Tel. 05442-2686.

Figurale  und  ornamentale  Fassaden-

malerei,  Renovierung  bzw.  Bemalung

von  alten  und  neuen  Bauernmöbeln

NIKOLAUS  TILZER
6580  St. Anfön,.  Tel..  0544B-2257

Büroangestellte
(Maschinschreibkenntnisse  erforderlich)

wird auf6enommen.
J. Prantauer  + Co
Scho4tenverk  Zams
Tel. 05442/2322

HOTEL  POST  PFUNDS  sucht zum Eintritt 1. Mai

Zimmermädcheri
zu guten  Bedingungen  (beste  Bezahlung,  freie  Unter-

kunft  und  Verpflegung).  

Zuschriffen  an Hotel  Post,  Pfunds  oder  Te1.05474-5202

ira»ütüL

Wir  suchen  für  die  Sommersaison  oder in Jahres-

steille

KOCh!n  (Küchenhilfe)

Zimmermädchen
Senriererinnen  p.  Inkasso
Büffetkraff

Suche  Bäugrund  Nähe  landeck  oder  Schönwies.

Zuschriften  unter  Nr. T5-4-81  an die-Vö-rwaltung  -

Verkaufe PEUGEOT 104 SL, Bauj4hr 77, 5-türig,
53.000  km,  bester  Zustand,  S 46.000.-.Tel.05444-5367

%suchen  Sie  unser  Küchenstudio  und  urteilen  'Sie

selbst  über  unsereAuswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner,  Imst,  Am Rofen.  40,  Tel. 05412-2462.

Nebenbeschffftigung!  Welche  Damen  oder  Herren  ab

25 Jahre  ;auch  rüstige  Pensionisten)  pus dem  Bezirk,

Landeck  mit PKW  suchen  Iu§ative8ebenbeschäf-

tigung?  Tel. 05442-266.7,  Frau  Jen'ewein.

Cafe  Hubertus  sucht  verläßliche  KELLNERIN  in

Jahresstelle  ab 15. Mai. Eigenes  Zimmer  mit  Dusche/

WC.  Cafe  Hubertus,6531  Ried,  Tel. 05472-6214.

Verkaufe  guterhaltene  ENTE  Citroen  2 CV6  Spezial,

Hrstzulassung  August  7'5, 50.700  km, VB S 35.000.-

und 4 Winterreifen  aüf Felgen.  Telefon  05442'-2713

K1.21,.abends  29363.

ESTRICHE

Wegen  Terminverzögerung  eineä  Großauffrages  haben

wir  eine  Partie  zur Verlegung  von  Estrichen  vom

20. April  bis 5. Mai 1981  frei.

Firm,a Schoder  Helmut,  Estriche - Raurnausstaftung,
Bürs  bei Bludenz,  Tel,  05552-3280.

E,iproben  Sie unverbindlich  ein

HANSATON
Hörgerät

Kostenlos  beraten  wir Sie bei unserem  Sprechtag

T,andeic,k
Optiker  Johann  Plangger

Malserstraße  5

Mittwoch,  22. April;  10-12  Uhr  r

Ständige  Betreuung  im

HANSATON-Faehgpsrhäft

Innsbruek
Bürgerstraße  15,  Te1ef6n  05';222-24084

Kassenzuschüsse,  Hausbesuch,  TeiIzahlungsmöglichkeit

Bewerbungen  erbijten  wir  an das

Tourotel  ,,Post"
6500  Landeck,  Malserstraße  19,

Tel. 0544272,383

Philips  a- Viennätone  - Rexton  - Oticon  - Qualiton

GERNERALVERTRIEB  SIEMENS

Hotels

rnit

'Herz
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Kostenlose  Gartenberatung  und  -plariung  'mit

Anwuchsgarantie  bei GatenctJnter  Hauer, Inpsbruck,

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807

oder  215  54. Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetteri  in alleö

Holzarten  zur Seltistverlegung und Wärmeis'olierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,

7eppiche,  Inneneinrichtuirgen,  ölles  aus  einer  Hand  -

vom  Boden  bis  zur  Wand!  -

Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

DRINGEND

Verkäuferin
gesucht.

Telefon  05442/2245

Verkaufe  sehr  gut erhaltenen  STEYR  Traktor  T 84

Export.
Telefon 05472-6562

Verkaüfe PEUGEm  204 S, ,62.000 Rm, Bj. 1975,

-VBs30.00o.-. L - 'Te1efon05442-,;671

Dr. Friedemann CZERNY
Prakt.  Arzt

NEUE ORDINATIONSADRESSE
mit  27. April  1981

Landeck,  Innstraße  1,

Telefon  3327  

Danksagung

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unseres'  guten  Vaters,  Schwiegervaters,

Großvaters Hubert  Kößler

wollen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  ihn auf  seinem  letzten  Wege  begleitet  haben,  danken.

Ein besonderes  Vergelt's Gott den Hochw. Herren Pfarrer-Andreas HopBichler, Pfarrer BeneQikt Kößler

und  Prarrer Michael  Krismer  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  sowie  allen,  diefürihn

Wbei'redleannaken auch HerrÖ-Med. Rat Dr.' Kär:l Enäe.r für =seinffl lan0jährige, ärztliche Betreuung. . -

Ein Vergelt's  Gott  Herrn  Prim.  Dr. Pall und  den  Ar,;ten  und  Krankenschwestern  im Krankenhaus  Zams.  '

Herzlichen  Dank  der  Freiw.  Feuerwehr  von  Stanz.  '

Wir  sager)  Vergelt's.Gott  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  für  die  Geldspenden  an die  Pfarrkirche

'n SlanZ' -: =  "   ' : ' Die  Traufüfamilien  Martin Kößler
Bruno  Kößler

Qanksagung

Ergrifferi  von den vielen tröstlichen  Beweisen aufrichtigerAnteilnahme  am  Heimgange  pnseres  unvqrgeß-

lichen Vaters, Großvaters, Urgroßvaters, Schwiegervaters, Schyagers, Onkels uöd 'Paten, He7r@

Friedolin  Wolf

bitten mir äuf diesem Wege alle Verwandten;  Freunde und Bekannten-unseren  pank entgegenzuneh-

men.

Ein herzliches Vergeltsgott  Hochw. Herrn Pfarrer Herfürt  Krejci und Herrn Bürg<,rmeister Erwin,Pfeiferfür

die  ergreifenden  Trostworte.  

Wir  danken  der  Musikkapelle  Pians,  qer Abordnung  der  Freiw.  Feut,rwehrPians,  dem  Kirche.nchor  Pians

und  der  Abordnung  der  Musikkapölle  Grins  für  die feierliche  füerdigürig.  -

. BesondererDankgiItdemHausa?z-tHerrnDr.Pra7marer,'F-lerrnPrimaDr.SchennachundHerrnOberarzt
Dr. Volkert, den Schwestern und qem Pflegepersonal des ßranken.haus)es.:ZaBs sowie al.l.en, die un,sere@

.lieben  Vprstorbqnen  die letzte  Ehre  gaben.

Pians  im  April  1981
Hilda, Anto.n, Friedolin,  Rosa unQ Qartha,  - Kinder

Thomas,  Emma, Hörmäanö' tföd'Adölf,  ;aSchwieg'e-rkinder

Enkel und Urenkel  - :.  ;, ";(  -'I,  l -



17. April  1981
GEMElNDEBL  ATT

Nr. 16

Danksagung

Tief  ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteilnah-
me am Tode  meiner  lieben  Mutter,  Großmutter,
Tante,  Scöwägerin,  Frau  '

Mathilde  Wadlit
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,
Freunden  und  Bekannten  für  die  Kranz-  und  Blumen-
spenden,  die Gebete  und  die  Teilnahme  an der  Be-
erdigung  ein herzliches  Verge)tsgott  sagen.

Besonderen  Dank  Hochw.  Herrn  Pater  Hermann
Gasser für  den  geistlichen  Beistand  und die feier-

 liche  Gestaltung  der  Beerdigung.

Herzlichen  Dank  sagen  wir  Herrn  Med.  Rat Dr. Co-
demo  für  die langjährige  ärztliche  Betreuung.

Weiters  danken  wir  Frau  Lina  Bombardelli  und  den
Nachbarn  vom  Lötzweg  21 für  ihre  selbstlose  Hilfe.

Die  Trauerfamilie

Danksagung
Nach  dem  so unerwarteten  Tod  meiner  geliebten
Gattin,  Tochter  und  lieben  Schwester

Elsbeth  Weingerl
geb. Wucherer

möchten  wir auf diesem  Wege  allen,  die sie aut
ihrem  letzten  Weg  begleitet  und das  Grab  mit  so
vielen  schönen  Kränzen  und Blumen  geschmückt
haben,  ein herzliches  Vergeltsgott  sagen.

Besonderen  Dank  Hochw.  Stadtpfarrer  Hermann
Gasser,  assistiert  vom  Militärpfarrer  für  Tirol,  Ober-
kurat  Haselwanner,  für  die  feierliche  Einsegnung,  all
jenen,  die  für  die  Gestaltung  der  Seelenmesse  Sorge
trugen,  der  Abordnung  der  Stadtmusikkapelle  Land-
eck-Perjen,  die für ihre ehemalige  Marketenderin
letzte  ergreifende  Weisen  gespielt  hat,sowie  dem
Kaderpersonal  der  Garnison  Landeck,  welches  zu-
sammen  mit Kaderabordnungen  der Garnisonen
Imst,  Kufstein,  Hochfilzen  und  Saalfelden  unserer  lie-
ben  Verstorbenen,  als Gattin  eines  Berufssoldaten,
ein zahlenmäßig  starkes  Geleit  gegeben  hat.

Oberst  Dr. Erich  Weingerl,  Gatte
Anna  Wucherer,  Mutter
Im Namen  der  Geschwister  und  aller
Verwandten

Landeck,  im April  1981

iteilnah-

ßmutter,

zer

Piii  iii$
Paris  im Mai  - einfach  wunderbar!  Termine:  29.4.-3.5
6 -1 0.5., 13.-17.5., 20.-24.5., 27.-31 .5.; inkl. HOtel,  Stadt- irundfahrt,  erfahrene  Reiseleitung,  ab 1.690.-.  (Bis  50'Vo Rabatt  für  Kinder,  bis  20o/o auch  für  Erwachsene

«I bieten  unsere  Hotels  an der  Adria  bei Buchung  von
Dreibettzimmern.  Abfahrten  jede  Woche  von Mai bisI  September. Supergünstige Preise! I

590.-:  Alassio.  30.4.-3.5..  VP, 2.MO.-:  Berlin,  6.-10.5.
.88C).- (nur  Fahrt  890.-).  Geich  anrufen:  05337-2281

Ideal-Tours,  Zustieg  ab Landeck!
fflIffil  s  ffl  ffl  u  s  a  s  s  s  s  s  s

Suche  Stelle  als  Hilfsverkäuferin,  Raum  Zams-Land-
eck.  Telefon  05442-39552.

Gelegenheitskauf!  Ford  Capri  Il 1600  XL,  Bj. 1 0/74,
in sehr  gutem  Zustand  und  Extras  S 29.000.-.
Telefon  05442-37422  ab 18  Uhr.

la»ulffi«&kkfülCli«am;vhhii-

BauisoIiermateriaIien.

Wir  beraten

auisolierung

A-6710Nenzinq,Grav27 Postfach32, Tel.05525/2101TelexO52-159
BERATUNG  uND  VERKAUF  FüR  TIROL

KFO-IN
ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE
A 6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  13
T E L E F O N 05442/2477  oder  394Ö5
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, ffi-,,14  'T3  Frühjahrs-
r'f

€

E3;odenpfiegegeräte
,,  ü5,,Jt,>,(,7  Umtauschaktion 1981

Neue  Kundendienststelle  i'n-Landeck  ' Wir  bezahlen  Ihnen  für  jhren,,Alten"  

bej Fam. .:lenewein, S,penglergasse 1 (hinterm Kino), ' . - 5je, z(18  80(1  - .   _ _,_ , , "

"' Tel. 05442-29424  oder  2667.  .

Zqntrale  Inö_äbruck, Ka;melitergasse  4, TelÖ- "

fon 057zz_zB37g-pB377.  - - Teilzahlung oder Zielzahlung möglich.

Wohnzimmerschrank,  Müsikschrank  -mit Grundig-

Stereoanlage  (Teak),  günstig  abzugefün.
Teleton  05447-5657

Suche  alte  Häuser,  Bauernhäuser  und

Städel  zum  Abtragen  von  Holz,  Dachstüh-

lon_  - Strickwänden_  Bodfflnbrettern  - (wird
i %l= i i 5 %f  -  N - f  - -  -  - -  - - -  -  - - 7 i  -  -  -  - - -  - -  -  -  -  - - -  . % - - ' - - -

_ aSe1b8t abgefragen).  'Auf Wunschawerden die Ob-

jektö'gänzIich'abgerisseri..Telefon.05412-2164.
 

nu  r'-«kes €tbg &«Wüu»:u

Wir  suchen  -

0JkänCOCA&4DEg  /LjiirJiaaiiililrkartriz>r1

ul.  fül- IJI  Ifü  IlR;ufü  IIl«1- Il

Facharzt  für  Zahnheilkunde  a

wegen  Übersiedlung  in die

Innstraße  1

vom  21.4.  - 30.4.  81 keine  Ordination!

ufl%a%aü_  s ii  -a  Il  l&ffll  s 1i iyui  auiiryuciHHci  B

1 FAHRER für 7e1eskopbagger (GRADELL)
zum  -sofortigen  Eintritt.

Fa.  STRENG,  BaugÖsellschaft  Landeck,

Telefon  05442-2528  .

Suche.ab  sofort  tüchtige  a

Zahlkellnerin-tür  a-la-carte-Geschäff  , '

- zu besten  Bedingunge'n  und  "  ' a

1. KÜctleQmädict1en Raurp LandeckqZams.
Gasthof Schwarzer Adler Z4ms, Tel. 05442-228§ ,.

JllSSteIIungaIö-amoonnerstag,:za.«.vong-isuhrim
HOTEL  SONNE

Landeck

Diöneuenp0p-BuchungscomputerfürBqtriebe""'scha"vo""'
Wir  ste1len  vor:  '

jeder  Größe.  -

RUF-Datenkassen  RUF-suchhaitu:ng,
' vo-n 6 Sp-eicher bis zur  Lager-Invönturkasse  für  jede  602o 'nnsb'ck'

_  _ . Adamgasse  3=5,

Brföche  - - ' -

.HolenSiepichdieneuen80@--Vers4ndkataIoge Te1.05'222-34734.
!
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In. wenigen-  Wochen  erö'ffnef irr Imst.. das43j4 4  größte Küchen- und Einrichtungsstudio  des

9,11, . weriige Wocfün.. ' - Inn'enausbau  fÖANZ  BRENNER,  Am  Rofen  40,6460  Imst,  Te1efdn-0541  2-24e2

Junge, freundliche  ZahlkeIInerinVgepflegtes  Apßeres,für schönes  Tagescafe  gesucht  (SoBmersaison),.  so-  - Te'efon o'5442-39owie KücOenhilfe mit Koöhkenntnissen. Te1.05412-22M - 1 H*,5  (,,H

II  D  öa I

Vertretuni  für  qaulhofer
Fenster  und  Türen

Suche  ab sofort  zu besten  Bedingungen

selbständigen

Möbeltischler.

Schloßhotel  Fiss  sucht  für  kommende  Sommersai-
son 1981

1 Stubenmädchen.

Ab Juli 1981  nehmen  wir  noch

1  Hotelassistenten-Lehrling
 auf

Bewerbungen  schrifilich  oder unter Tel. C)5476-6397

Vom schönsten Tag Ihres Kindes
am  26. April  ganztägig  gtöffuvl

Aus unserem  anspruchsyo-l-len

Allround-Studio
Landeck

Atelier  in Perjen
Telefonnummer  05442-3666

i i  y

l', na+aa.y,kz,,,!,;l@d
i«ifmmun
iaaBauupti
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